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Hierzu drei Beilagen.

LagesrmnMehau.
Die von einem Berliner Lokalblatt aus einer englischen Zei¬

tung wiedergegebene Unterredung Kaiser Wilhelms
mit einem europäischen Diplomaten über die deutsche Politik
wird von amtlicher Seite als reine Erfinduu g bezeichnet.

-p
Im Reichstage wurden von den Führern der BloTpar-

Wien Vertrauenskundgebungen für den Fürsten
von Bülow verlesen, worauf die erste Etatsberatung sofort ge¬
schlossen wurde. (Siehe unseren ReichZtagsbericht.j

Eine außerordentliche Generalversammlung des Deut¬
schen Flott envereius fand in Frankfurt a . M . statt.
DernLurg hielt eine Rede.

Die „Nordd. Mg . Ztg .
" erklärt offiziös, daß von Differenzen

zwischenBülow und dem Ministerium keine Rede sein
könne.

Am 150 . Jahrestage der Schlacht bei Leuthen hat im
Beisein des Kronprinzen als Vertreters des Kaisers die
feierliche Enthüllung des vom Kaiser auf dem sogenannten Altar-
platze des Schlachtfeldes gestifteten Denkmals stattgesunden.

In dem am 16 . Dezember stattfindenden Prozeß gegen
Maximilian Harden wird Oberstaatsanwalt Jsenbiel
auf Anweisung des Justizministers die Anklage vertreten.

Im preußischen Abgeordneterchause wird der freisinnige
Wahlrechtsantrag vom Abg. Träger begründet werden.

Kultusminister Dr . Holle hat den preußischen Regierungen
und sämtlichen Provinzialschulkollegien die Mitteilung zugehen
lassen , daß fernerhin Lehrerinnen , die sich verheiratet
haben, widerruflich weiter ihren Beruf ausüben
können.

Die deutsche Schillerstiftung hat beschlossen , dem 8<hahrigen
Feuilletonredakteur der Nat .-Ztg . , Karl Frcn,zel, «ine
Glückwunschadresse zu überreichen.

Die Internationale Automobiltaus,st,ellun -g
in Berlin wurde in Gegenwart des Prinzen Heinrich eröffnet.

Die Pariser Deputiertenkammer genehmigte eine Million
Franks, die dazu bestimmt ist, den französischen Sol,
baten täglich ein Viertel Liter Wein zu geben.

Französische Torpedoboote sind an die marok¬
kanische Küste abgesandt worden, um den Waffenschmuggelzu
verhindern.

*
Aus Marokk o kamen erneut Meldungen, daß dort der

.heilige Krieg gegen die Franzosen proklamiert sei.

In Petersburg begann der Prozeß gegen die sozial : -
Itischen Abgeordneten der zweiten Duma wegen
Hochverrats. Die Angeklagten und ihre Verteidiger weigerten
sich , an - den Verhandlungen teilzunehmen, da die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen ist. Die Studenten der Petersburger Universität
und mehrere tausend Arbeiter sind anläßlich des Prozesses in
den Ausstand getreten.

-k-
Im Mordprozeß Goold in Monte Carlo wurden

Frau Goold zum Tode, Vere Goold zu lebenslänglichem Zucht¬haus verurteilt.

Ein schwerer Unfall trug sich in Manchester während
eines Box. und Fechtturniers zu . Während der Kampf in vollem
^ ange war , stürzte plötzlich das Podium ein . Die Kampsteil¬
nehmer sowie mehr als 200 Zuschauer wurden in die Tiefe mit-
gerissen . Viele erlitten schwere Verletzungen.

kaeh äem Gewitter.
Unser parlamentarischer

'Mitarbeiter schreibt:
Das Wetter ist vorüb ergebraust . Nur am Horizont dun¬

kelt noch das verziehende Krisengewölk . General v . Ei-
uem, der preußische Kriegsminister , und Abg . Dr.
Paasche (ul . ) , die gestern noch grollend gegen einander
standen, plaudern einträchtiglich in der Nähe des Prä-
st.̂ utentisches . Die Muße dauert nicht lange . Ehe die inEen Scharen , eifrig diskutierend , zusammenstehenden
m ,

"lentarier ihre Plätze einnehmen können , ist die erste
^ Unterteilung bereits erfolgt , und zwar an den Sprecher

gesamten Rechten , den Abg . v . Nor mann (kons. ).
>. , ertrauen zum Reichskanzler, Bereitwil-
,,Ä ^ .Mr Mitarbeit an der Blockpolitik " — er spricht kurz

wie es seine Art ist, der pommersche Konser-
gleicl > - wan hört ihn verhältnismäßig ruhig an , ob-

k auf der äußersten Linken die Geister bereits anfzu-

beg-ehren beginnen . Ms der Mhrer der Nationalliberalen,
Abg . Bass ermann, das Wort erhält , bricht links der
Sturm los . Doch Wassermanns klare Stimme dringt durch:
„W ir halten gleichfalls fest an der Block Poli¬
tik, an der durch das Volk berufenen nationalen Mehr¬
heit ! (Wilder Protest der Minderheitsparteien .) Die kon¬
servativ - liberale Politik ist eine Notwen¬
digkeit !" Der Sturm wird zum Orkan , als '

Bassermann
namens seiner gesamten Fraktion dem preußischen Kriegs-
minister in aller Form ein Vertrauensvotum erteilt . Der
folgende Redner , Abg . Dr . W ieme r (Fr . Vlks '

P .) , der für
die drei linksliberalen Fraktionen spricht , kann sich nur mit
Mühe verständlich machen . Seine Versicherung : „Wir
bl eibenim Block unter Wahrung unserer po°
litischenGrundsätze !" wird wiederholt von brausen¬
dem Lärm und Lachen übertönt . (Die ausführlichen Erklä¬
rungen der drei Sprecher lese man in unserem Reichstags¬
bericht . (D . Red .)

Man sieht , wie Abg . Bebel (Soz . ) leidenschaftlich ' ge¬
stikuliert , man hört , wie Mg . Singer (Soz .) mit grollen¬
der Stimme das Wort zur Geschäftsordnung fordert . Doch
Präsident Graf Stolberg gibt es zunächst dem Wg . Grö¬
ber (Ztr .) . Ihm hastet nicht das Mindeste an von der Er¬
bitterung derer um Bebel . Mit erfrischendem Humor kon¬
statiert er , daß die Blockgenossen sich wieder gesunden
haben . „Der Haus küßt die Grete, und 's ist alles
wieder gut ." Er wolle die liebevolle Unterhaltung nicht
stören . Sprach 's und — schenkte sich die seit langem er¬
wartete Antiblockrede . Dem guten Beispiel zu folgen , be¬
eilte sich : der allein noch aus der Rednerliste stehende Mg.
Müller -Meiningen (Fr . Vlksp . ) .

So erklärte denn der hochanfgerichtet aus dem Posten
stehende Präsident die Etatsdebatte für geschlos -
s e n . Die Wortführer der äußersten Linken machten ihrer
Enttäuschung in kräftigster Weise Luft . Singer sprach
von „Rütli -Komödie "

, über die man dem Volk' die Augen
öffnen werde . Bebel ist so erbost , daß er , als die in
Betracht kommenden Etatstitel dem Herkommen gemäß , der
Bntgetkommission überwiesen werden sollen , widerspricht.
Es wird ftlso abgestimmt , und mit dem Block erhebt sich
das Zentrum . Nicht der Block ist gesprengt , son¬
dern — in dfesem Falle wenigstens — der Un 'ti-
block.

Das alles hatte sich : in einer halben Stunde etwa
abgespielt . Es stand ' noch, auf .der Tagesordnung die
erste und zweite Lesung des verlängerten Handels-
Provisoriums mit England. Staatssekretär v.
Bethmann -Hollweg sprach: einige begründende Worte —
niemand verstand ihn bei der anhaltenden stürmischen
Unruhe im Hause . Die hin - und verrauschende Brandung
verschlang auch die kurzen Erklärungen der Abgg . Dr.
Wiemer (Fr . VP-) , Frhr . Hehl zu Hernsheim (ntl . ) , von
Dirksen (Rp . ), Graf Schwerin (kons. ) und Singer (Soz . ) .
In wenigen Minuten war auch dieser letzte Gegenstand'
dev Tagesordnung erledigt.

Doch: nur langsam leerte sich : der Saal . Wan stand
im Banne der historischen Bedeutung des Ta¬
ges. Es bildeten sich Gruppen von Abgeordneten , Staats¬
sekretären und Ministern .

'
Fürst Bülow war der

Sitzung serngeblieben .
' Wen es drängte , ihm , dem Sieger

des Tages , einige Worte sagen zu lassen , der trug sie
dem Unterstaatssetretär in der Reichskanzlei , Herrn von
Loebell , aus . Zumeist ins Gespräch: gezogen/besonders
von Nationalliberalen , sah sich der preußische Kriegs¬
minister . Auch Frhr . v . Rheinbaben, der in seiner
Steuerrede mehr trennend als einigend gewirkt hatte,
nahm Fühlung mit den Männern vom Block. Die über¬
füllten Tribünen mußten von den Säaldienern mit sanf¬
ter Gewalt geräumt werden . In der Wandelhalle und
vor dem Reichstagsgebäud -e wogte noch: lange die leb¬
haft diskutierende Menge auf und ab .

" '
Wird die „nationale Mehrheit " zuasmrnenhalten,

wenn die schwerste Belastungsprobe mit der Entscheidung
über die neuen

'
Stenern kommt ? Diese Frage wurde

unzählige Male gestellt . Ein sikberhaariger Führer vom
Block sprach da das gedankenvolle und beziehnngsreiche
Wort : „Genossen , dm das Glück verbindet , gleichen in¬
einander rankendem Rosengesträuch :; Genossen , die durch
gemeinsam überwundenes Ungemach: zusammengehalten
werden , sind verschlungene Eichbäume !" —
Schön gesagt , — hoffentlich wird es hier zur Wahrheit
werden.

ver frieäe unter
äen Vlorkparteien.

Sv schnell die Krisis heraufzog , so schnell ist sie
gebannt worden . Man kann bei dem gestern im Reichs¬
tag so feierlich proklamierten Frieden der Blockparteien
kaum von einer endgültigen Lösung der Krisis sprechen.
Ja , wenn heute die einigende Formel über die neuen
Steuern , das Börfengesetz und das Reichsvereinsgesetz
gefunden worden wäre , dann ließ esich vielleicht ans die
Festigkeit des Blocks mit einiger Zuversicht bauen . Einst¬

weilen ist nur der Wille zur Verträglichkeit von den
Führern des Blocks verkündet worden . Zwar soll , wie
das „Bert . Tgbl ." wissen will , auch: nach einem Mittel
gesucht worden sein , dauernd den Blockfrieden zu er¬
halten , gtwa durch Einsetzung eines Ausschusses ' aus den
Delegierten der Blockparteien . Ganz gut . Wenn aber die
Delegierten sich nicht einigen können , dann ist es auch nicht
anders . Eine umfassende Vollmacht würden die Dele¬
gierten von ihren Fraktionen schwerlich bekommen . Ihre
Aufgabe würde demgemäß , sein , die kleinen Steine , des
Anstoßes im täglichen parlamentarischen Verkehr aus dem
Wege zu räumen , Mißverständnisse und Verstimmungen
nach Möglichkeit zu beseitigen . Das sind keine Aufgaben,
die zur Annahme einer solchen vermittelnden Tätigkeit
reizen . Kein Sterblicher ist empfindlicher — nicht einmal
ein Künstler — . als ein Parlamentarier . Davon weiß.
Fürst Bülow ein Lied zu singen , der im privaten Verkehr
jeden einzelnen der Herren mit Samthandschuhen ansaßt
und in jedem einzelnen , dank bezaubernder Liebenswür¬
digkeit und Ehrerweisung , die Ueberzeugung erstehen läßt,
auf die patriotische Unterstützung gerade dieses hochge¬
schätzten Abgeordneten komme es an . Einen so um¬
gänglichen Kanzler gibt es nicht leicht zum
zweiten Male! Rechts wie links im Block ist darüber
nur eine Meinung , daß , a lles geschehen muß ,

'
um den

Fürsten Bülow an der Spitze zu halten . Nicht, daß . die
Position des Fürsten Bülow oben , bei der maßgebenden
Stelle , einer Festigung bedürfte . Die Gefahr ist, daß
Fürst Bülow selbst eines Tages es satt bekommt , un¬
aufhörlich Gegensätze zu schlichten und mittlere Linien
zu suchen, an die die Parteien sich : nicht halten . Es wird
erzählt , daß die Fürstin Bülowi besorgt um
die Gesundheit ihres Gatten ) der Meinung sei, der Fürsthabe sich nachgerade genug geopfert in seinem Verant¬
wortungsvollei . Amt . Der Reichskanzler , so heißt es , istniemals ruhiger und entschlossener gewesen ist, als in die¬
sen Tagen " . Das ist die Entschlossenheit , die Mappe zu-
znklappen , wenn der Block wieder auseinanderfallt.

Me freisinnige „Vosfische Zeitung ''' kenn¬
zeichnet die Krisis als kurzes , scharfes , luftreinigendesGewitter . Sie sagt n . a . : „Fürst Bülow kann sich nichtdarüber beschweren , daß es ihm an Zustimmung , und.
Beifall gefehlt hat . Mt ihm zu brechen , haben die Mehr¬
heitsparteien keinerlei Anlaß . Wenn alle seine Mitar¬
beiter dasselbe Verständnis wie er selbst für Ziele und
Wege der Blockpolitik hätten , so ließe sich : schon ein Ein¬
vernehmen erzielen , auch wenn sich : die Redner der ein¬
zelnen Mehrheitsparteien bei passender oder unpassender
Gelegenheit das Herz erleichtern oder selbst unnötig über
die Schnur Hanen . Darüber wurden sich : die Mehrheits¬
parteien auch bald einig . Diesmal sind sie es , die keine
inneren Krisen wünschen . Sie wollen weder den Mock
sprengen , noch Len Kanzler stürzen . Der Block ist nicht
zerfallen , sondern befestigt , und es wird auch: nicht ge¬
wagt sein , vorauszusagen , daß die Meyrheitsparteien

heute dem Fürsten Bülow , sei es in einer gemeinsamen
Kundgebung , sei es in besonderen Erklärungen , ihr Ver¬
trauen ausdrücken und ihre Bereitwilligkeit aussprechenwerden , an der am 13 . Dezember inaugurierten Politik
mitzuwirken , unbeschadet der Treue gegen ihre Grnnd-
anschauungen . Das heißt , die Krisis ist ebenso schnell,
Wie sie gekommen , auch beseitigt . Es war ein kurzes,
scharfes Gewitter , nur ein Blitz , ein Tonnerschlag . Aber
es hat die Luft gereinigt . Freilich sind , weil die Krisisüberwunden , damit auch die Gegensätze geschwunden ? Daßdie Redner der Blockparteien einander gegenüber sich eines
maßvollen Tones befleißigen werden , daß der Knorr den
Knubben vertragen lernen wird , kann als wahrscheinlich

gelten . Aber wie weit die Mehrheitsparteien für die
praktischen Aufgaben der Politik eine Mehrheit darstellen
werden , das ist nichts weniger als ausgemacht . Und
da muß wiederholt werden : die Hindernisse lie¬
gen nicht so sehr bei den Parteien , wie
bei den Mitarbeitern des leitend en Staats¬
mannes. Einzelne dieser Mitarbeiter , zum Teil un
Reich, zum Teil in Preußen , sind es , die bisher wenigSinn für das Wort des Kanzlers zeigen , es müßten Fra¬
gen znrückgestellt werden , über die eine Verständigungin absehbarer Zeit nicht möglich erscheine ; „ es muß über¬
haupt vorsichtig operiert werden , namentlich im Anfang ".
Diese und jene Exzellenz hat alles eher als vorsichtig
operiert ."

politischer Lsgesbrriciit.
veutlwes HeiLk.

Der Kaiser in England.
London, td. Dez . Sturm und Regenwetter haben gestern

morgen für den Kaiser in Highcliffe eine Ausfahrt
und Spaziergänge ausgeschlossen. Der Monarch widmete
sich schon vor dem Frühstück ein paar Stunden den Geschäf¬
ten und arbeitete dann auch den größten Teil der Zeit bis
zum Mittagsmahl . Um Uhr wurden indessen, obschon
immer noch Regengüsse mcdergingen , die Automobile be-
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stiegen und wieder eine Fahrt nach Heron -Court zu Lord
Malmesbury unternommen , wo der Kaiser in den Anlagen
eine Zeder pflanzte . Der Kaiser hatte für heute eine Jagd¬
einladung des Lord Alington nach Crichel angenommen.

Wie es heißt , war der Monarch von seinem Besuch in
der Gegend von Bournemouth entzückt, und es soll
bereits die Rede davon gewesen sein , den Besuch im nächsten
Jahre zu erneuern , wobei allerdings Highcliffe nicht in
Frage käme, da , falls die Kaiserin mit zugegen wäre , die
Räume des Schlosses nicht ausreichen würden . Der Kaiser
wird am Montag in London eintreffen . Das Königs¬
paar wird am Montagmorgen in der Hauptstadt erwartet
und soll bis Dienstag nachmittag verweisen , worauf wieder
Besuche in der Provinz gemacht werden . Man schließt
daraus auf eine weitere Begegnung der beiden
Monarchen vor des Kaisers Abreise.

Eine Rede Dernburgs.
In der Ansprache , die Staatssekretär Dernburg beim

gestrigen Festakt der Deutschen Kolonialgesellschaft (s . un¬
seren besonderen Bericht ) hielt , überbrachte der Staatssekre¬
tär zunächst die Glückwünsche der Reichsregierung , insbeson¬
dere des Reichskanzlers , sowie des Reichskolonialamts , und
erklärte dann : Es sei wahr , die Welt sei ziemlich verteilt ge-
gewesen, als die Deutschen an eine überseeische Ausdehnung
gedacht hätten ; aber es sei ein Irrtum , daß wir in Afrika zu
kurz gekommen seien und die von den anderen Völkern übrig
gelassenen Brosamen hätten auspicken müssen. Redner schil¬
dert sodann die Schwierigkeiten , dis sich der Entwicke¬
lung unseres Kolonialbesitzes entgegenstellten,
und betont namentlich den Mangel an kolonialerfahrenen
Männern , die Unklarheit über die für die Schutzgebiete an¬
gemessenen Produktionsmethoden , über die erforderlichen
Machtmittel zur Behauptung des Kolonialbesitzes und ande¬
res . Wer alle Schwierigkeiten gerecht abschätze , müsse beken¬
nen , daß in den zwanzig Jahren unseres Kolonialbesitzes vie¬
les geleistet worden sei. In mancher Beziehung sei die Ent¬
wickelung allerdings zu langsam gegangen.

Der Wert unserer Kolonien sei vielfach herab¬
gesetzt worden , weil sie keine Früchte brächten , sondern
dauernde Opstzr verlangten . Schwere Opfer an Geld und
Blut habe die Nation freilich schon heldenmütig gebracht,
aber dies hätten andere Nationen auch nötig gehabt . Kolo¬
nien müßten eben nicht nur besetzt , sondern auch erobert und
verteidigt werden . Zu Lande hätten wir allerdings auf die
Mittel der friedlichen Eroberung und Verteidigung , nämlich
auf Eisenbahnenund Verkehrswege, verzich¬
tet , ein Fehler , der um so schwerer sei, weil wir nicht etwa
unsere Feinde zu bekämpfen hätten , sondern unser eigenes
Land verwüsten und unsere eigenen Schutzbefohlenen ver¬
nichten müßten . Daraus solle man eine Lehre ziehen . Je
schneller wir Erschließungsbahnen bauten , desto eher würden
unsere Kolonien aktiv . Keine Erschließungsbahnen könnten
jedoch einen umfangreichen Verwaltungsapparat und seine
Exekutivorgane , das heißt Polizei oder Schutztruppe , ersetzen
oder überflüssig machen. Man könne diese Truppen vermin¬
dern , aber entbehren könne man sie nicht . Kolonien seien
zwar ein wertvoller Besitz , aber sie spielten im Vergleich zu
unserem ganzen staatlichen Mechanismus eine untergeord¬
nete Rolle , und ihre Bedürfnisse hätten sich daher in das
Ganze einzupassen , dürften nicht über das hinausgehen , was
die Nation leisten könne.

Der Staatssekretär weist dann ziffernmäßig nach) daß
der Handel mit den deutschen Schutzgebieten stetig wachse,
Und fährt dann fort : Jetzt seien wir nun an einem
großen Wendepunkt angekvmmeu, zumal in
Ostafrika , lieber die anderen Kolonien wolle er sich erst
äußern , Wenn er sie selber gesehen habe ; das ' solle mit
Südwestafrika im nächsten Frühjahr geschehen. Dieser
Wendepunkt liege darin , daß sowohl die Verwaltung wie
die Truppen genügend Stärke und Ausbildung erhalten
hätten , so daß ein weiterer Ausbau nicht mehr nötig
sei, ja sogar mancherlei Ersparnisse vorgenommen werden
könnten . Die steigenden Mehreinnahmen könnten rieben
5er Reduktion des Reichszuschusses zu kulturellen Aufgaben
Verwendet werden . Diese kulturellen Aufgaben
seien : Erschließuirg der Bodenschätze des Landes , Hebung
der Produktion der Eingeborenen -Erzeugnisse von Roh¬
stoffen für die Heimat . Hiermit sei untrennbar verbunden
die soziale und ethische Hebung der Eingeborenen . Heben
wir den Eingeborenen wirtschaftlich , so heben wir ihn
sozial , Md über diese Etappe führe der Weg zur KUltur
und Humanität . Er könne heute noch keine Einzelheiten
seines Programms geben , aber soviel könne er sagen , daß
Ostafrika erschlossen werden könne , soweit wirtschaftlich in
absehbarer Zeit erforderlich , auch ohne Aufwand der
Summe , die man hier und da nenne , und ohne die Aus¬
gabe auch nur einer unproduktiven Mark . Mindestens
ebenso wichtig seien aber die Maßnahmen zur Steige¬
rung und Hebung der Eingeborenen -Produktion . Redner
verbreitet sich dann darüber , was man von Afrikas
Eingeborenen erwarten könne . Auch in dieser Rich¬
tung enttäusche Ostafrika sehr angenehm . Abgesehen von
den allerdings sehr degenerierten Küstennegern hätten wir
eine nicht unintelligente , auf die Arbeit ihres Körpers
angewiesene , wenn auch nicht dichte, so doch zahlreichere
Bevölkerung , als erwartet worden sei. Das Material sei
gut , aber zur Zeit noch sehr roh . Mr den Arzt und
Wissenschaftler seien große Aufgaben vorhanden in der Be¬
kämpfung der Seuchen -Krankheiten , und diese Aufgabe sei
wert , daß die besten Kräfte dafür eingesetzt würden . Red¬
ner schließt mit Dankeswvrten für die Deutsche Kolonial¬
gesellschaft , der er ein weiteres glückliches Gedeihen
Wünscht.

Die Polenborlage vorläufig abgplehut.
Der Enteignungsparagraph in der Polen>

Vorlage ist, wie zu erwarten war , in der Kommis¬
sion des preußischen Abgeordnetenhauses vorläufig
ab ge lehnt. Da die Konservativen dagegen stimmten,
waren nur 9 Stimmen der Nationalliberalen und Freikon¬
servativen dafür . Der Finanzminister hatte , vorher erklärt,
daß die Enteignung unentbehrlich sei , um- die Ansiedlungs-
politik fortzusühren . Die Staatsregierung werde auch Be¬
dacht darauf nehmen , die angrenzenden Landesteile gegen
die Möglichkeit einer Ueberslutung mit Polen zu schützen.
Bevor aber zu dem Zwecke an die Reichsgesetzgebung appel¬
liert werden könne , müßten vorher jedenfalls alle Mittel,
für die Preußen selbst zuständig sei, erschöpft sein . — Die
zweite Lesung der Vorlage soll in der Kommission
bereits am 10. Dezember beairmev . und aller Wahrschein¬

lichkeit nach wird dann der Enteignungsparagraph , wenn
auch vielleicht mit der von den Konservativen vorgeschla¬
genen ausdrücklichen Beschränkung auf polnischen Be¬
sitz , angenommen werden.

Vas Jubiläum äcr
Deutschen Nslonlalgelettschatt.

sUnber. Nachdr. verb.j 8 . L II . Frankfurt a . M . 5 . Dez.
Telegraphischer Bericht.

Unter Beteiligung von über 600 Mitgliedern aus allen
Teilen des Reiches und auch aus dem Auslande, unter denen
man viele alte „Afrikaner" und Angehörige der deutschen Schutz¬
truppe bemerkte, trat heute vormittag kurz nach 10 Uhr im großen
Saale des hiesigen Zoologischen Gartens die Deutsche Kolonial¬
gesellschaft zu ihrer mehrfach angekündigten außerordentlichen
Hauptversammlung zusammen, mit der zugleich die Feier des
25jährigen Bestehens dieser für die Entwicklungunseres Kolonial¬
wesens und unserer Kolonialpolitik bedeutungsvollen Vereinigung
verbunden ist . Den Vorsitz führt der Regent von Braunschweig,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg; unter den
Ehrengästen befindet sich der Staatssekretär im Reichskolonial¬
amt, Dernburg. — Bei dem gestrigen Begrüßungsabend, den
die Stadt Frankfurt in den historischen Räumen des Röuiers
und dem anstoßenden neuen Rathausfestsaal gab, begrüßte Ober¬
bürgermeister Adickes die Gäste. Er erinnerte daran , daß er
der Nachfolger des Mannes sei, der vor 25 Jahren die deutsche
Kolonialgesellschaftin den Mauern Frankfurts habe ins Leben
rufen helfen, Johannes Miquel, den späteren hochverdienten
Staatsmann . Ferner gedachte der Oberbürgermeister des zweiten
damaligen Mitbegründers der Gesellschaft , des Fürsten zu
Hohenlohe - Langenburg, der noch unter den Leben¬
den weile, aber leider am Erscheinen in dieser Jubiläumstaguug
verhindert sei . Der Oberbürgermeister schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser. — Kurz darauf
erhob sich der Herzog - Regent Johann Albrecht, um
dem Oberbürgermeister und der Stadt Franffurt den herzlichen
Dank für die überaus gastliche Aufnahme auszusprecheu, welche
die Deutsche Kolonialgesellschasthier gefunden habe. Sie haben,
so fuhr der Herzog fort , hier in dem althistorischen Römer die
Bilder der alten Kaiser von den Wänden herniederschauensehen,
sowohl von Kaisern, die zur Zeit des Niederganges des deut¬
schen Reiches regierten , als auch solcher , die noch nach Jahr¬
hunderten als Muster gelten können . Ich denke da ganz beson¬
ders an Kaiser Wilhelm I . Unter seiner glorreichen Regierung
wurde die Kolonialgesellschaftgegründet. Es war ein kleines
Häuflein Männer , das damals den Grundstein legte, heute ist
ihre Zahl auf 37000 angewachsen . Welch ein Wandel
der Dinge und der Zeiten. Jetzt ist uns durch die
Reichstagsmehrheit endlich ein Reichskolonialamt bewilligt
worden (Lebhafter Beifall ) , und an seiner obersten Spitze
steht ein Mann , der getragen ist von der Sympathie der
ganzen Nation — Staatssekretär Dernburg. (Erneuter
großer Beifall .) Hoffentlich gelingt es ihm , die Schienen¬
stränge durchzusetzen, die wir in Afrika so nötig -brauchen.
Meine Herren ! Es wurde davon gesprochen, daß in manchen
Kreisen Deutschlands Tinte statt Blut iu den Adern

, zu
fließen scheine. Wir wollen hoffen , daß es unseren Kreisen
nicht ebenso geht . Traurig genug , daß wir eine Zeit des
Rückganges gehabt haben . Aber wir hoffen und wünschen,
daß es von nun ab anders wird . Wir stehen vor einer
weitgreifenden A-enderung unserer Satzungen , über die
schon vorher viel gesprochen und geschrieben wurde . Hoffent¬
lich hat es bei redaktionellen Aenderungen seine Bewand --
nis , so daß wir die Aenderungen im wesentlichen en bloc
annehmen können . Möge der Geist von Miquel lebendig
bleiben in dieser Stadt , damit Sie ungeschwächt Ihre Ar¬
beiten auf geistigem und wirtschaftlichem Gebiet fortfetzen
kann . Der Herzog schloß mit einem lebhaft aufgeno -mmeneu
Hoch auf die Stadt Frankfurt und ihren Oberbürgermeister
Adickes.

Die heutige Hauptversammlung eröffnete der
Herzog - Regent kurz nach 10 - Uhr vormittags mit
folgenden Worten : Meine Herren ! Die Hauptversammlung
in Worms hat beschlossen , daß ein Sonderausschuß Ihnen
hier in Frankfurt einen neuen Sotzungsentwurs vorleg,en
soll, weil die alten Bestimmungen nicht mehr genügten und
vielfach als Hindernis empfunden wurden in - dem Bestreben,
unsere Gesellschaft im inneren Gefüge auszubauen und un¬
sere Anschauungen hinauszutragen in die weitesten Kreise
des deutschen Volkes . Ich habe dem Wormser Beschluß ge¬
mäß den Satzungsausschuß zur Beratung des- neuen Ent¬
wurfes eingesetzt, und ich darf sagen , daß er in angestreng¬
tester und sachlicher Arbeit zu einer Neuschaffung gelangt
ist, die hoffentlich allen Wünschen genügen wird . Ich
hoffe , daß der Entwurf Ihre volle Billigung findet und
bitte etwaigen Einwendungen gegenüber zu- bedenken , daß
eine völlige Einigung bei Satzungen überhaupt niemals zu
erzielen ist, und daß der Satzungsausschutz daher auch nur
der Meinung ist, daß seine Vorschläge , als der mittleren
Linie entsprechend , am meisten Aussicht auf Ihre Zustim¬
mung haben . Ich bitte Sie ferner gerade bei dieser , in
einer so großen Versammlung , wie die unserige sie ist, im-
-allgemeinen schwieriger zu bchandelnden Vorlage im voll¬
sten Maße Ihre alte , oft erprobte Sachlichkeit , walten zu
lassen . — Der Herzog begrüßte dann die Ehrengäste und
stellte die Beschlußfähigkeit der Versammlung fest, die dar¬
auf in eine eingehende Besprechung des' vorgelegten
Satzungsentwurfes eintrat . (Dernburgs Rede findet man
unter dem „Politischen Tagesbericht "

.)
Im weiteren Verlause der Verhandlungen erschienen

die Prinzen Friedrich Karl von Hessen, Ernst von Sachsen-
Weimar , Heinrich 32 . von Reuß und ferner der frühere
amerikanische Botschafter und Vizepräsident der deutschen
Kolonialgesellschast , Exz . von H-olleben , Gouverneur von
Götzen, Gouverneur a . D . Leutwein , Oberpräsident Heng-
sterwer -g, Obeirprästdent von Bitter , Generaldirektor von
Eelcherhäuser , Dessau , Oberlaudestzerichtspräsident Exz.
von Hamm , Köln , die Vizeadmirale Kühne , Aschenborn,
Valois und Kvntreadmiral Strauch in der .Hauptversamm¬
lung , die , nachdem die en bloc -Annahme der vorgelegten
neuen Satzungen von der Mehrheit abge¬
lehnt worden war , die 32 verschiedenen Paragraphen
einer mehrstündigen Besprechung unterzog . Der erste
undHauptparagraph desneuen Entwurfes,
welcher die „Zwecke und Ziele " der Gesellschaft im Äuge
hat und dessen Neugestaltung in den Vorbesprechungen der
kolonialen Kreise zumeist den wichtigsten Punkt bildete,
gelangte in folgender Fassung zur Annahme : Die
Kolonialgesellschaft bezweckt, im Dienste des Vaterlandes
die Erkswutnis der Notwendigkeit deutscher Kolonien zum

Gemeingut d 'es deutschen Volkes zu machen . Sie stM
sich zur Aufgabe die Pflege und Förderung des bvchan.
denen deutschen Kolonialbesitzes in organisatorischer , wirk-
schaftlicher und wissenschaftlicher Beziehung , wie auch die
Klärung und öffentliche Vertretung aller sonstigen kolo¬
nialen und überseeischen Interessen der deutschen Nation
Unter Ablehnung jeder Stellungnahme zu parteipolitischen
Fragen ist die deutsche Kolonial -gesellschaft bestrebt , alle
Parteien im Reiche für die deutsch-koloniale Sache zn
gewinnen und insbesondere in Zeiten wichtiger Entschei-
düngen in solchem Sinne zu wirken . Auch die übrigen
Paragraphen gelangten schließlich nach zwei unwesent¬
lichen Aenderungen mit überwiegender Mehrheit zur Ab¬
nahme . Der Sitz der deutschen Kolonialgesellschast bleibt
demgemäß nach wie vor Berlin. Es klang aus allen
Reden der lebhafte Wunsch hervor , daß nunmehr Or-
ganrsationsfragen für längere Zeit nicht mehr die Haupt¬
versammlungen der deutschen Kolonialgesellschaft beschäfti¬
gen möchten, um es der Gesellschaft zu ermöglichen , mehr
den positiven Ausgaben und den eigentlichen Zielen sich zuzu¬
wenden . Nach dem Dank an den Satzungsänderungsaus¬
schutz , den namens der VersammlungOberpostrat Pfitzner
zum Ausdruck brachte , fand dann die einstimmige Annahme
des neuen Entwurfs statt . Im Anschluß daran machte der
Vorsitzende, Herzog Johann Albrecht , die Bemerkung , er
möchte es den einzelnen Atbeilungen nahelegen , nunmehr
die Hauptversammlungen der Gesellschaft nur zur Ausarbei¬
tung großzügiger Ideen aus kolonialwirtsckiastlichem und ko-
loniakulturellem Gebiete zu benutzen . — Nach einigen An-
regungen der Abteilung Lübeck , die Exz. v . Bitter geltend
machte, wurde dann die Beratung über diesen Punkt der Ta¬
gesordnung geschlossen . — Danach fand ein kurzer Dortrag
des Kolonialforschers Schanz -Kassel statt , der sich über die
Eindrücke auf seiner südamerikanischen Reise verbreitete , ditz
insbesondere dem Studium der Bäumwollplantagen galten,
ein Thema , das durch die geplante Ausdehnung des Baum¬
wollbaues in unseren Kolonien auch für Deutschland zurzeit
sehr akut ist. Zum Schluß der Versammlung nahm dann
noch Graf von Türckheim das Wort zu einer kurzen Be-
grüßung der Teilnehmer von seiten des deutschen Flotten-
Vereins.

Um 4)^ Uhr nachmittags versammelten sich dann die
Mitglieder zusammen mit den Frankfurter Kolonialstem :,
den zu einem Festakt im Hippodrom , der der Feier des
25jährigen Bestehens der deutschen Kolonialgesellschast ge¬
widmet war und seinen Höhepunkt in der Ansprache des
Herrn Staatssekretärs Dernburg fand . Morgen beschlie¬
ßen Vorstandssitzungen der Gesellschaft und eine Festvorstel-
lung im Opernhause die Tagung.

Aus dem Hroßßerzoglrrm.
O«r Nachdruck unserer mit Korresdondeuzzsichen versehenen OriginalLeMW
W Iwr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

Aber lolalc Lorlommmiie find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 6 . Dezember 1907.

* Der Gymuasialdircktor in Birkenfeld , der frühere
Oberlehrer am hiesigen Gymnasium , Früstück, ist am
4. Dezember in Berlin infolge einer Operation ine Alter
von 44 Jahren gestorben . Seine zahlreichen Schüler,
denen er ein ausgezeichneter Lehrer und gewissenhafter
Führer war , die früheren Kollegen hier und der Lehrkörper
der von ihm geleiteten Anstalt , werden das unerwartet
frühe Hinscheiden vor allem bedauern.

* In der Vollsitzung der Landwirtschastskaunner, die heute
morgen um 10 Uhr fortgesetzt wurde, kam zunächst die Steuer,
sreiheitder N eu ku l tur en zur Beratung . Nach längerer
Beratung wurde folgender Antrag angenommen:

Die Kammer wolle beschließen , das Großh . Staaiswim-
sterium zu -ersuchen , dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzu-
legen, nach dem Neukulturen erst nach Ablauf von 10 Jahre»
zur höheren Besteuerung nach der Grund - und Gebäudesteuer
eirigeschätzt werden.

Hierauf wurde über das Berggesetz verhandelt, wozu fol¬
gende Resolution vorliegt : .

Die Kammer wolle sich dahin aussprechen , daß sie
infolge der in Aussicht stehenden Errichtung bergbau¬
licher Unternehmungen im Herzogtum eine geschliche
Regelung der bergbaulichen Verhältnisse für erforder¬
lich hält , daß sie aber dagegen protestiert , wenn , nach
dem Entwurf des Berggesetzes , dem Grundbesitzer das
Eigentumsrecht an etwa vorhandenen Bodenschätzen um
-damit auch der ihm zustehende Anteil am

'
Ertrage b»

etwaiger Ausbeutung derselben genommen werden soll
Durch den gesetzlich einzuführenden Vorbehalt , daß der
Staat das Recht an den im Boden gefundenenMin^
rali -en an andere Personen übertragen kann (Z

'2 , Ao >-
2des Entwurfs ), wird dem Gesetzentwurf jede weittra¬
gende sozialpolitische Bedeutung entzogen und sinkt der¬

selbe zu einer lediglich finanzpolitischen Maßnahme her¬
ab , die zu Gunsten des Fiskus den Grundbesitzer unter

Umständen schwer schädigt . Mit Rücksicht aus die große"
Zweifel , die in Bezug aus die Rechtsgültigkeit des Rechts
tzrundsatzes bestehen , den die Regierung dem Gruno-
besitz gegenüber einnimmt , erscheint eine solche Mw
regel infolgedessen außerordentlich bedenklich.

K . -M . Müller - Nutzhorn führt aus , in den bäuer¬
lichen Kreisen herrsche wenig Verständnis dafür , um nma)

wichtige Angelegenheit es sich hier handle . Es sei d-esha
nötig , hier eingehend darüber zu sprechen und den - a"

tagsabgeordneten , die die Interessen der Landleute zu ° '

treten hätten , den Rücken Zu stärken . Das Berggesetz ko"

für die Landleute von großer Wichtigkeit werden , tsiv
kann ja niemand in dis Zukunft blicken, aber es könne ^
Fall ein-treten , daß die Bohrungen sehr lukrativ ^

gesta
würden und der Landmann ein großes Interesse da

habe , daß unter seinem Grund und Boden erborg
Schätze sein Eigentum seien . Darüber zu
scheiden, ob der Staat oder der Grundbel « ^
Eigentümer sei , sei sehr schwer, ob dre --

tagsabgeordneten , die in dieser Frage ebenfalls Laien 1 '

müßten auch dazu Stellung nehmen . Hier bewähre sich
der einmal das Sprichwort : „Wem Gott ein Amt grbt, ^ ^
gibt er auch den Verstand " . Es sei also auch den Mitglmo ^
der Landwirtschaftskammer , die ein so großes Jutereii ,
der Angelegenheit hätten , mindestens gestattet , wre ^
nung zu sagen . Verschiedene namhafte Juristen hatten
gegen die Auffassung der oldenburgischen Staatsregl ^
ausgesprochen . Daraus gehe also schon hervor , daß man ^
selbst in maßgebenden Kreisen nicht einig sei. Wenn
Frage aber noch nicht geklärt sei, ob der Grundbesitze „
der Fiskus ein Anrecht auf die Bodenschätze hatte,



erklärten, daß sie die nächsten seien. Durch das Gesetz soll
eine sehr weitgehende Enteignung des Grund und Bodens mög¬
lich gemacht werden. Schon setzt habe man sehr unter Enteig¬
nungen zu leiden, dann werbe aber die Sache noch viel schlim¬
mer werden. Durch Privatverträge werde den Grundbesitzern
niel weiter entgegengekommen . Es sei die Pflicht der Ver¬
sammlung , die Rechte der Grundbesitzer zu verteidigen und da¬
für einzutreten, daß die Rechte der Grundbesitzer nicht angetastet
melden.

K .-M . A h l h o r n -Hartwarderwurp erkennt die gute Ab¬
sicht des Herrn Müll,er, den Abgeordneten den Rücken zu stärken,
dankbar an. Im Ausschuß sei die Beratung noch nicht sehr
meit gediehen ; er wolle aber wohl erklären, daß er auf dem
Standpunkte stehe , daß alle Schätze unter dem Grund
und Boden Eigentum des Grundbesitzersseien.
(Bravo. ) Ueber die rechtlichen Fragen gingen die Ansichten ja
weit auseinander.

K.-M . Frhr . lv . Frhdag - Daren ist Herrn Ahlhorn für
seine Ausführungen sehr dankbar. Redner blickt jetzt viel hoff¬
nungsfroher in die Zukunft, da die Ausführungen von einem
Landtagsabgeordneten kämen.

Die Resolution wurde einstimmig angenommen.
* Wetterbericht . Morgen trocken bei lvachsender Be¬

wölkung. Schwache Luftbewegnng . Kälter.

vrueft « vsctzricbten uncl letzt«

vepefcken.
Erge«e telephonischemrd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
Fürst Bülow -s Ansichten über die Krise.

Beelen , 6 . Dez . Unter der ueberschirist: „Fürst v . Bülow-
und die innere Krise" schreibt der „L. --A-" : Die Hoffnung,
daß die von den Blockparteien angegebenen Erklärungen
zu einer Verständigung zwischen den Blockparteien und der
Regierung führen würden , kann na ch Ansicht de S
Reichskanzlers als erfüllt betrachtet werden . Es steht
nicht zu erwarten , daß Fürst Bülow zu einer besonders
feierlichen Erklärung das Wort nehmen lvird ; denn er hat
bereits in seiner Rede vom 30 . November alles ausgeführl,
was er im gegenwärtigen Augenblicke zu sagen hätte . In
den Erklärungen der Blockparteien hat man lediglich deren
Zustimmung und Einverständnis mit des Kanzlers Aus¬
führungen zu sehen.

Für positive Arbeit des Blocks ist genügendGelegenheit
gegeben : Ein Vereins gesell, bei dem die Sprachen¬
frage nicht der ausschlaggebende Punkt sein sollte . Je¬
denfalls ist es weiter zu behandeln und dabei zu be¬
rücksichtigen , daß über derartige Differenzen nicht die
Konzessionen vergessen werden dürfen , welche die bis¬

herigen Zustände auf diesem Gebiete bessern . Auch die
Börsen gesetzvorla ge betrachtet der Fürst als einest
Fortschritt . Andererseits erwartet der Reichskanzler , ent¬
sprechend den bisherigen Gepflogenheiten , daß die Par¬
teien nicht Gesetzentwürfe , die vom Bundesrat noch gar-
nicht verabschiedes sind , schon vorher befehden . Nach¬
dem setzt der Block durch die entschiedene Haltung des
Kanzlers aus der verworrenen Lage dieser Tage her¬
ausgekommen ist , kann nach seiner Ansicht mit den ge¬
gebenen Mitteln nützliche Arbeit verrichtet werden , wie
sie allerdings nur möglich ist, wenn nicht ins Uferlose
gebende PakteiwÄnsche verfolgt werden.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
Samel, des Lokalen I - Reploeg , Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt über die DeutscheBaltik - Separator -Contrale , Walter Frick,
Berlin , bei . auf den wir hiermit besonders aufmerksam machen.

k 68 onc! 6 s'Z biffig
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Tischtücher , 1,30 , 1,60 , 2—3 .ii,
Servietten, Dtzd . v. 4,50 -tl an,
Handtücher , Dtzd . 3,50, 4—4,50 K.
Satin -Bettbezüge 4,50, 5,— "

5,50 .L.
Kissenbezüge 1,10 , 1,30 , 1,60,

1.M -L.
Betttücher in allen Preislagen.
Hemdentnche , Mir . 50 u . 60

sehr zu empfehlen.
USA" Sämtliche Waren sind

wirklich haltbar und gut im Ge¬
brauch.
Julius Harmes . Schüttingstr .16.

MM. Bk-M> K-Hl
mit Pinkel, Mettwurst u . Speck

in Dosen von 2 und 4 Pfd.
Joh . Bremer.

Reiche Auswahl in

Asm Um Preise
für

Samen Nonfelilion

Aparte Neuheiten
r : : sehr billig. : : :

SS Haarenstr . Sk.

Einen grohe« Pvfte«Ssrckinen
sabgepatzt u«d vom Stück)

zu außergewöhnlich billige»
Preise «.

IM Imu . kLH
Mitglied des Rab .- Sparvereins.

knvklkim " itssiunplatrl,
„ ckULlltlkt , oiaendurß.
IntWo -LMimklei.

UraiierkMe

Wir offerieren:

Bluse« aus guten Stoffen . . . . . . . . .
Woll -Bluse «» auf Futter gearbeitet.
Woü -Blrrsen in eleganter Ausführung. . . . .
Seiden - «. Sammet-Binsen, hochaparte Neuheiten,
Damen-Paletots aus gemusterten engl. Stoffen .
Regen-Paletots in Hellen und dunkelen Farben .
Schwarze Franen-Paletots in allen Weiten . .

2.30, 2 . 13 , 1 . 75 bis Mk. 1.25.
6 .75, 5 .50, tz .25 bis Mk. 3.75.
19 , 15 .50, 12 .50 bis Mk. 8 .80.

. 22, 16 , 12 bis Mk. 5—.
. . 19 , 15 , 11 bis Mk. 7.75.

. . . 21 , 18 bis Mk. 14.— .

. . 36, 27 , 20 bis Mk. 13.—.

w größter ^ .usvalll
von 2 .SV ^ an

bis 2» cksn ksinüon
Irsusr-

Mlsisr
Ulors
LrvMsn
stlllrksilsn
Nanck

Mulls

Jacken-Kleider , Frack - n. Listboyfagon, aus modernen engl. Stoffen und Tuchen,
auch mit Sammet-Jackett . 42, 35, 26 bis Mk. 12 .—.

Kostüm-Röckeaus guten engl. Stoffen mit Stepperei und Faltenvolant
10 . 75 , 8, 6 .50 bis Mk. 2.05.

Kostüm-Röcke aus gutem Satin und Tuch in schwarz , braun n. blau mit Sammet¬
garnitur , hochmodern , 25, 18, 13 bis Mk. 8 .75.

»Älelieii-?rletok, Ikrsgen, KMiMMer
besonders preiswert!

llebräilel Mer «
.

Umftändeh. s. 1 Hochs. Plüsch-
garnitnr , Bertikow. Spiegel u.
Klavier, fast neu sin schwarz ),

zu jed . annehmb. Preise verkauft
Word. Johannisstr . g, Part.

Gesucht zur Beaufsichtigung d.
Schularbeiten eines IVjährigen
Knaben eine geeignete Hilfe im

, Hause. Off. u. A. B . pvstlag.
>Oldenburg.

SrlUsirlrirrsv,
LrlUsntiii 'odrsii,

SrLULiLl - OoHrsrs,
sts.

Modernegediegene Fassungen, in eigener Werk¬
stätte gemacht.

Große Auswahl . : : Reelle Bedienung.

Otto karäerweL , lu« elier,
70 Langestraße 70 . Fernsprecher 329.

Abzugeben iri .che Milch.
Eversten. Prinzessinweg 8.

if. gtksilh . S - eS,
4 Pfund 3 Mark.

I Sonnabend , den 7 . Dez. !
« Oll » ML vllLVL » '

..Hamlet" . Anfang 7 Uhr.

Brmer 8t0tthc «tek.

Aeichkaltigste Auswahl
in Neuheiten der gesamten

Nürnberger mechmsA Blechs - ielnillren.

: : : : Thüringer H-Welzeng . : : : :
Nur erstklassige Waren zu anerkannt billigsten Preisen. >

Ltslligsugslststn . s.

AOeWl. Theater.
Freitag , 6. Dezember 1907.

40. Vorstellung im Abonnement.
Ozrprlsmr « .

Lustspiel in 3 Akten von Sardou
und de Najac.

Deutsch von Blumenthal.
Hierauf:

Operette in 1 Akt von M - Lion.
Kassenöffnung7, Ans. Uhr.

-d.. 2 . Brf. nicht erh. 9. 6.

titz >NAl8g65U0k6.

Selbst . , sol . u . strebst Geschäfts¬
mann. ev . . 28 I . . m . gutgeh. Ge¬
schäft , wünscht die Bekcmntsch.
einer Häusl, erzog , sg. Dame bis
gl . Alters , w . etw. Vermögen,
welche Luft zum Geschäft hat,
zwecks Heirat . I « . Witwe nicht
ausgeschl . Nur ernstgem. Off.
sind zu send . u . H . 128 postlag.
Oldenb. Anon. zweckst Diskret.
Ehrensache. - - -

faDM -MestsstLdten.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung unserer Tochter
Dora mit dem Landwirt Herrn
Wilhelm Wiegreffe in Rehorn
beehren wir uns hierdurch anzu¬
zeigen.

Mansholt , Dezember 1907.
Chr. Boedecker und Frau.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Dora Boedecker zeige ich er-
gebenst an.

Rehorn b . Hahn, Dez. 1907.
Wilhelm Wiegreffe.

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Nachrichst
Gestern abend verschied

in Berlin nach -erfolgter
Operation und schwerem
Leiden mein lieber Mann
und unser guter Vater , der

Gymnasialdirektor
lsllnr krüsllleli

im Alter von 44 Jahren.
Im Namen der Hinter¬

bliebenen:
Charlotte Früstück

geb. Buchenau.
Birkenfeld sFürstent.) ,

den 5 . Dezember 1907.
Die Beerdigung findet in

Oldenburg Montag , den 9.
d . M „ morg. 9 Uhr, vom
Bahnhof aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Oberrege, 4 . Dez. 07.

Heute starb plötzlich an
Herzschlag unsere liebe,
gute Tante , die Witwe des
Proprietärs

I . 6 . Orube,
Anna geb. Grube»

im 72 . Lebensjahre, welches
hiermit zur schuldigen An¬
zeige bringen
die trauernd . Angehörigen.

Beerdigung findet am
Montag , d. 9. Dez. d. I .,
um 4 Uhr nachm , auf dem
Friedhose zu Elsfleth statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben Vaters,
Schwieger- und Großvaters

sagen wir hiermit unser» innig-
sten Dank.

Nadorst, Etzhorn und Apen,
5 . Dez. 1907.
Familie Millers und
Familien Schellstede.

Ostcrnburg. Für die vielen
Gratulationen und Geschenke zu
unserer silbernen Hochzeit sagen
wir unfern

innigsten Dank.
I . Drieling n. Frau.

Weitere Familiennachrichten
Geboren lSohn ) : Car

Schaper . Norden.
Verlobti Friederike Mult-

Haupt , Loga , mit Eduard Frehe
Oldenburg . Maria Heyen
Westerende-Holzloog, mit Har-
mannus Leh . Neermoor. Marthc
Willms , Süderneuland I , mii
Landw. Harm Wäcken , Schleen
Ane Leerhoff, Hakerei, mit G
Vienna . Schottjergrode.

Gestorben: Gretch. Spiest
Bant , 14 I . Hans Büsing,
Wapelersiel, 10 W. Helene
Margarethe Hübener geb . Klin¬
ken , Bockhorn , 60 I . Hedwig
Drescher, Emden, 9 I . Witwe
Hilke Ebers geb . Wübben, Em¬
den , 91 I . Johanne Kramer,
Leer, 15 I . Everhqrd Peters
Loga . 12 I.



/ . Streng reelle / .
und kulanteste

.'. Bedienung . .'.

Aßtmjtrch, .'.
Ecke BnmWrteiKr.

leo Amberg
Jeder Gegenstand
wird bereitwilligst

umgetauscht.

.'. AchternKrche,
Ecke BWWrteO.

Der größte mb billigste Verkauf vou

Weihnachtskleidern
und andere billige Angebote.

ualitäle» z« nerrMtillige« Preise« !

8 Ulk. M . ksNsM W W
glanzreicheQualität , für Mk . -» WEM

? D LN . IIkRMWM W
" » K « reine Wolle, neueste Farbe , für Mk . e

für Mk.
M«

8 M . kl« . UM -kkW ll W
sehr glanzreich, vorzügt. Stoff, für Mk.

8 Nr. M ÄMsUsi 1Z W
in allen modernen Farben für Mk. -» « ELr

Für ^ praktische Weihnachts-Geschenke ^
habe ich

S LlnLsttsp ^slss fabelhaft billig zusammeageftellt.

Mr 95 ?lg. Für WZ ktz. Für 295 ktz.
S Meter Kinöerschotten
1 Plaid
1 Valltsch
1 Sosakiffen
2 TSudelschürze»
1 Töndelfchürze, hochelegant,

s Shlipfe
1 Kinöer-Regeu-Schirm
1 Paar wollene Damen -Strümpfe

2 Paar eleg. Damen-Handschuhe
(Ringwooro)

1 Tüll-Schoner, elegant,

1 Reform-Schürze
Dtzd . gute gef. weiße Taschentücher

1 Damen -Hemd mit Spitze

für 95 ^

für 95 ^

für 93 ^

für 93 ^

für 95 ^

für 95 ^

für 95 ^

für 95 ^

für 95 ^

für 95

für 95 ^

für 95

für 95

für 95 ^

2 Meter Blnsenftoffe ^
Meter Schotten für Kinderkleider ^

1 elegant. Damenhemd mit inrit . Madeira-
Stickerei

1 eleganterRegenschirm
für 195 ^

für 195 ^

für 195 ^

133 ^
für 133 ^

-r 133für

4 Paar Damen » Handschuhe

1 Dutzend ges. weißeTaschentücher
1 vorzüglichesCorset
I eleganter Tnch -Zwijchenrock

1 elegante Hohljaum -Serviette , r . Leinen- 1 » ,^
Damast für ^

1 Tischtuch , fertig gesäumt, Damast -Gewebe ^

für 19ö ^

für 193 ^

für 195 ^

für 195 ^

2 Meter modern gestreifter Blusenstoff

1 eleg . Herren -Regenschirm

1 Pelzkragen
1 Bettbezug, bunt , gute Qual-,
1 eleg . Zwifcheurock

2 Perltasche«
1 Reform-Schürze
1 elegantes Sofa -Kiffen

1 elegante Teeschürze mit Achsel

für

für

für

für

für
1 Normal -Hemd» prima Qual . (Gelegen¬

heitskauf, früher circa 375 ), für
1 eleg . bestickte Tischdecke

für
2 eleg . Damsnhemden aus gutem w.

Hemdentuch für
1 eleg . Dameu -Regeufchivm m . bunter

Kante für
1 schweresReiseplaid

für
Dtz . Herren -Kragen , modernes Favon,

für
1 eleg . Leüertasche

für
ZL Dtz . Batist-Taschentücher m. Hohl¬

saum (u . mit Namen ) für 295

NI . kleinen Webefehlern , 50 «/g u . Preis.

Gelegenheitskauf! Ca . 50 Dtz.

das Stück

Fabelhaft billig

2 Fell - Borlagen

Das Geschäft bleibt am Sonntage den 8 . Mts .» dis 7 Uhr abends geöffnet!



1. Beilage
zu 336 der Nachrichten lür Stsül unck Lanü" von Freitag , 6. Dezember 1907.

veutsGer beicvrlag.Mitzltsinüe auV Sem
Labnvokr ru Varel.

ii.
Man soll eine Sache nicht halb tun ! Von diesem Ge¬

sichtspunkte aus möchte ich den sin der Nummer vom 20 . No¬
vember unter obigem Titel abgedruckten Artikel durch einige
weitere Ausführungen ergänzen und vervollständigen.

Die Bahnhofshalle! Welche Fülle von Unan¬
nehmlichkeiten und Störungen überfällt den Reisenden dort,
wenn er das Pech hat , zur „richtigen " Zeit vorzusprechen.
Durch die nach dem Perron führende offene Tür , an der der
Bahnsteigschaffner seines Amtes waltet , pfeift der gewohnte
liebliche Nordost , wirft stoßweise die Pendeltüren auf und
faucht zum Hauptportale wieder hinaus . Man kann sich dem
kühlen Luftbade , das die Neigung zu Zahn - , Gesichts- und
was weiß ich sonst noch alles für Reißen ungemein fördert,
nicht immer so rasch entziehen als man möchte. Es gilt , die
Fahrkarte zu lösen. Das ist manchmal nicht so ganz einfach.
Ein einziger Schalter ist vorhanden . Der genügt höchstens
für die Werktage im Winter . Wer jemals an schönen Som¬
mertagen oder an Wintersonntagen , wo der Mühlenteich zu
frohem Eislauf lockt , auf dein Vareler Bahnhofe war und
das Gedränge , das sich vor Abfahrt gewisser Züge an dem
einen Schalter entwickelt, mitgemacht hat , der weiß , was das
für ein zweifelhaftes Vergnügen ist. Die Frequenz der Fahr¬
kartenausgabe ist seit Abschaffung der Rückfahrkarten bedeu¬
tend gewachsen. Zwar gibt es Doppelkarten , die zur Rück¬
fahrt berechtigen , aber bei weitem nicht nach allen Stationen.
Und sie werden auch nicht eben stark benutzt. Besonders
schlimm ist das Gedränge Sonntags vor Abgang des letzten
Zuges nach Wilhelmshaven . Die Abfertigung der immer
zahlreich anwesenden Mariner , die ihre Militärfahrkarten
erst nach Einsicht des Urlaubspasses ausgehändigt erhalten,
nimmt doppelte Zeit in Anspruch.

Durch das Menschengewühl in der Miniaturbahnhofs¬
halle müssen sämtliche Fahrräder hindurch , Sonntags
bisweilen fünfzig Stück und noch mehr zu einem Zuge . Die
Fahrradkarten werden nämlich am Gepäckschalter verabfolgt.
Der Gepäckschalter. Es gibt nur e inen. Er führt in den
einen kleinen Gepäckraum . Hier wird mit Ausnahme der
Frachtgüter alles erledigt . Also : Handgepäck abgegeben und
ausgehändigt , Reisegepäck auf - und ausgeliefert , Eilgut ex¬
pediert und abgeholt . Die Eilgutstücke nehmen natürlich
ihren Weg gleichfalls durch die Bahnhofshalle . Nur beson¬
ders große Stücke werden auf dem eigentlich für die Post¬
karren allein bestimmten Gang zwischen Bahnhofsgebäude
und Rampe hin - und hertransportiert . Ein Notbehelf , der
eben beweist, welche Schwierigkeiten an allen Ecken und En¬
den zu überwinden sind.

Das ist der Betrieb in der Vareler Bahnhofshalle . Un¬
glaublich , aber wahr ! Hier muß eine Aenderung eintreten,
und das baldigst . Ich meine , eine Stadt , wie die unsere,
die vermöge ihres großen Verkehrs der Eisenbahn ein nettes
Stück Geld einbringt , hat ein Recht auf einen anständigen
Bahnhof , der den obwaltenden Verhältnissen nach jeder
Richtung hin gerecht wird.

Der Personenverkehr dürfte sich in kommen--
den Jahren noch erheblich steigern . Bekanntlich wird 1908
das ersehnte Geschwader in Wilhelmshaven stationiert.
Schon oben wurde erwähnt , daß die Wilhelmshavener See¬
leute Varel und seiner schönen Umgebung gern und oft
einen Besuch abstatten . Wenn nun 6—8000 Mann mehr
(mit und ohne „ Brütens " ) das tun werden , so will das
etwas heißen . Ganz abgesehen davon , daß eine derartige
Verkehrssteigerung auch den Zuzug aus anderen Himmels¬
richtungen erhöht . Wo etwas „ los " ist, da strebt alles hin,
tanzlustige Deerns und andere Liebhaber froher Gesellig¬keit . Was ich da eben entwickelte, das sind nicht fein aus¬
geklügelte und an den Haaren herbeigezogene papierne
Hirngespinste . Es sind vielmehr Erwägungen , mit deren
Realisierung Kenner dör einschlägigen Verhältnisse schon
heute ernstlich rechnen.

Bereits im vorigen Artikel war die Notwendigkeit der
Verlegung der Rampe dargetan worden . Hierzu
noch eine kleine Illustration . Die Zaungäste , die am Sonn¬
tagnachmittag die liebe Tugend Neugier nach dem Bahnhoftreibt , um „ en beten totokieken 'st postieren sich auf der
Rampe . Man hat von dort den bequemsten Ueberblick. Da
stehen sie , dichtgedrängt , 70, 80 Personen , Erwachsene und
Kinder . Dis letzteren , quecksilbrig, wie nun einmal die
^ irgend ist , kriegen das Stillstehen bald satt und gehen zuallerlei Kletterkunststücken über . Wie leicht stürzt gegebenenFalles solch hoffnungsvoller Knirps auf das dicht an der
Rampe vorbeilaufende erste Gleis und wird von dem aus-
oder einlaufenden Zuge erfaßt . Ein derartiges Unglückbat sich sa Gott sei Tank noch nicht ereignet , aber die Mög¬lichkeit ist gegeben . Und ich meine , man sollte besser nicht» st die Probe aufs Exempel machen. Eine Absperrungder Rampe ist unmöglich . Hier hilft , wie gesagt , nur Ver¬
legung.

Es war auch von der Ueberdochung des Perrons -die
Rede, deren Vervollständigung aus nicht weiter zu erörtern¬
den , naheliegenden Gründen mindestens wünschenswert ist.
-melleicht tritt man dieser Sache gelegentlich der 1908 vor¬
zunehmenden Gleisverlegung näher , mit der ja
auch Neuanlagevon Bahnsteigen nebstün t e r t u n n e l u n g verbunden sein soll. Vorgesehen istdie Uel > erdachun g , so viel ich weiß , allerdings nicht.
TU Pt auch eine ziemlich kostspielige Sache . Immerhin,wenn einmal gebaut wird , dann gründlich . Das Nach-
uicken stellt sich gewöhnlich noch teurer.
. Vor allem natürlich liegt uns an einer Beseitigung
^ 5 " genügend gekennzeichneten schweren
Alßständc. Wenn die Direktion hier rasche Abhilfe

greifen ließe , sie würde sich Tausende zu Dank ver¬
mochten. Und , was wichtiger ist, sie würde ihre eigenen
Interessen fördern . Diese Perspektive aber pflegt gemein¬en ausschlaggebend zu seffr für jeden , der verdienen will.

—r.

66. Sitzung.
Berlin , 6 . Dezember.

Schluß der Etatsberatung.
Am Bundesratstische : v . Bethmann -Hollweg , Stengel,

Rheinbaben , v . Einem , v . Tirpitz , v . Loebell, Dr . Nieberding,
Delbrück, Kraetke , v . Schoen.

Sämtliche Tribünen , auch die Diplomaten - und Bundes¬
ratslogen , sind stark besetzt . Die Bänke des Hauses sind ge¬
füllt . Auf der Bundesratsestrade herrscht großes Gedränge.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung 1 Uhr 15
Minuten.

Zunächst geben die Vertreter der einzelnen Blockpar¬
teien

Vertrauenserklärungen für den Reichskanzler
ab , und zwar als erster

Abg. v. Norman » (kons .) : In Bezug aus die gestern
abend in der Presse erschienenen Artikel habe ich im Namen
meiner politischen Freunde zu erklären , daß wir entschlossen
sind, die Blockpolitik des Herrn Reichskanzlers , soweit sie sich
mit unseren Grundsätzen verträgt , aufrichtig und ehrlich
mitzumachen . Wir sind auch ferner gewillt , in diesem Ver¬
hältnis innerhalb der aus den Wahlen hervorgegangenen
Mehrheit zu arbeiten , und erklären , daß sich in unserer ver¬
trauensvollen Stellung zu der Politik des Reichskanzlers
und in dem Verhältnis zum Block nichts geändert hat . (Bei¬
fall .) Ich bin weiter ermächtigt , zu erklären , daß auch die
Fraktionen der Reichspartei , der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung und der Resormpartei sich uns voll anschließen. (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Bassermann (nationallib .) verliest : Wir erkennen
in dem Zusammenwirken der Konservativen und Liberalen
nach wie vor eine politische Notwendigkeit . Wir vertrauen,
daß der Herr Reichskanzler diese durch die Reichstagsauf¬
lösung vom 13 . Dez . 1906 eingeleitete und durch die Neuwah¬
len vom Volke für richtig befundene Politik — (Die Worte
des Redners gehen unter in dem tosenden Geheul und Ge¬
lächter der Sozialdemokraten und des Zentrums ; es dauert
eine halbe Minute . Der Präsident schwingt fortwährend die
Glocke. ) Bassermann (fortfahrend ) : Ich habe dieser Erklä¬
rung noch folgendes hinzuzusügen : Auf die Erörterungen
zwischen dem Kriegsminister und meinem Freunde Paaschs
komme ich nicht zurück. Herr Paasche wird das in seinen
Händen befindliche Material zur Verfügung des Herrn
Kriegsministers stellen. Wie bereits Herr Paasche gestern
ausgesührt hat , hat er nicht beabsichtigt , dem Herrn Kriegs¬
minister persönlich nahezutreten . (Der Abg . Erzberger
stimmt ein Gelächter an ; ein Teil des Zentrums stimmt ein .)
Bassermann : Ich bin beauftragt , diese Erklärung zu wieder¬
holen unter Hinzufügung , daß meine politischen Freunde
durch das langjährige Zusammenwirken mit dem Herrn
Kriegsminister ein volles Vertrauen zu seiner Person und
seiner Verwaltung gewonnen haben . (Stürmischer Beifall
beim Block .)

Der Präsident erteilt sodann dem Abg . Dr . Wiemer
das Wort . (Ein hundertfaches Echo aus den Reihen des
Zentrums und der Sozialdemokraten schreit den Namen
„Wiemer " wieder . Geheul und Gelachter wechseln ab mit
den Rufen : „ Wiemer "

, „ Wiemer " !)
Abg . Dr . Wiemer (freis . Volksp . ) erklärt sodann : Im

Namen der Freisinnigen Volkspartei , der Freisinnigen Ver¬
einigung und der Deutschen Volkspartei habe ich zu er¬
klären , daß wir gewillt sind, getreu unserer bisherigen,
aus sachlichen Gründen beobachteten Haltung die Block¬
politik weiter zu unterstützen (Bravo I) , unter Hintan¬
setzung unserer politischen Grundsätze . (Langanhaltendes
Gelächter der Sozialdemokraten und des Zentrums . ) Unter
Wahrung unserer politischen Grundsätze . ( Erneutes Ge¬
lächter und Tosen des Antiblocks .)

Abg . Bebel (Soz .) meldet sich zur Geschäftsordnung.
Präsident Graf Stolberg ruft : Ich ! habe dem Abg.

Groeber das Wort erteilt.
Abg . Groeber (Zentr . ) spricht nur einige Worte , worin

er die Einigung der Blockparteien verhöhnt , und tritt unter
großem Gelächter des Blocks wieder ab,

Abg. Dr . Müller -Meiningen verzichtet aufs Wort.
Der Präsident macht bekannt , daß ein Antrag auf

Schluß der Debatte vorliege.
Abg . Bebel (Soz .) meldet sich zur Geschäftsordnung.
Präsident Graf Stolberg : Sparer.
Der Präsident läßt abstimmen und stellt fest, daß die

Mehrheit den Schluß der Debatte beschlossen habe.
Abg. Bebel (Soz .) zur Geschäftsordnung , beschwert sich

darüber , daß die Mehrheitsparteien gestern schon die
Reihenfolge der Redner beschlossen hätten . Das „ Berliner
Tageblatt " habe bereits heute morgen die Reihenfolge ver¬
öffentlicht.

Präsident Gras Stolberg : Die Reihenfolge der Redner
bestimme ich.

Abg . Singer (Soz . ) , zur Geschäftsordnung , spricht in
erregtem Tone gegen den gewaltsamen Schluß der Etats¬
beratung , und sagt , der Präsident sei ein Präsident der
Mehrheit.

Präsident Graf Stolberg : Ich verbitte mir jede Kritik
meiner Geschäftsführung.

Nun wird über den Antrag auf UÜberweisung des Etats
an die Budgetkommrssion abgestimmt , wobei der größte
Teil der Sozialdemokraten und des Zentrums dagegen
stimmt . Der Antrag wird angenommen.

Das Haus geht darauf zum zweiten Gegenstand der
Tagesordnung - über , dem

Handelsprovisorium mit England.
Weder der Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg , noch

die Abgg . v. Hehl (national ! . ) , Dr . Wiemer (freis . Volksp .) ,
von Dirksen (Reichsp .) sind imstande , sich in dem tosenden
Lärm des Antiblocks verständlich zu machen. .

Sie brechen
alle ihre begonnene Rede kurz ab , und so wird innerhalb
10 Minuten die Vorlage in erster und zweiter Lesung
erledigt.

Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr.

Aus dem HrWerzogtum.
Nachdruck mif-r-r mit Korr -sp-mdmzzeich-n vers-hen-n

Mr aenauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen undd l»!a!e Larlvminnlgsiiud d« Nedaktiou Srtr will !«» wen

Oldenburg, 6 . Dezember.
* Die Frau Großherzogin besuchte gestern in Begleitung

einer Hofdame das Magazin der Oldenburger Pianosorte-
fabrik von He gelerL Ehlers (Hoflieferant ) , Heiligen-
geiststraße 31—32.

* MiMärärMche Personalien . Dr . Fischer, Ober-
arzt in der Schutztruppe für Südwestafrika , ist nach seinem
Ausscheiden aus derselben beim Old -enb-urgischen- Jnf . -Regt.
Nr . 91 mit einem Patent vom 22. Juli 1904 angestellt.

* Marine -Personalien . Niemöll -er, Oberleutnant
im 3. Seebataillon in Kiautschou , ein Sohn des Oberlan-
Lesgerichtspräsidenten Niemöller Hierselbst, ist in das 3.
Stamm -Seebataillon nach Wilhelmshaven versetzt worden«

* Im Evangelischen Männer - und Jünglings -Verein,
Mühlenstraße 17 oben , nimmt der Besuch! tu letzter Zeit
erfreulicherweise zu , doch dürfte noch manchem allein¬
stehenden jungen Mann unbekannt sein , was der Verein
ihm sein möchte . Jedermann , insbesondere auch unsere lie¬
ben Soldaten, sind herzlich willkommen . Gerade ihnen
möchte der Verein auch dienen .

'Wie in einem christlichen
Soldatenheim wird sonntäglich ! von 5 Uhr nachm , an Ge¬
legenheit gegeben zur zwanglosen gemütlichen Unterhal-'tung . Gute Bücher , Brettspiele usw ., sowie Schreibmateria¬
lien liegen zur freien Benutzung ans . Um 8 Uhr abends
wird nach einer kurzen religiösen Ansprache stets ein Vor¬
trag gehalten . Für Sonntag , den 8 . Dezember , steht ein
ganz besonders unterhaltender Vortrag in Aussicht . Ein
zahlreicher Besuch wäre dem Verein willkommen.

* Im November sind in Stadt und - Amt Oldenburg an
ansteckenden Krankheiten gemeldet : 12 Scharlachfälle , und
zwar 9 in der Stadt , je 1 in Eversten , Osternb -urg und Ra¬
stede; 3 Fälle von Diphtherie , und zwar 2 in - der Stadt,
1 in Ohmstede ; 1 ' Typh -usfall in Osternburg ; 4 Todesfälle
an Tuberkulose , und zwar je 2 in der Stadt und in Rastede.

* Kampsgenossenv erpin . Unter dem Vorsitze des Ma¬
jors a . D . Noell hielt der Verein gestern abend eine
Versammlung in der .Markthalle ab , die von zahlreichen-
Mitgliedern besucht war . Nach der Verlesung des vor-
monatlichen Protokolls und Aufnahme neuer Mitglieder
teilte der Vorsitzende mit , daß das diesjährige Weih-
nachtssest (Tann -enbaumseier und Ball ) am 30 . Dezember
im Oldenburger Schützenhof stattsänöe . Zur weiteren Be¬
sprechung über die Abhaltung der Feier wird - die Ver-
gnügungskommission im Laufe dieser Woche herangezogen
werden . Sodann kam ein Schreiben der Familie Eichler
zur Verlesung , in -dem für die Anteilnahme des Ver¬
eins bei dem Hinscheiden des Geh . Oberzollrats Eichtev
der herzlichste Dank ausgesprochen wurde . Weitere Ver¬
handlungen fanden nicht statt . Herr Major a . D-. Noell
erteilte hierauf Herrn Dr . Averdam das Wort , welcher
den Anwesenden einen Abschnitt aus seinen Kriegserleb¬
nissen unter großem Beifall vortrug . Redner erzählte
in interessanter Weise über den Marsch des Regiments
von Metz nach dem Süden Frankreichs , der nach! dem
Fall der Festung Metz am 2 . November 1870 angetreten!
wurde.

* Der Arbeiter Schultz aus Oldenburg , der sich schon so
lange umhertreibt und auch! die hiesige Gegend unsicher
macht , ist leider immer noch nicht erwischt . Zuletzt machte
er sich durch Diebstähle bei Diepholz bemerkbar . Wäh¬
rend sein Begleiter u :rd Genosse ergriffen wurde , hatte
Schultz wieder das Glück, zu entkommen . Sein Straftaten-
Register mehrt sich von Tag zu Tag . Unter anderem wird
ihm auch der Diebstahl in Sevelten zugeschrieben , wobei
ihm eine Damenuhr nebst Kette mit in die Hände fiel.
Eine solche verschenkte ein Mann , in dem man Schultz ver¬
mutet , in Littet an ein -geisteskrankes Mädchen , an dem er
sich sittlich vergangen hatte . Schultz diente bei der hiesigen
Artillerie -Abteilung und desertierte . Seit Jahren sucht die
hiesige Staatsanwaltschaft ihn wegen schweren Diebstahls.
Auf seinem Fahrrads ist er bald hier , bald dort . Dieses soll
noch immer dasjenige sein , welches er in Tweelbäke stahl.
Tort betrat er ein Haus , fand niemand anwesend und suhtz
aus dem Vorgefundenen Rade davon.

^ Im Lindenhos findet Sonntag , den 8 . d . M . , und fol¬
gende Sonntage wieder der seit Jahren rühmlichst bekannte
und beliebte Weihnachtstrubel statt . Seit einigen
Tagen sind mehrere Dekorateure beschäftigt, um eine äußerst
gediegene Ausschmückung zu schaffen. Die Tanzfläche des
Saales ist mit Schau - , Verkaufs - und Schießbuden aller Art
besetzt . Auch fehlen die beliebten Glückszelte und Wurstbu¬
den nicht. Die Nebensäle gleichen einem Irrgarten , ringsum
Lauben und Nischen aus duftendem , frischem Tannengrün.
Für gute und originelle Komiker ist Sorge getragen . Außer¬
dem sind noch sonstige Aufführungen vorgesehen , die aber
nicht alle verraten werden sollen. Die Dragonerkapelle wird
für ununterbrochene Musik sorgen.

-1 . 8 . Rcichsgerichtsentscheiduug. (Nachdruck verboten.! Der
schon mehrfach vorbestrafte Schneidergeselle Friedrich Bock aus
Neudorf bei Ballenstedt wurde vom Landgericht Oldenburg
wegen schweren und einfachen Diebstahls im Rückfall zu 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte hatte in Book-
Horn , Gemeinde Ganderkesee, und in Apen Diebstähle cnrsge-
führt . Gegen das Urteil hatte B . Revision eingelegt, welche un¬
richtige Anwendung des '

Gesetzes rügte und sich darauf stützte,
daß zu Unrecht sein Antrag , noch Zeugen zu laden, welche über
seinen Aufenthalt in Holland aussagen sollten , abgelehnt sei.
Das Reichsgericht konnte aber keinen Rechtsirrtum in dem an-
gesochtenen Urteil erkennen und hat die Revision verworfen.

* Aufhebung des Schlachthauszwanges. In früheren Jahren
kam namentlich um diese Zeit des Jahres viel Fleisch , vornehm¬
lich Schweinefleisch , von außen in die Stadt herein. Viele
kleine Leute in der Umgegend machten einen Teil der von
ihnen geschlachteten Schweine, namentlich die Rippstücke , auch
Wohl frische Wurst, zu Geld, indem sie dieses Fleisch hier in der
Stadt verkauften, und zwar geschah das immer zu mäßigem
Preise . Für die Bürger war das sehr angenehm, und unsere
Hausfrauen sprechen noch häufig mit gewisser Wehmut von der
alten schönen Zeit, der die Gründung des Schlachthauses ein



Ende machte . Nun scheint diese gute Zeit — in gedachtem
Sinne ! — wiederzukommen. Der Landtag hat, wie berichtet,
die Aufhebung des Schlachthofzwanges beschlossen und in seiner
Mehrheit die Kontrolle des Fleisches durch Laienfleisch -beschauer
für genügend erklärt. Gibt zu diesem Landtagsbeschluß die Re¬
gierung ihre Einwilligung , dann sind wir wieder in einer Zeit,
wo das rohe Fleisch und die frische Wurst wie früher wieder frei,
das heißt ohne vorherige umständliche Untersuchung auf dem
Schlachthofe in die Stadt hineingebracht werden kann, und das
wird von vielen Hausfrauen mit Freuden begrüßt werden. Aller¬
dings würden unsere Schlächtermeister darüber wohl nicht sehr
erfreut sein , und die Sicherheit, gesundes Fleisch zu erhalten,
verringert sich damit bedeutend.

* Preissteigerung für alkoholische Getränke . Auch den
hiesigen Wirten ist von dem Verbände oldenburgischer Bren-
nerenbesitzer und Destillateure die Mitteilung gemacht wor¬
den , daß die hohen Preise für Sprit , Kohlen und Korn sie
zwängen , eine Preiserhöhung für den Branntwein einzufüh¬
ren . Die erhöhten Preise für den gewöhnlichen Trinkbrannt¬
wein sind festgesetzt wie folgt : 100 Liter kästen 64 statt
früher 69, 100 Kilo kosten 66 statt früher 61 Das be¬
deutet einen Preisaufschlag von 10 auf das Oxhoft . In
der Preissteigerung werden nun auch die Wein - und Spiri¬
tuosenhandlungen den Brennereien folgen , indem sie höhere
Preise für ihre spirituösen Getränke , namentlich für Rum,
Kognak und Arrak einführen.

* Im nächsten Hofkapellkonzertbringt die Kapelle die Ouver¬
türe zur „Zauberslöte" von Mozart, als Zwischenstück die
musikalische Illustration zu Wallensteins Lager mit der Kapu¬
zinerpredigt von Reinberger und als Neuheit die 2 . Sym¬
phonie von Bruckner. Die neugewonnene Solistin , Frl,
Palma v . Paszthory, spielt das Violinkonzert von
Brahms und die von ihrem Lehrer Joachim für Geige bear¬
beiteten ungarischen Tänze von Brahms.

Der 63. Volksunterhaltungsabend , der Sonntag
abend , den 8. Dezember in der „ Rudelsburg " stattfindet,
weist folgendes sehr interessante Programm auf : 1. Allge¬
meines Lied : „Herbei , herbei , du deutsche Turnerschaft .

"
2 . Adler -Marsch" von Heinecke (neu ) . (Musikvortrag der
Artillerie - Kapelle, unter persönlicher Leitung des
Königl . Stabstrompeters Herrn H. Holz Heu er .) 3. Lie¬
dervortrag , Frl . Milly Hoher: a ) „Der Schelm "

, Karl
Reinecke: d) „Noch sind die Tage der Rosen "

, W. B aum¬
gar t n e r . 4. Ouvertüre zu „Pique Dame "

, von Supp 6.
(Musikvortrag der Artillerie - Kapelle .) 5 . Ol¬
denburger Turnerbund: a ) Freiübungen ; d) Bar¬
renturnen der Jüngsten . 6 . „ Og. räponss ä amoursnss ",
von Berger. (Musikvortrag der Artillerie - Ka¬
pelle .) 7. Kürturnen am Reck , Oldenburger Tur¬
nerbund. 8 . Vortrag : „Notwehr "

, Herr Rechtsanwalt
Krahnstöver. 9. „Intermezzo sinfonico" a . d. Oper
„Cavalleria rusticana "

, von Mascagni, (Musikvortrag
der Artillerie - Kapelle .) 10 . Liedervortrag , Fräu¬
lein MillyHoyer : u) „Die Bekehrte "

, MaxStange;
d ) „Spatz und Spätzin "

, Eugen Hilbach. 11 . Freie
Pyramiden , Zirkus „Phalobautia " vom Oldenburger
Lurnerbund. 12. „Meeresleuchten "

, Walzer von Ur¬
bach (neu ) . (Musikvortrag der Artillerie - Kapelle .)
13. Sprünge und Leiterpyramiden , Zirkus „Phalobautia"
vom Oldenburger Turnerbund. 14. „ Kpirito
Militärs "

, Marsch von Forni. (Musikvortrag der Artil¬
lerie - Kapelle .) 16. Allgemeines Lied : „Heil dir,
0 Oldenburg ".

* OldrnburgisckpOstfri esischjes Pferd als ewgkischier Cob,
Ein neuer krasser Beweis , wie weit der Schwindel beim
Verkauf deutscher Pferde als Ausländer getrieben wird,
geht aus folgender Mitteilung des „Verbandes der
Halbblutzüchter" hervor : Rittergutsbesitzer Birken-
ftädt auf Demnitz bei Borkenfriede in Pommern verkaufte
eine schwarzbrauns oldenburgisch -oftfriesische Stute mit
zwei weihen Beinen und Blässe , eine Tochter des Hengstes
Pecco , welche vom Pferdezuchtverein Greifswald eingeführt
worden war , für 1200 an einen Pferdehändler . Vor
kurzem kam ihm in Berlin im Tattersall des Westens die
durch ihre Abzeichen leicht erkenntliche Stute wieder zu
Gesicht. Sie war von einem Berliner Herrn als englisches
Pferd bei einem Händler gekauft worden , und der für diesen
„ englischen Cob " angefetzte Preis betrug 6000 -F ! Leider
steht der Schwindel mit dem Verkauf deutscher Pferde als
Ausländer auf im Publikum ungeahnter Höhe ; es ist nur
bedauerlich , daß derartige Feststellungen nicht öfter bekannt
werden . Es tragen jedoch nicht alle Pferde so auffallende
Abzeichen, und was im übrigen die vom Händler verän¬
derte Frisur bei Pferden ausmacht , ist ja hinreichend
bekannt. *

X Eversten , 6. Dez . In der letzten Versammlung
des Kriegervereins der Landgemeinde Oldenburg
wurden sechs neue Mitgileder ausgenommen . In die Kom¬
mission zum Ankauf von Verlosungsgegenständen für dis
Weihnachtsverlosung wurden die Herren Kopmann , Schrö¬
der , Kleditz und F . Kayser gewählt . Weiter wurden noch die
Kommissionen zur Kinderbescherung , für die Witwen und
Waisen verstorbener Kameraden usw ., festgesetzt. Der Ver¬
kauf der ebentl . nicht abgeholten Gewinne der Weihnachts¬
verlosung findet in der am zweiten Sonntag im Januar
stattfindenden Versammlung statt.

* Osternburg , 6 . Dez . Ein ganzer Schinken wurde
hier dem Schlachter Betten aus seiner Schlachterei ge¬
stohlen. Wahrscheinlich will der Dieb dabei Weihnachten
feiern.

* Wiefelstede , 6 . Dez . Die vom hiesigen Verein für
Geflügelzucht veranstaltete erste Geflü g elaus stel ->
luug war recht gut beschickt . Der Besuch war ein sehr
zahlreicher zu nennen . Als Preisrichter hatte der Verein
die Herren Lichtenberg und Walther , Oldenburg , und
G . Mers , Spohle , gewonnen . Die Preise wurden wie
folgt verteilt : Abteilung 1 : 1 . Pr . W. Runken -Wiefelstede
auf silberhalsige Bräkel , 2 . Pr . Joh . Mers -Heid kamper --
felde auf rebhuhnfarbige Italiener , 2. Pr . Gerh . Düser-
Rastede auf schwarze Minorka , 2. Pr . Reinh . Brunken-
Couueforde auf silberhalsige Bräkel , 2 . Pr . Hinr . Oltjen-
Gristede auf rebhuhnfarbige Wyandottes , 3 . Pr . Fr.
Eilers -Bokel auf rebhuhufarbige Italiener , 3 . Pr . Joh.
Siemen -Wiefelstede auf schwarze Minorka , 4 . Pr . Joh.
Mers -Heidkamperfelde auf rebhuhufarbige Italiener , 4.
Pr . Th . Ripken -Wtefelstede auf rebhuhufarbige Italiener,
4 . Pr . G . Klarmann -Dingsfelde auf schwarze Minorka,
4 . Pr . I . Hienen -Wiefelstede auf schwarze Minorka , 4.
Pr . I . Klarmann -Bokel auf schwarze Minorka , Ehren¬
preis

'Fr , Wtzrs -WM Huf xebhiMfapbM ZtMeLW,

Ehrenpreis Gerd Küpker-Wemkenbors auf weiße Orping¬
ton , Ehrenpreis Hinr . Oltjen -Gristede auf rebhuhufarbige
Wyandottes . Abteilung 2 : 2 . Pr . Fr . Eilers -Bokel aus
rebhuhufarbige Italiener , 2. Pr . Gerd Küpker-Wemken-
dorf stuf weiße Orpington . Abteilung 3 : 1 . Pr . G.
Düser -Raftede auf gelbe Orpington , 1 . Pr . G . Hillje-
Leuchtenburg auf Weiße Orpington , 2 . Pr . G . Tiers-
Spohle auf silberhalsige Bräkel , 2. Pr . derselbe auf w.
Italiener , 2 . Pr . Aug . Brüggemann -Rastede aus gelbe
Plymouth -Rocks, 2 . Pr . G . Hillje -Leuchtenburg auf gelbe
Orpington , 3 . Pr . H . Kuhlmann -Spohle aus weiße Ita¬
liener , 3 . Pr . Aug . Brüggemann -Rastede auf gelbe Ply¬
mouth -Rocks, 3 . Pr . Reinh . Brunken -Conneforde auf gefp.
Plymouth -Rocks, 3. Pr . G. Hillje -Leuchtenburg aus w.
Orpington , 3 . Pr . G . Jürgens -Wiefelstede aus xoteRhodes-
Jslands , 3 . Pr . H . Martens -Bokel auf indische Kämpfer,
4. Pr . G . Düser -Raftede auf schwarze Minorka , 4 . Pr . G.
Mers -Spohle auf silberhalsige Bräkel , 4 . Pr . G . Kuck-
Wiefelftede auf Weiße Italiener , 4. Pr . G . Jürgens -Wie¬
felstede auf rote Rhodes -Fslands , 4 . Pr . H . Müller -Wie¬
felstede auf Landhuhn , Ehrenpreis G . Kuck-W-iefelstede
aus silberhalsige Bräkel , do . G . Mers -Spohle auf Weiße
Italiener , do . Aug . Brüggemann -Rastede auf gelbe Ply¬
mouth -Rocks. Abteilung 4 : 2 . Pr . G . Hillje -Leuchtenburg
auf gelbe Orpington , 3 . Pr . Otto Schltebener -Spohle aus
weiße Wyandottes , 3 . Pr . H . Oltjen -Gristede auf rebhuhnf.
Wyandottes , 3 . Pr . derselbe auf rebhuhufarbige Italiener,
3 . Pr . Joh . Mers -Heidkamperselde aus Weiße Italiener,
3 . Pr . D . Stolle -Spohle auf Weiße Wyandottes , 4 . Pr.
H .Oeltjen -Gristede aus rebhuhufarbige Wyandottes , 4 . Pr.
G . Hillje -Leuchtenburg auf gelbe Orpington , 4 . Pr . H.
Oltjen -Gristede auf rebhuhufarbige Italiener , 4 . Pr . D.
Stolle -Spohle auf schwarze Minorka , 4 . Pr . Joh . Diers-
Hetdkamperfelde auf Weiße Italiener , 4 . Pr . derselbe für
do ., Ehrenpreis G . Düser -Raftede auf schw- Minorka . Ab¬
teilung 5 : 2 . Pr . G . Martens -Bokel auf bronzefarbige
Puter , 2 . Pr . A. Stolle -Spohle für dieselben . Abteilung
6 : 2. Pr . D . Wemken-Wiefelstede auf Gänse und Enten,
Emdener Gänse , 2. Pr . G . Hillje -Leuchtenburg auf Peking-
Enten , 3 . Pr . G. Jürgens -Wiefelstede auf Brand -Enten.
Abteilung 7 : 4. Pr . H . Rabe -Wiefelstede aus Feld-
tauben.

* Ipwege , 6. Dez . Auf der gestern von Herrn Brenne¬
reibesitzer Köster veranstalteten Treibjagd, an der etwa
20 Jäger teilnahmen , kamen 18 Hasen zur Strecke . Einige
Fasanen , Waldschnepfen und Birkhähne wurden gefehlt.

* Rastede , 6 . Dez . Eine öffentliche Volksver¬
sammlung findet Sonntag , den 8. Dez ., nachm. 4Y^ Uhr,
im Lokale des Wirtes H . Wrllers in Leuchtenburg statt,
in welcher Herr Albin Kerrl aus Delmenhorst über die po¬
litische Lage und die Sozialdemokratie referrert . (Siehe Ins .)

* Hahn , 6. Dez. In dem benachbarten Lehmden veran¬
staltete gestern Landwirt Tapken eine Treibjagd. Auf
derselben wurden zehn Hasen zur Strecke gebracht.

* Wardenburg , 6 . Dez . Unter eigentümlichen Uum¬
ständen zog sich die Witwe Bruns hierselbst einen Ober¬
schenkelbruch zu , und zwar , als sie während der Dun¬
kelheit mit einem Manne , der sehr schlecht sehen kann , zu¬
sammenlief . Die schwer Verletzte wurde ins benachbarte
Haus getragen und am nächsten Morgen ins Krankenhaus
in Oldenburg geschafft.

* Oberlethe , 6 . Dez . Beim Auftakeln von Getreide
fiel ein Sack herunter und dem Mühlenbefitzer
Ripken hierselbst auf den Kopf. Zum Glück sind die
Verletzungen nicht lebensgefährlich.

-O- Elsfleth , 5 . Dez. Lot aufgefunden wurde ge¬
stern abend im benachbarten Oberrege im Stallgebäude ihrer
Besitzung die alleinstehende Dienstherrin des jungen Mäd¬
chens, das , wie berichtet , am Sonnabend wegen Verdachtes,
heimlich ein Kind geboren und beiseite geschafft zu haben , in
Haft genommen worden ist. Ein Herzschlag hatte dem Le¬
ben der 72jährigen Mairone , der die Aufregungen der letzten
Tage sehr nahe gegangen sein mögen , ein jähes Ende gesetzt.

kr . Stollhamm , 4 . Dez . Die Erben von Frau Wwe.
Marie Harmsverkauften ihre hier belegene Besitzung
durch Vermittelung des Auktionators Harms an Frau
Witwe Willms in Roddens für 'die Summe von 10000 °^ ,
mit Antritt zum 1. Mai 1908. — Gestern abend fand in
Harms Gasthause die General - Versammlung des
hiesigen Männergesangvereins statt . Als Vor¬
standsmitglieder wurden gewählt : Dirigent Organist Röb-
ken ; Liedervater Aug . Schumacher : Schrift - und Kassesüh-
rer Fr . Deharde . Als Vereinslokal wurde Harms Gast-
Haus wiedergewählt . Am 12. Februar soll das Stiftungs¬
fest stattfinden.

ü . Cloppenburg , 6. Dez . Die Brände scheinen hier
kein Ende nehmen zu wollen . Nachdem erst in letzter
Zeit die Wohnhäuser der Eigner Abeln im Sterrenbusch
und Herzog im Emsteckerfelö vollständig niedergebrannt
find , gelangte gestern nachmittag wiederum die Nach¬
richt nach hier , daß das an der Chaussee Cloppenburg-
Friesoythe , ca . 5 Wometer von Cloppenburg belegene
Besitztum des Gastwirts Döpke, genannt Ren scheu , in
Varrelbusch 'vollständig verbrannt sei. Das Vieh
ist gerettet , wogegen sämtliche Mobilien dem Feuer zum
Opfer gefallen sind-. Menschenleben sind nicht gefährdet
worden . Der Schaden ist durch Versicherungen gedeckt.
Me Entstehung des Brandes ist noch nicht aufgeklärt . —
Heute vormittag 8,53 Uhr trafen mittels Sonderzuges
der Eisenbahn - Präsident, sowie die Herren des
Eisenba Hn - Ausschusses von Oldenburg hier ein,
um die Neubaustrecke der Friesoyther Bahn zu be¬
sichtigen.

8 Bant , 6 . Dez . Heute war der Finanzausschuß
des Landtages hier anwesend , um sich über die Not¬
wendigkeit der Erweiterung des Amtsgerichts Rü¬
stringen zu informieren . Von der Regierung waren
Oberregierungsrat Wilms und Baurat Freese vom
Ministerium des Innern und Geh . Ministerialrat von
Finckh vom Justizministerium mitgekommen . Zunächst
wurde das Amtsgericht Rüstringen und dann das Rathaus
in Heppens besichtigt, in dem die Stadt Heppens bekannt¬
lich Räume für eine Abteilung des Amtsgerichts zur Ver¬
fügung stellte. Nachher nahm man eine Besichtigung
desneuenDeiches vor . Im Rathausrestaurant wurde
ein Diner eingenommen . Die Abfahrt erfolgte mit dem
Nachmittagszuge . — Vermißt wird seit Dienstag abend
der Granatfischer Roben . — Nach Oldenburg trans¬
portiert wurden gestern die beiden kürzlich verhafteten
Personen , welche Li« Kauptmitglieüer einer Diebesbande
Waren.

Z Heppens 6 . Dez . Hier starb ein Kind des Schlosst, -«
Erb an Genickstarre.

" ^
-o- Essen i . O . , 5 . Dez. Am heutigen Nikolaus,

tage sieht man allerlei vermummte Gestaltet
durch die Straßen eilen und hört leise Glöckchen festlich ?r-
klingen , den Kindern zur Freude , die schon sehnsüchtig sw»
Besuch des St . Klaus erwarteten.

0 Wilhelmshaven, 5 . Dez. Me Arbeiterfürsorge
nimmt in den staatlichen Betrieben ganz erhebliche Summen in
Anspruch. Von der Marineverwaltung werden für die rund
8000 Arbeiter der hiesigen kaiserlichen Werft jährlich aufge-
wendet: as an gesetzlichen Beiträgen zur Krankenversicherung
124 000 ^ l, Unfallversicherung210 000 F ., Alters - und Invaliden-
Versicherung 62 OM zusammen 396 OM Hierzu treten an
freiwilligen Beiträgen und Unterstützungen: Dienstalterszulagen
an länger als 5 Jahre bei der Werft beschäftigte Arbeiter
75 OM .ll , Zuschuß zu dem Werftarbeiterspeisehaus 3150 F ., desgl.
zu den Kleinkinderbewahranstalten in Bant und Wilhelmshaven
8500 F , für Fortbildungsschulunterricht der Werftlehrlinge
16 OM K., für populäre Arbeitervorträge 2300 F , für einmalige
Unterstützungen von Invaliden und Witwen MVM F ., Bei-
Hilfe zur Unterbringung schwächlicher Kinder in Ferienheimen
1500 F ., Zuschuß zur Kochschule in Wilhelmshaven 2700
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Es wird wieder einmal die Frage angeschnitten, soll wieder
etwas für die Beamten und Lehrer getan werden, wo so viel
schon getan ist, oder sollen auch mal andere Kategorien, wie
Leine Geschäftsleute, Rechnungssteller, Handwerker an die Reihe
kommen . Viele von den letzteren ringen um ihre Existenz,
kämpfen mit der Not ; die Konkurrenz wird immer größer, der
Verdienst immer kleiner, wo soll das hinaus ? Es ist deshalb an
der Zeit, daß für diese mal etwas getan wird und die anderen
etwas warten . Bei den Beamten könnte gespart werden durch
Vereinfachung der Geschäfte , weil dann weniger nötig
sind , bei Lehrern durch Sparen von Ausbildungskosten, und
daß nur das gelehrt wird auf den Seminaren , was sie wirklich
später gebrauchen: ferner durch eine größere Stundenzahl beim
Unterrichtgeben, weil dann weniger Lehrer nötig sind. Es wird
gebeten, die Regierung möchte zunächst mal etwas für Geschäfts¬
leute, RechuungZsteller, Handwerker tun. Wie die Sonne jeden
Morgen ihre wohltätigen Strahlen über alle ergießt, so möge
auch die Regierung ihre Segnungen allen Klassen zuteil wer¬
den lassen.

Civis.

.Rn Eins, Me im eheste ? Ms Me Augen
offen Vst.

Sie nennen in Ihrem „ Eingesandt " die Kritik in den
„Nachrichten " bewährt und allein maßgebend . Das ersters
ist sie sicher ; aber damit ist doch noch! lange nicht das
letztere der Fall . Das ist ja der Jammer , daß sich viele
Leute in unserer rastlos fortschreitenden Zeit allein auf
die Zeitung verlassen , aus ihr allein ihre Bildung schöpfen
und nach und wach den Standpunkt der Zeitung zu ihrem
eigenen machen , diese also für sich denken lassen . Und
das sehe i ch a ls ein großes Uebel, das die Presse mit sich
bringt , an , daß sie eben bei vielen Leuten das ange¬
strengte Denken ertötet und damit die Individualität
zerstört . Bei Ihnen scheint dieser ungesunde Zustand lei¬
der auch eingetreten zu sein . Ein tüchtiger Kritiker kann
uns wohl ein Führer , aber niemals eine allein aus¬
schlaggebende Autorität sein.

KcrrrSsksckeic.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Die Botschaft des Präsidenten Rovsewelt. Die Botschaft
des Präsidenten Roosevelt enthält eine große Anzahl von
Momenten , die ganz besonders im gegenwärtigen Augen¬
blick weit über die Grenzen der amerikanischen Union von
Interesse sind . Zunächst die Geldkrisis , in deren Bann nicht
nur das Wirtschaftsleben der Vereinigten Staaten steht,
sondern das fast aller Kulturvölker . Sichtlich tritt das Be¬
streben von Roosevelt hervor , beruhigend zu wirken , indem
er zwar zugibt , daß es wie überall , so auch in den Ver¬
einigten Staaten Uebelstände und Missetäter gibt , daß aber
doch die Grundlagen des Geschästslebens gesund seien, und
zwar nach Ansicht von Roosevelt gesünder , gls bei irgend
einer anderen Nation . Diese Ansicht stützt sich aus die
großen Reichtümer , die der Boden der Union in sich birgt,
und aus die Geschicklichkeitund Intelligenz der Bewohney
des Landes . Beides kann man als richtig anerkennen,
ohne aber in die Schlußfolgerungen Roosevelts ohne wer¬
teres mit einzustimmen . Denn die großen Bodenschätze
allein bedingen nicht den Reichtum eines Landes , nur dre
Produktionsfaktoven , Grund und Boden , Arbeit und Kapi¬
tal - - gemeinsam vermögen die wirtschaftliche Lage eines
Landes zu bessern. Gerade aber an ausreichendem Kapital
fehlt es den Vereinigten Staaten zur Zeit , und - zwar nicht
lediglich deshalb , weil die ängstlich gewordenen Sparer
ihre Gelder von den Banken abgehoben und „ in den
Strumpf " gesteckt haben , sondern vor allem deshalb , weu
eine Kapitalüberspannung stattgesunden hat , und ! weil dre
großen Kapitalmassen nicht der Gesamtheit erhalten ge*
blieben , sondern in die Kanäle geflossen sind, die in dre
Taschen einiger Wenigen münden , die ihrem unerlaubten
Bereicherungsdrange unter den Augen des Gesetzes fronen
konnten . Roosevelt will , wie er in der Botschaft verkündrgr,
„ erfolgreiche Unehrlichkeit " mit fest entschlossener Beharr¬
lichkeit weiter bekämpfen , aber , wenn man sich die MrtM
ansieht , so bleibt der Erfolg zweifelhaft . ,

Esten , 6. Dez . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „Der Kohlenmarkt ist fest .

"
, .

Verein deutscher Eisengießereien . Die kürzlich rn -w
denburg abgehaltene Versammlung der Ostsriesisch-Oldcn-
burgischen Gruppe des Vereins deutscher Eisengießereien
ergab den einstimmigen Beschluß der Beibehaltung^
bisherigen Verkaufspreise und die Erneuerung des oe
stehenden Preisabkommens auf die weitere Dauer eine
Jahres . ^

Preisermäßigung für Form,eisen und Halbzeug - ^
einer telegraphisch einberufenen Generalversammlung o
Deutschen . Stahlwerksverbandes wurde beschlossen , >-
Preise für Formeisen , soweit Jnlandsverkäuse in Betraw
kommen, um 10 ProLonnezu ermäßigen, und zwarin



da? erste Quartal 1908. Feriier haben die Halbzeugpreise
gleichfalls eine Ermäßigung um 10 ^ pro Lonne erfahren.
Diese Ermäßigung - gilt ebenfalls für das erste Quartal
^

Hamburg , 1 . Dez . Die Konkurserklärung Walter Del-
banär ist, nachdem die Verwandten erklärten , nichts mehr
m opfern , unvermeidlich . — Die Buchdruckerei, Export¬
firma Lennings u . Hüsing geriet wegen des plötzlichen Ab¬
lebens des Seniorpartners und wegen längerer Abwesen¬
heit des Juniorchefs in Zahlungsstockung.

Neu« russische Anleihe . Die Meldungen über eine neue
russische Anleihe , die in letzter Zeit wiederholt in der aus¬
ländischen Presse auftauchten , werden wieder einmal offi¬
ziell dementiert . Dieses Dementi kann sich freilich nur
auf den Umfang der Anleihe , die von manchen Seiten in
der unwahrscheinlichen Höhe von 2 Milliarden ' Frks . ange¬
geben wurde , und auf den Zeitpunkt der Emission be¬
ziehen . Daß ein Anleihebedürfnis vorhanden ' ist, hat der
russische Finanzminister selbst zugegeben ; denn das Budget
für das Jahr 1908 ergibt einen Fehlbetrag von ca. 120
Mill. Rubel , der durchKreditoperationen gedeckt werden soll.

Zur Geldkrisis in Amerika . Washington , 5. Dez . Der
Kontrolleur des Geldumlaufs erließ an die Nationalbanken
die Aufforderung , eine Aufstellung zu machen , welche die
Lage ihrer Geschäfte vom 3 . Dezember nachweist. Es wird
hiervon ein wohltätiger Einfluß auf den Geldmarkt er¬
wartet , der die Maßnahme zu einer Freigabe der Kassen-
bestände führen würde , die die Banken dem Vernehmen nach
in Voraussicht der obigen Aufforderung angehäuft haben.

Berlin , 5 . Dez. Börse heute bei stillem Geschäft in
ziemlich fester Haltung.

Neu HersteSchlußkurke.
4 . Dez, 5 . Dez.

Diskonts 170 170,50
Deutsche 226,12 226,75
Handels 154 154,25
Bochum 194,50 194,76
Laura 215,50 216,30
Harpen 195 196,75
Gelsen 192 192,50
Kanada 148,75 150,60
Paket 116,75 116,25
Lloyd 106,12 106,26

Russen 80,62 80,62
Augustlehn 84,50 — ,—
Nardd . Wolle 140 138,80

schwach. fest.

Kursberichte der Oldenburger Bauten
vom 6. Lez.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sichfrer von Provision.

Ankauf Berkauß
Miindelstcher.

L^ pCt. alte Oldenburger Konsols . .
LVspCt . neue do . do . halbj. Zins».
LpCt . ^ do . do.
LpEt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstect -Obl . v. 1968

Rückzahlung b . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
LvCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Ohl . lkdb. k.

nruyestenL 1 . Oktober 1903s . . . . . .
3l4pCt . do . do . . . . . . .
LvCt . Oldenburger Präuneu -Anleih». . . . , ,
LpCt . Oldenb. Stadt -Aul.,
LpEt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleitzea
Lpest. Delmentzorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . .
LpCt . Rüstriuger Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
L^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
SbrpCt. Golbenstedter Gemeinde-Anleihe . .

Preutz. L-iMtzanweliuugen, rüazaylvar
1 . Juli 1912 . .

SYLpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . '2pCr . oo . do . . . . . . . .Ll4bCt. Preußische Konsols . .LpCt. do. do.
LpCt . Wests . Prov .-Anl .. Serie V. unk . b . ISIS ^ ^

VCt. pW.
SIPO 92,—
SIPO —

100,-
93 .50 99^-
92 .60 93,10

182,25 183,15
S8P0
98P0 — ,-
98,50 -

98.58

98 .50
91 — 91 .50
95 .—

' 91 .— — —
' 98P0 99,-

92.60
99P0
93,15

32 .50 83.05
92 .30 93 .35
82 .45 83,—

—

praktische
Üleihnachts -Seschenke

sind
FlSgehPianos , Harmoniums,
Klavierknnftspielapparate, Violine«,Chriftbanmftänöer, Muflkschatullen,
Grammophons, Phonographen, Auto- ,mobilhupen, Zithern, Harmonikas,
sowiealle Arte« Musikinstrumente und

Wir bitten uns zugedachteOrdres schon jetzt aufgeben
zu wollen, damit prompte Lieferung erfolgen kann.

I-Isgelsr L Ehlers,
Großherz. Hoflieferanten,

Pianosortefabrik und Instrumentenhandlung,
Oldenburg i. Gr ., Fernspr. 99.

Verkaufsstelle: Heiligengeiststraße31.
Fabrik : Brüderstraße 26a , Blumenstr. 56.

Waiiiltmlichllug.
Das Abholen von Schweinen aus dem

Hause nach dem Schlachthof berechnen wir im
Ekreis von 5 Kilometern per Slück 1 Mk.
>^ re KMer per Stück 50 Pfg.

. Fleischel-Hmg.

LpCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —

LpCt. Crefelder Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.
bis 1917 . . . — 99,—

LpCt . Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.
bis 1917 . .

Zi/i>pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

^ . Nicht mündelsicher.
LpCt . Jutlandische Pfandbriefe, Ser . V. in Däne»wark mündelsicher. — 92,55
ZVavCt . Jütländische Psandbriefe. Ser . V. inDänemark mündelsicher . . _ ,_
LpCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uns» 95,20 95,75

Wechfelbank , Serie VI . Rückzahlung bis igfz
ausgeschlossen . . . 97,80 98,35

LvCt . Pfandbriefe d^ PreuL Boden-Kredit-Mien-bank. Serie LLH , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 96,70 —

L^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon
Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . §9.70 90L8

LpCr . Pfandbriefe der Preutz. Hypoth.-Aktie»
Bank v. 1905 , Rückz. b . 1914 ausgeschloffe « . — 97,85

LpCt . abgest . Ld. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bsuk 95,30 95 .88
LschpEt. do. do . do. 88 .30 88P5
LbßpCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101.— —v—
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 —
LpCt - Georg-Marien - Bergw.» u. Hüttenv.-Oblig-unkündb. b . 1911 , rückzhlb 1S3pCt . . — .
LpCt . Gkashütten-Prioritäten , rückzahlbar102 . 99 .— —
LvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 il« LNLpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97,50 _
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 tu ^l. . . 168 .80 169,60
Check London für 1 Lstr. in K. . . . 20,45 80 .53

do . Newyork füär 1 Doll , in .L . . . . 4 .1g 4,2250
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F . . . . . 4,175g —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in , ig,86 —

An der letzten Berliner Börse notierte» :
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktie» . . . . — ,— —
Oldenb. Eisenhütten-Akrien lAugustsehns . . . . 83,50bz .G.

Wechsetdistont der Deutschen Reichsbank 714 vtC.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 8Ä pCt.

Oldenburgische Landesbauk.
Ankauf Verksul
vCt. pCt.

Ll4pCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 91,50 92.—314vCt. dergleichenmit halbiuhr. Zinsen . 91,50 92 —

3pCt. dergleichen . . . . . . . .. . . . 132,25 IZZ
'
15

LpCt . Oldenburg. Prämien -OblisaL. r« pCt. _
LpCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

' '
Rückzahlungb . 2 . Jan . 1947 ausgeschlossen —.— 100 —

LpCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

k Pen 1. April 1908 zulässig . 9° — _
^ 314tzCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

«

»-S
v

'S
s

iS
8

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . ggW
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . gg

'-g
LpCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- f Obligat ., verstärkte Tilgung b. „gr»
1903 ausgeschlossen .

LpCt . verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-
u Kommunalanleihen . . . . . . . .

LyÄ -Ct. dergleichen mit halbjährigen Zinsen Vs--—
314pCt. dergleichen mit ganziährigen Zinsen 91 —
LvCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obugat .«

I . Emission . . . . . . . . 98 .50
SVsvCt . Deutsche Reichsanleihe' . . . . . 92,60
3pCt. dergleichen - - . * 82 .50
gi/HpCt . Preußische konsol . Anleche . . . , 9280
SpCt. dergleichen , - - - - - - . 82 .L5
LpCt . Rheinproyinz Anleihescheine . . . . gggo

LpCt . Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916 99,00
LpCt . Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 99,70
4vSt KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver- 98,60

Üerb. b. 1917 . —
LvCl. Pforzheimer Stadtanleibk von 1907

93,10
99,—

99.-
91.50
91.50

98 .15
83.05
93,35
83,—
99,60
99,90

100.25

LpCt. Tuün -Lübecker Eisenbahn-Prwritäts -Obllg..
Emission . 98,50 —

8lLpCt. Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. . —
LpCt - Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 97 .90 98,20
3M >Ct. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 94,— 94,30

LpCt. Gothaer Grundkdeditbank- Hypothekeu-
Pfandbriese, unkündbar bis 1918 .. . . . . 97,90 98M

Um gänzlich zu räumen:
Hüte , Federn , Schlipse, Schleier m

weit unter Preis.
Lima Lsdmklldl, Kiwitjlnßt IS.

Im VerlagederLlLILs erschien:
Sopyie Weinheimer:
Mm ZolNik . Aegeu,

Mee md Wind md
mdemMmFremde «.

Änr A kill.

Dieses Buch bringt
Sonnenschein und
tausend Freuden
unter den Weihnachts¬

baum.
Liegt zur Ansicht auf.

Enno Mnmn.
Wossernlnngel

beseitigt!
Erfolg garantiert auf jede Tiefe
durch meine Bohr - Brunnen.

Oldenburg i. Gr.
cgerselde. Zuvert . nckhea . Kalb.
> K-tze Millkknk. Stationsw .3

W - VH NIMM ».
« UM « .
Ammw . « W « »

_ Haarenstr. 1L.
Aufschnitt seiner

rieisvkvLreu,
sowie

alle Sorten Käse
empfiehlt

VlUlelm 8ime
!V . 8, «II« >'«« » . ,_

Meldtt MaryMN,

linkes
empfiehlt

Vildelm kiore
(^ . 81oUs ks-tvltk.)

Kllüchkllschttt
für Geflügel.

Gustav Wiemken.

97 .95
97 .-
S7 .L0

LpCt . Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLrieft. us- ^ ^kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . 67 .95
LvCt . Hamburger HypoH.-Bank-Vrcmdbriefe . uu-

kündbar bis 1916 . S7L5
LpCt . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . . . . . . . . .
LpCt . Schwarzburg. . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
LpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne-

mark mündelsicher . . . . . . . . . . .
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, m Dänemark

Mündelsicher . . . . . . . - .. . - . . .
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .
LpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtige Italienische garanh Eisenb.»

Obligationen . .
LpCt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzb . 105pCt.
LpCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .
LvCt . Eisenbahn-Rentenbank - Obligatione« . .
LZHpCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergvau u . Hütten¬

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
ä 103pCt. rückzahlbar . . . . .

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in F . .
Kurz London für 1 Lstr. in F . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . .
Amerikanilche Noten für 1 Doll, in F .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F

98 .25

98.25

98 .25
97,30
97.70

— 92,55
— 92,90
92,70

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 7^h pCt.

67 .90
97 .20
97-
97.-

1N .60
168 .80

20 .45
L .19

L.175
16L6

97,50
S7S0
97L0

169,60
20 .53
4 .225

Bremer Börse , 6. Dezember.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 61U -F

(vor . Not . 60Z4 L ) - — Kaffee behauptet . — Tabak.
Umsatz 617 Bll . Carmen . — Schmalz fest. Tubs und Fir-
ftns 46 , Dovveleimer 46U I.

Wehmärkte.
Hamburg , 4 . Dezember . (Sternschanz - Viehmarkt .)

Schweinebande ! flau . Zngsführt 668 Stück . Preise : Ver¬
sandschweine, schwere 56—56 -F , leichte 64—55 -F , Sauen
48—62 und Ferkel 59—53 -K pro 100 Pfd.

5. Dezember.
Norddeutscher Lloyd.

„Hohenzollern "
, Geldes , gestern 3 Uhr nachmittags von

Alexandrien via Neapel nach Marseille . „Schleswig "
. Pesch,

gestern 3 .Uhr nachm, von Marseille via Neapel nach Alexan¬
drien . „Neckar", Langreuter , gestern 2 Uhr nachm, von New¬
york via Gibraltar , .Neapel nach Genua . „ Aorck "

, Rander¬
mann , nach Ostasien , heute 7 Uhr morgens in Hongkong.
„Tübingen "

, Hellmers , gestern 9 Uhr vormittags von San-
tos in Pernambuco . „Aachen"

, Stern , vorgestern von Ba¬
hia via Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen nach Bre¬
men . „Norderney "

, Obenauer , nach Neworleans , vorgestern
6 Uhr morgens in Neworleans . „ Erlangen "

, Baars , gestern
3U Uhr nachm, von Oporto via Rotterdam , Antwerpen nach
der Weser . „Therapia "

, nach Marseille , heute von Konstan¬
tinopel nach Smyrna . „Pera "

, nach Odessa, heute von Pi¬
räus nach Smyrna . „ Coblenz "

, A. Meyer , nach Brasilien,
heute 114/2 Uhr vorm , von Antwerpen nach der Weser.
„Friedrich der Große "

, Bleeker , nach Newyork , heute 4 Uhr
morgens in Newyork . . „Weimar "

, Vogt , nach dem La Plata,
heute 11ŝ Uhr in Coruna . „Würzburg "

, Hattorfs , nach
Brasilien , gestern 12 Uhr mittags in Bahia . „Chemnitz" ,
Zachariae , nach Baltimore und Galveston , heute 2 Uhr nach¬
mittags von der Weser . „Stuttgart "

, Frank , von dem La
Plata , heute 2 Uhr nachm, auf der Weser.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa ^.
„Sonnenburg "

, Bremme , gestern auf dem La Plata.
„Schönfels "

, Denker , heute von Colomba nach Kalkutta.
„Stahleck "

, Beyersdorff , gestern von Lissabon nach Poma¬
ron . „Rheinfels "

, Dierks , heute von Chittagong nach Kal¬
kutta . „ Scharzfels "

, Batbmann , heute von Suez nach Kal¬
kutta . „Steinberger "

, Carstens , gestern eink. Eastbourne
passiert . „Argenfels "

, Feltrup , gestern von Aden nach Ka¬
rachi . „Hohenfels "

, Probst , vorgestern von Newyork nach
China.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Porto "

, Rose , am 5 . von Antwerpen nach Gibral¬
tar . „ Casablanca "

, Harde , gm 4 . einkommend Dover
passiert.

I MMIlkkl
MI sind vollständig am Lager . KWI W» KM. >W Oldenburg, W
Köi — Haarenstraße 8 . —

GÄrüZGkßFeiöbghllgleis
60 rrrm Spur , auf Eisenschwellen,
M kaufen gesucht.

V. F. Wallsteimer.

Auf Bestellung

gespickte Wen
empfiehlt

Vllkelm Mrs
d Stolls Kaobk)

Für die KluSmann 'fchen
Larrdereien in Oberlethe
nehme ich Nachgebote noch
bis zum 15 . - . Mts . ent-

Zeiilste MllmsSe«
empfiehlt

Vllkvlm Swrv
(liV. Stalle Hackt.)

gegen.

Keong Fokwariing,
Eversten - Oldenburg,

SöWtft . 3. Ulnim . ZN.

Fertige Jiners
smie ciizelie Gerichte,

Mimik SchUkln
liefert gut und gewissenhaft

Städtisches SchlachthamFmbaak.
Am Sonnabend, den7. d. Mts .,morgens 9 tthr:

Fleisch - Berkauf -WM
von einem einfinnigen Ochsenund 2 Schweinen, L Pfd. 40 u.
SO Pfg.

Vilbvlm Slara
Stalle Aachf .)

Delikatelfen und Stadttüche.

Neusüdende. Zu verk. ein 14
Tage altes Bullenkalb.

Heine. Kleyhauer.
Z. v. Regentonne. Röwekamp 18



SSO

empfehlen in reicher Auswahl:

VilasolmrasVliLiLSi »,

LvHrgDollSI»,
^ ILttkssilvs,
^ ISttvtss » ftr Spiritus , 8

Kshlcu md Dollen.
Brotschneidemaschinen,
Ikeischhackmaschinen,

.Messerpußmaschinen,
LausHattungsmagen,

Teppichkehrmaschinen,
Fußbodenbohner,

Torf - und KohLenkasten,
Ofenschirme- Ofenvorsetzer.
Blumenetageren,

PMensMtt v . Kübel. : : : : : : Pspnge
Lovd-, Vrlvk - v. Lratlrlsts

„keivrelmMvederl ",

ll.

WM ° das Praktischste für jede Hausfra «.
5«/o Rabatt in bar oder Marken.

Zftft

ü . ö . ümricks T 5olm
IH . : «einr. A/lszssr, Mieftmt,

Langestraße ZÄ. Fernsprecher 432.

siese Tage Hunderte versandt.
Mrim -Tiif.-Tillh - ll. weiße u.

Mae sHwere IrchMen,
. Tuch u . Drell, a 2.50

S . Slni - loLs, Lsrrt,
verlängerte Gökerstraße 7,

z . billigen Schuh- u . Mäntelhaus.

Ollo vortkslllt,
Buch- u«ö Papier - Handlung.

Als passende
chts -G
empfehle:

-A Visitenkarten , ^
NtlljllBksrteuA . RsUt »kMrlllk.

feiner Fleischwaren
in größter Auswahl.

o . 6 . I. 3MP6.

Am Sonntag , den 8. Dezember,
und Montag , den 9. Tezbr. :

wozu freundlichst einladet
lok . l. Ü80kl6N.

lmr. ß. s.
8onntag , 8 . llvr . :

ätiktungskest.
L-. a . lü

— DsZum 2 llbr.

Oäeon
»tag, d. 8. Dez . vor
ckoorert

Sonntag , d. 8. Dez . von 4 bis
11 Uhr

Svmi -kltma
(römischePflaumen , Carls-

bader PlumZ ),

KMck
empfiehlt

o . 6 . l.amps.

Gesund, in meinem Vorgarten
ein Ueberzieher und 1 Schachtel
mit Inhalt und Aufschrift „ Lom-
janz, Schneider"

, Oldenburg.
B . Haake. Witwe.

Vetloren.
Verloren ein Regenschirm.
Abzuaeben Eieuitr . 6.

/^nruielsitzn göbuosis.

Aizileihe« gestcht
auf ein Grundstück im Werte
v . 80 000 .K. geg . hoh . Zinsfuß.

Rchstllr. A. Tegtmeyer, Brake.

r» v- i-IvNiea.
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

5A Zinsen, ratenw .- Rückz ., v.
Selbstgeber. Hengstmann, Dort¬
mund, Gutenbergstr. 59 . Rückp.

Zu belegen zum 1. Jan . 1908
40000 ^ u . zum 1. Mai 1908
9000 .L und 4000 F ..

W . Cordes, Haarenstr . 5.

? 6N8i0N6N.
Auf gleich oder später einige

Schüler in gutem Hause gegen
mäßige Vergütung. Näheres in
der Exped. d. Bl . . .

Zwischenahn. Gegen pupilla-
risch sichere Landhtzpothek suche
auf sofort 6000 .K. und zum 1.
Mürz 1908 33 OM .L zu 4 Proz.
Zinsen, sodann noch auf durch¬
aus sichere Hypothek 1200 .-L,
17« ) -L, 1800 F ., 1900 ftL, 2000

2500 F .. 3000 3600
4(M .K., 2 mal 50M K ., 3 mal
60« ) F ., 65M F .. 7000 .L und
10 OM gegen 4 /̂ >—5 Prozent
Zinsen. I . H , Hinrichs.

Ges . z . 1 . Mai 08 11—12 OM
Mk. auf durchaus sich. Landhyp.
Off . u . S . 379 a . d. Exp, d . Bl.

3M0—3300 auf sofort oder
später gesucht gegen gute Hypo¬
thek a . n . Haus . Zins, prompt.
Offerten H . B . 22 postlagernd.

im Wintergarten.
Entree 10 H.

11000 Mark im ganzen oder
geteilt gegen beste Hypothek auf
hies. Besitzung stnnerh. Brank.-
Taxat ) per Mai k. I . od . später
anzul. gesucht . Zins 5 Prozent.
Prompte Zinszahlung garant.
Th. W. Albers . RcchiWNgsjtllr .,

Nadorsterstr. 34.

r -lallrsrslLüb s.
Töchterpenfionat

z . Erl . d . Haush . , Kraft , d. Ge¬
sund !, ., Hmrdarb., Wissensch . , ge-
sellsch. Formen . Prospekte d.

Frau A - Knollmann.

IXlie^ ks8Üeke.
Zu verm. zu Mai o. April e.

freundliche
Oberwohimng mit Land.

Eversten. Bloherselder-Ch. 9.

LMmMM -kilisIe
in einer kleineren Ortschaft Oldenburgs (möglichst Bahnstation)
gesucht . Tüchtige Zigarrenmacher , welche die Leitung tmmiUkmnTüchtige Zigarrenmacher , welche die
gegen festes Gehalt oder Provision zu übernehmen
wollen sich schriftlich melden bei

derselben
bereit, sind,

Z. m. gef. e. grüß, unmöbl.
Zim . od . Zim . m. Kam. auf sof.
Off. n. A. B . IM Donnerschw-
St raße 55b.

Guter bürgerl . Mittagstisch
p . 15 . d. M . von 5 Herren ges.
Off. unter S . 385 an die Exped.
d. Bl . erbeten.
Zu Mai Ober- od . Unterwohn,

für 3 Pers . , Pr . b . 300 ftl . (vor
dem Heiligengeistt. bevor;.) . Off.
u . K . L . Filiale , Langestr. 20.

Lehrer sucht möbl. Wohn- u.
Schlafz. in ruh . Hause, ev . mit
voll . Pens . Nähe d . Ziegelhofstr.
bevorz . Off, n . S . 381 a . d. Exp.

2—3 unmöbl. oder teilweise
möbl. Zimmer, mögl. mit Bade¬
zimmer u . elektr . Licht , ev . kleine
Etage, in Nähe der inn . Stadt
gesucht . Angebote u. S . 383 an
die Exped. d. Bl.

vermieten.
Laden,

mit odxr ohne WohnuM zum
1 . Mai 1908 zu vermieten.

H. Barelm ann,
AÄternstr. 59.

Z. vm . möbl. St . u . K.
Wallstr. 201.

Zu verm. Herrschaft ! ., sehr ge¬
räumige Unterw. mit Wasser-,
Gas - , elektr. Lichtleitung und
Spülklosett. Kastanienallee 36.

Ed. Fimmen,
Z. vm - mbl. St . u. K. Bnrgstr .16.
Z . verm. mbl. Wohn- n. Schlafz.

Lindenstraße 50 , Part.
Möbl . Zim . an best. Herrn zu

verm. HLlskölter , Äclerstr. 31.
Zn vermieten znm 1 . Februar

oder 1. Mai 1908 eine kl. im
Hinterhause Theaterwall Nr . 3
befindliche ! Unterwohmrng an
ruhige, ordentliche Bewohner.
Milh . Müller , Rechnungsstllr.,
Oldenburg , kl. Kirchenstr. 4s.
Abschließbare geräumige Ober-

Wohnung . 7 Räume, Keller und
Bodenraum , ans sofort oder
später zu vermieten.

W. M . Busse, Motteustr . 9.
Z. v. Wohn- u. Schlafzimmer.

Röwekamv 18, oben.
Die z. Zt . von Herrn Tape¬

zier Rust bewohnte Unterwoh-
nung mit Laden ist zum 1. Mai
anderweitig zu verm. Näheres

W. M . Buffe. Mottenstr . S.
Im Haufe Knrwickstr . 33 ist

eine Oberwohnung zum 1. Mai
anderweitig zu verm. Näheres

W. M . Buffe. Mottenstr . 9.

Bäckerei
mit Laden auf sofort oder später
unter sehr günst. Bedingungen
zu vermieten. Räumlichkeiten
sind auch zu jedem anderen Ge¬
schäft passend.
W. M . Buffe, Oldenburg i . Gr .,

Mottenstr . 9.
Anstand, junger Mann findet

Logis. Efsustr. 9 , oben.
Frdl . Logis. Haarenstr . 4 , unt.

Zu verm. unmöbl. Stube nebst
Kammer.

Nedderendsweg 28a.
Volle Pension. Markt 22 I.
Zu . vm. frdl. Logis Prinzessin¬

weg 2a . nahe a. Konsum-Verein.

8tellen -6e8ucke.
Suche für meinen Sohn , der

Ostern die Schule verläßt , eine
Lehrstelle in einer Schlosserei.
Ernst Krintler . Lambertistr. 36.

Erf . jg . Mädch. sucht Steilg.
z. Führ , eines ruh. Haush . Off.
u. 102 K . L . Potzl. Oldenburg.

Plätterin sucht üoch weiter
Beschäftigung, am liebst , anß. d.
Hause. Ziegelhofstr. 34 r.

Jg . Bäckergeselle sucht auf sof.
Stellung.

Näheres Ackerstr . 41.
Ein älterer Bäckergeselle sucht

Stellung . Offerten mit Lohn-
angabe wünscht

Wüppels bei Hooksiel.
H. Albers.

LMkMM
(Materialist)

alleinstehend, vermögend, sucht
Beschäftigung.

Off. erb . unt . H . E. 426 an die
Ann.-Exp . von Heinr . Eisler,
Braunschweig.

Gewandte jg . Witwe sucht Be¬
schäftigung aller Art . Näheres
Filiale , Langestr. M.

Ein junges Mädchen v . außer¬
halb sucht leichte Stellung in
einem bürgerl . Haush . Off. u.
S . 387 an die Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen aus guter
Familie , welches in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahr , ist , sucht
zu Ostern Stellung . Stütze der
Hausfr . od . Führ . kl . Haushalts.
Off . u . S . 889 a . d . Exp. d . Bl.

Oikene 8tßIIen.

Schloffergeh, s. sof. Schloffer-
mstr. Reinecke.

MSnnlietzs.

Lizenz z» vergebe«
für Oldenburg i . Gr . u . nähere
Umgebung. Jährlich 4M0 Mark
Verdienst garantiert . Durchaus
konkurrenzloses Unternehmen.
Patentamtlich geschützt.

Bewerber , welche über minde¬
stens 5000 Mark verfügen, wer¬
den ersucht , sich an

Herrn Adolf Schrör.
I . mech. Kesselreinigungsinstitut,

Bremen . Rückertstr. 12/14,
zu weichen.

Z I^suLdurscke
für den ganzen Tag gesucht.

C. Retelsdorf , Langestr. 75.
Für mein Elsenwarengeschäft

suche zu Ostern einen

Lehrling
bei voller Pension im Hause.

Gustav Stolze,
Varel , Neumühlenstr. 51.

Gesucht für älteres Auktiona¬
tor - u . Mandatargeschäst, ver¬

bunden mit Rechnungsführung,
zu baldigst ein

» sin ßchlsk,
der selbständig arbeiten kann.

Off . mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche u . S . 390 an die Exp.
dieses Blattes.

Gesucht ein fixer
Laufbursche.

C. Müller , Papierhandlung,
Langestr. 34.

Schwei. Wegen Erkrankung
meines Lehrlings suche ich auf
sofort oder baldmöglichst für
mein Rechnungssteller - Geschäft,
verbunden m . Rechnungsführung
und Postagentur , einen zuver¬
lässigen jüngeren

Gehilfe « .
A. Sommer.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Hausknecht. Off. u . S . 382 an
die Erped. d . Bl.

Suche für meine Gärtnerei
zu Ostern einen

LsSLAMlLLLA.
Wilh. Vogeler,

Handelsgärtnerei , Brake (Oldb .)
Auf gleich und zu Ostern ein

^3 ! kk'jkkl'!ing.
I . -Schrimper . Katbarinenstr .22.

M suche für « ein Nnnnssktnr -,
Kolonial- nnü AsemamzeMt
ans sofort oder 1. Zavnar n . Z.
einen jiingemILsrrririLs
n . ausGern n. Z . e.
LLrrU n . giinßig. BedinßNNW.

MLLiLLSLL,
Wvei i . Rift 8«

Gesucht zu Ostern od . Mai 08
ein Lehrling

für mein Geschäft.
I . Warner . Schneidermeister,

Oldenburg, Nadorsterstraße. 78.

SchuhMchttgejellen
auf dauernde Arbeit gesucht . .

H. Heuermann, Wildeshausen.
Großenmeer. Gesucht auf so¬

fort ein - - '

Müllergeselle.
Georg Schwarting.

Ges . z. Mai 1 Tischlerlehrling.
G . Engelke, Bahnhofsplatz 5.

Geftcht tälht . Marbeiter
für Sandaufladearbeiten (Ak¬
kord ) bei Bockhorn . Meldungen
Freitag und Sonnabend dieser
Woche beim Vorarbeiter Heyne,
Bahnhof Bockhorn. H. Lieke.

Bürgerfelde, Ges. auf sofort
oder später em

- kleiner Knecht . -
D . Wichmann, Mittelweg 7.

Gesucht auf sofort ein

RWMer
gegen hohen Lohn.

Molkerei D . H. Rüdebusch,
JohaNnisstr . 2.

Nordenham. Gesucht zu Ostern
oder Mai 'für mein Eisenwaren¬
geschäft ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

G. Aren.

Gesucht
zum 1 . Januar oder später ein
gut empfohlener, strebsamer

junger Mann
fürs Kontor . Maschinenschreiber
bevorzugt.

Hinr . Oltmann.
Bootswerft.

Motzen b . Warfleth a . d . Weser.

Rastede. Tüchtiger
Schlosser

per sofort.
Herm. Bollmann . Maschinen^

WeWttÄre.
Ges . für alle 3 Woche«

tüchtige, akkurate Waschfrau.
Langestr. D

Ein erfahrenes Mädchc« ftx
Küche und Hausarbeit
guten Lohn auf gleich oder wät

Frau Ordemann,
Bremen , Ostertorssteinwea gi

Gesucht zum 1 . Mai n. Brake
ein einfaches, tüchtiges

junges Wcheu
für alle häuslichen Arbeiten oec,
hohen Lohn. Off. u. S.
die Exped. d . Bl.

Wulms
zur Aushilfe in meinem

Weihnachtsgeschäfte gesucht.

K , küreLraü,
— Uchternstr. 34 . —

Gesucht wegen Erkrankung V
jetzigen möglichst bald ein m

Mädchen
für Küche u . Laus oder ein

Stundenmädrben.
Frau A. Notholt , Amalienstr. ^

Suche zu Jan . ein Mädchen
v . 16—17 I . od. ein j . Mädchen,
welches sich allen Häusl . Arbeit,
unter ; ., geg . Geh. b . Fam.-An-
schluß . Frau C. Schotte, Rest.
z . Anker. Donnerschweerstr. 55.

Für m . kl. landw . Haush. ß
Pers . ) suche P. sofort od . 1 . Jan.
tüchtige
Haushälterin

bei gutem Lohn.
Herm. Rüdebüsch , Stenum

(Stat . Schierbrokh
Z . 1 . Febr . f. e . kl . Haush. ein

saub ., tücht . Mädchen. Wasch¬
frau wird geh . Frau Härtel,
Bremen . Herderstr. 48.

Für ein erkranttes Mädchen
auf sofort od . 1. Jan . ein an¬
deres oder einfaches j. Mädch-,
sonst eine Aushilfe.
_ _ Katharinenstr. 7.
Suche für den Haushalt meiner

Tochter (2 Personen ) nach Paris
auf 1 . Januar oder später ein
älteres , erfahrenes

Mädchen,
welches gut mit Küche u . Wäsche
Bescheid weiß u . die Hausarbeit
übernimmt, gegen hohen Lohn u.
Reisevergütung.
Frau Emma Brauer , Breme «,

_ Hohenlohestr. 10b.

Bewahr - L. Wegeachlt
Kloßer Blankenburg.

. Gesucht zum 1 . Mai 1908 eine

Wärterin.
Lohn 4M bis 600 Mark.

ft . zurLM,

Junges Maschen
zur Erlernung des HauZhaltS
gesucht . Schlicht um schlicht, et>.
etwas Gehalt . Schriftl . OffeM
unter S . 313 an die Ecp- d. Bt

für Haus und Küche auf sostü
oder 1. Jan . 1908 gesucht.
Willy Lrndemann. Osterni«»

„ Harmonie"
. —>

Z . 1. Febr . ein ord. Mädch«»
gef. weg . Heirat d. jetzige«.

Näh. Knrwickstr. 27, oben.

Felde b . Berne . Gesucht
Mai für einen kleinen
Haushalt eine ältere erfahren

Haushälterin.
Mädchen wird gehalten.

L>. Schmidts

Bloherfelde. Suche zu mög¬
lichst baldigem Antritt einen

» eckt , H. Reumann.

Ges. v . Jan . 08 ein tüchtig«^
Mädchen od . Frau f, kl - ^
Restaurant , zur Stütze d. Hw-
frau . Selbiges muß ko^
können . Gute BehandlmM
guter Lohn. -Off. nach

Hotel znm Falken.
Bremen , Falkenstr. 26/oft —.

Gesucht ein

jungk5 Mücken
zur Erlernung der Küche-

Br emerlmven. Zeiftrit-V-^
^ Zucht per 1. J -n . brf^ ,
tüchtiges Mädchen »der
junges Mädchen K

.Donncrschweerstft- L^
Gesucht möglichst nuf^

inaaes



2. Beilage
zu ^ 336 der ^Nscvricdien wr 51s« uns Lsnü" von Freitag. 6. Dezember19V7.

Aus dem KroßZerzagtum.
- « achdrilü unserer mit Korr - sp«nd->W «ich-n versehenen O-izin °lSerW»

mit genauer Quelleunngube gestatten Mitteilungen und Berich»
Wer lokale BorkosnnniAs K»S »er Siedaklion stets willkommen.

Oldenburg , 6 . Dezember 1907.
H Großherzogliches Theater . Fräulein Marga¬

rethe Jantzen ist Lehuss Absolvierung eines aus
Engagement abzielenden Gastspiels bis zum 12. Dezbr.
nach R i g a b eurlaub t.

^ Den morgigM 3. Vortrag im Kunstvervln hält be¬
kanntlich Dr . Hermann Ranke, der Gatte unserer
Künstlerin -Landsmännin Marie Stein , über die Ent¬
wickelung der P o r t r ä t k u nst bei den alten
Aegypter n . Tr . Ranke ist Mitglied der Deutschen
O r ie ntg es -e l isch,af t , deren hervorragende Ausgra¬
bungen in Aegypten und Babylonien die wertvollsten Funde
zu Tage förderten , und nicht allein die erstaunlichsten Kunst-
jchätze zugänglich machten , sondern auch Licht über die älte¬
sten Kulturstaaten der Welt verbreiteten . Von einem der¬
selben, Aegypten , wird Dr . Ranke an der Hand vieler
Lichtbilder erzählen . Einige Tage später hält er den¬
selben Vortrag auch in Lübeck. — Den 4 . und 5 . Vortrag
dieses Winters halten Geh . Hofrat Prof . Dr . Thode und
Universitätsprofessor Geheimrat Wölfflin . — Das
Lesekabinett des Kunstvereins im A ugu -
stcum muß umständehalber morgen leider wieder ge¬
schlossen bleiben.

* Eversten , 5 . Dez . Fm > dritten Verkaufstermin ver¬
kauften Privatmann F . Dannemann in Oldenburg und
Landwirt I . B . GardeIer in Eversten von der kürzlich
von Würdemann angekauften Landstelle , das in Eversten
an der Eichenstraße belegene Zweifamilienwohnhaus nebst
2 Schesselsavt Land an den Rangierer I . O . Pier a i in
Bloherfelde zum Preise von 8600 vE ; die in Bloh an der
Haaren belegene Wiese „Niederjöhl " an Landmvnn G . I.
D. Mittwollen iir Petersfehn , Landmann H . G . La -
bohm in Eversten , .Schuhmachermeister I . G . Theil-
mann in Bloherfelde , Landmann I . F . Küpker in
Wechloy , je zu Hst , zumi Preise von insgesamt reichlich
10 260 o/t. Die dasäbst belegene Wiese „ Kampswisch " an
Len Landmann Ant . D-iedr . Boh l k e n in Bloherfelde zum
Preise von 192,50 ^ pro Scheffelsaat . Die daselbst belegen«
Wiese „JHIenort " an den Wirt D . S chmalriede- in Pe¬
tersfehn und Landmann Ahlert Joh . D e n k e r daselbst, je
zu Hst , zum Preise von 150 -F pro Scheffelsaat . Antritt
l . Mai 1908. — Der Privatmann Hermann Kayser in
Eversten verkaufte die daselbst am Marschweg bel-egenen
Grünländer -eien zum Preise von 12 646 c// mit Antritt zum
1. Mai 1908 an den Landmann Heinrich Würde mann
in Eversten . — Der Zimmermann Gerh . Mohr mann
in Etzhorn verkaufte sein daselbst belegen -es Wohnhaus init
l8 Scheffelsaat Land zum Preise von 12 500 mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 an den Arbeiter Gerhard Sch u m acher
in Nadorst . Sämtliche Verkäufe vermittelte der Auktio¬
nator ' Bernhard Schwarting in Eversten.

? Donnerschwee, 4. Dez . Tie Generalversamm¬
lung des Kriegervereins Osten der Landgemeinde am
l . Dezember war recht zahlreich besucht . Es wurde gleich zur
Beratung über die in diesem Jahre sehr reichhaltige Weih¬
nachtsfeier übergegangen. Die Verlosung soll am ersten
Festtage von 8—5 Uhr nachmittags stattfinden. Hieran an¬
schließend findet von 5—7 Uhr die Bescherung der Kinder statt.
Tann folgt um 8 Uhr « in Gesellschaftsabend, zu dem ein reich¬
haltiges Programm vorgesehen ist . Für Mitglieder und deren
Frauen ist der Eintritt frei, Fremde müssen 25 Pfennig bezahlen.
Wie man sieht , läßt sich der Verein nichts verdrießen, nm das
Publikum zufrieden zu stellen . Die Denkmalsangelegen-

heit glänzte auch heute wieder auf der Tagesordnung . Das
Anfahren von Sand , Planieren des Platzes und gärtnerisch« An¬
pflanzungen wurden genehmigt und dem Vorstand die Arran¬
gierung überlassen. Hierzu sind von den freiwilligen Beiträgen
noch ca . 60 zur Verfügung, welche aber nicht genügen. Das
fehlende Geld soll der V-ereinskasse entnommen werden. Dem
Vorsitzenden Kreie wurde für seine aufopfernde Tätigkeit in
dieser Sache ein dreifaches Hoch gebracht. Zwei Personen wur¬
den ausgenommen. Ein vom Vorstände angeregter Anschluß an
die Sterbekasse des Deutschen Kriegerbundes schien nicht viel
Anklang zu finden. Die Beiträge müßten vielleicht erhöht wer¬
den , dafür aber würden die Hinterbliebenen dann aber IM -lk,
statt bisher K60 bekommen . Durch Aufstellung einer Mit¬
gliederliste mit Geburtsdatum soll ein Durchschnittsbeitrag fest¬
gesetzt werden, um daun einer späteren. Versammlung etwas
Greifbares vorlegen zu können.

* Hahn, 5 . Dez. Am vergangenen Sonntag hielt der hiesige
Schützenverein eine Hauptversammlung ab , die
recht gut besucht war . Es wurde beschlossen , eine Fahne im
Werte von etwa 350 Mark anzuschaffen . Die Fahnenweihe
findet voraussichtlicham HimmelfahrtÄage nächsten Jahres statt.
Der diesjährige Winterball wird Freitag , den 10 . Januar , ab¬
gehalten. Das nächstjährige Schützenfest soll am 22 . und 23.
Juni stattfinden.

Um . Grüppenbühren , 6 . Dez. Vor einigen Tagen war der
Gemeinderat der Gemeinde Ganderkesee in Lahusens Gasthof
zusammenberufen, um darüber zu beraten und zu beschließen , ob
eS zweckmäßig sei, den hiesigen Nutzhorner Weg zwecks
Erzielung einer geraden Linie nm etwa M Meter zu ver¬
legen . Nach reiflicher Ueberlegung kam man zu dem Ent¬
schluß , es bei der jetzigen Einrichtung zu lassen . — Die Arbeiten
zur Pflasterung des Nutzhorner Gemeindeweges sind jetzt be¬
reits vergeben und wird in allernächster Zeit mit ' der Pflasterung
begonnen werden.

IS. Vollsitzung Äer
LanÄwlrtfehMskZmmer.

^ Oldenburg , 6. Dezember.
Unter deni Vorsitz des Geh . Oekonomierats Funch -

Loy wurde gestern nachmittag um 3hst Uhr im Landtagsge¬
bäude die 15 . Vollsitzung der . Landwirtschaftskammer eröff¬
net , an der der Leiter der Versuchs - und Kontrollstation , Dr.
Honcamp, und Regierungsoaumeister a . D . Nie¬
meyer - Hannover als Gäste teilnahmen.

Nach der vom Generalsekretär Dr . Geerkens erstat¬
teten Rechnungsablage betrug die Einnahme
120 678,72 -/st die Ausgabe 87 490,83 °/st so daß ein Kassen¬
bestand von 33 087,89 -F verbleibt . Die Einnahme der Ver¬
suchs- und Kontrollstation betrug 66 654,41 -/st die Ausgabe
33 664,41 -/st so daß ein Kassenbestand von 23 000 ---A ver¬
bleibt.

LanawiMekaMiSre LsnSesausfteNung IHN.
Der Vorstand beantragt , die Kammer wolle beschließen:
1 . Die nächste landwirtschaftliche Landesausstel¬

lung (Landestierschau , verbunden mit Landespro¬
dukt e n a u s st e l l u n g) im Jahre 1909 im August abzu¬
halten ;

2 . den Vorstand zu beauftragen , der nächsten Kammer¬
sitzung den Entwurf einer Schauordnung vorzulegen;

3 . den Vorstand mit der Einleitung der Vorarb> ci -
ten zu beauftragen;

4 . bei der Staatsregierung einen Staatszuschuß
von 15 000 zu beantragen.

Das Referat hat Geh . Oekonomierat Funch - Loy
übernommen . . Er führt aus , es sei im Vorstand nicht unbe¬
kannt geblieben , daß in einzelnen Landesteilen gewünscht

Weines ?euille 1ori.
lvissenlsratt , Literatur una Leben.

Die „Afsenschule" im Urwald.
Professor Richard Lynch G ar du er , dessen Buch über

die Sprache der Affen vielfaches Aufsehen erregt hat , be¬
findet sich seit längerer Zeit im Herzen des afrikanischen
Dschungels , um das geistige Leben der Affen , Me Fähig¬
keiten und Empfindungen zu studieren . Eine wagemutige
junge Dame der Pittsburger Gesellschaft , Miß Jda Si¬
montonst n der plötzlich ein Verlangen nach dem Urwald
und nach den Sensationen der Wildnis aufgewacht war,
hat nun den Professor in der Einsamkeit Afrikas besucht.
Gardner hat sich an der Westküste Afrikas iM franzö¬
sischen Kongegebiet , etwa 125 Meilen südlich von Kap Lopez,
ein festes, käftgartiges Stahlhaus , das „Fort Gorilla "

, wie
er es nennt , erbaut , mitten unter zahllosen Affen , deren
Liebltngs -aufenthalt diese Gegend ist. Gardners Behausung
besteht aus 24 durch Drahtgitter voneinander getrennten
Käfigen, in denen der Professor „seine Freunde , die Affen" ,
die ihn öfters besuchen, aufnimmt und in denen für ihre
Bequemlichkeit gesorgt ist - Seitdem Gardner von seinem
gestorbenen Lieblingsaffen , dem Schimpansen Moses , in die
„Geheimnisse der Affensprache zuerst eingeweiht " wurde
und die etwa 30 Klangbilder ihres Vokabularium kennen
i^ nte , ist er in dem Studium dieser Tiere weiter sortge-
Ichritte.

n und hat unter den günstigsten Bedingungen , die
WM sein Aufenthalt gewährt , wichtige Experimente
dorgenmnmen , deren Resultate er in einem Bericht nieder-

Miß Simonton mitbrachte und den das American
'?ch3azine veröffentlicht . „ Eine Anzahl von Schimpansen
oder Gorillas werden sorgfältig ausgewählt, " so be¬
schreibt er seine Versuche , „und in einem systematischen Un-

fortgebildet , wobei ich mich ähnlicher Methoden
. renê wie sie Wohl bei Taubstummen oder schwachsin-

Kindern angewandt werden . Einer der ersten Ver-
„ ^ ,desteht darin , dem Affen das Zählen beizubrin-

^ ^ sind einige Würfel vonnöten . Der Affe erhält
einen , dann zwei , drei , vier und mehr Würfel , je

bN ? ? er sich zum Zählen fähig erweist . Die Klang-
^ Sohlen werden seinem Geiste eingeprägt , bis er

' dm Klangbilder mit den Tönen zu associieren . Der

Zögling erhält auch einen Stift und eine Schiefertafel,
man bringt ihm bei , einzelne Striche darauf zu verzeich¬
nen und diese zu zählen . Es wird ihm auch eingelernt,
einen Strich mit einem Pluszeichen zu machen und dazu
einen anderen Strich und die Formel iieins plus eins"
Wird ihm wiederholt , bis er sie eingeprägt hat , dann
werden andere Zeichen eingesetzt vor und nach den Plus¬
oder Minuszeichen . Eine Reihe von Versuchen stellt es
sich zur Aufgabe , das R aum em p sin d en der Affen
zu bestimmen . Ach nehme dazu ein Brett von etwa
1 Fuß , Länge und 4 Zoll Breite . An dem einen Ende ist
ein viereckiges Loch ! von 4 Zoll Breite eingeschnitten und
am andern ein rundes Loch von etwa gleichem Durch¬
messer . Zwei Hölzer werden angefertigt , die genau in die
Löcher passen . Der Affe begreift dann nach einer kurzen
Zeit , daß er den viereckigen Klotz in das viereckige Loch
und den runden in das runde Loch stecken mutz . Nach
wenigen Unterrichtsstunden tut er dies ohne alles Zögern,
besonders wenn man seine Anstrengungen durch die Be¬
lohnung mit einer Leckerei unterstützt . Hat er erst einmal
heraus , daß er nach diesem Kunststück etwas Gutes be¬
kommt , so holt er wohl selbst das Brett hervor und
bringt die Klötze sin die gehörige Stelle . Die Grötzen-
empfindnng der Affen läßt sich durch ein einfaches Ex¬
periment ähnlicher Art feststellen . In ein Brett werden
vier viereckige Löcher eingeschnitten , deren Breite ein bis
vier Zoll beträgt . Hölzer werden hergestellt , die genau zu
ihnen Passen , und dann wird der Affe aufgefordert , jeden
Klotz an die richtige Stelle zu legen , was ihm nach
einigen Versuchen gelingt . Zur Feststellung des Farben-
empfindens bedient man sich am besten hölzerner
Becher, die verschiedene Farben , weiß , rot , grün und
schwarz, aufweisen und in die vier Kü-geln in den gleichen
verschiedenen Farben gelegt werden . Erschwert wird die
Ausgabe noch, wenn die Kugeln auf jeder Hälfte eine
andere Farbe ausweisen und dem Affen die Ausgabe
gestellt wird , die Kugeln so in den Becher zu legen,
daß die Voucher Farbe des Bechers verschiedene Farbe
verdeckt wird . Alle diese Forderungen führen die Tiere
nach einiger Zeit geschickt und sicher aus . Die schwierigste
Ausgabe ist natürlich die, die Affen soweit zu bringen,
daß sie bestimmte Klangbilder der menschlichen Spra¬
che Hervorbringen . Ihre Stimmorgane scheinen durchaus

werde , die Landesausstellung im Jahre 1911 abzuhalten,
und zwar werde das Jahr 1911 deshalb gewünscht, weil im
Jahre 1909 in Leipzig eine Ausstellung stattfinde und 1910
die Deutsche landwirtschaftliche Ausstellung in Hamburg ab¬
gehalten werde . Demgegenüber müsse aber hervorgehoben
werden , daß die oldenburgische Ausstellung ein gutes Re¬
klamemittel für Hamburg bilden würde ; sie sei
also sozusagen eine Vorschau für Hamburg . Werde man die
Oldenburger Ausstellung n a ch der Hamburger Ausstellung
abhalten , dann sei zu befürchten , daß das Interesse erlahme.
Auch sei gesagt worden , man brauche die Oldenburger Lan¬
destierschau überhaupt nicht mehr , seitdem man dieDeut -
sche Landwirtschaftsausstellung habe . Es sei nun Sache
der Versammlung , darüber zu beschließen, ob man die Lan¬
desausstellung wünsche, und ob man das Jahr 1909 für den
richtigen Zeitpunkt halte . Wenn man aber dem Antrag zu¬
stimme , dann werde es hohe Zeit , mit den Vorarbeiten zu
beginnen . Er persönlich möchte auf Grund seiner Erfah¬
rungen mit den bisherigen Landestierschauen empfehlen,
die Landesausstellung im Jahre 1909 abzuhalten.

Der Vorsitzende, Oekonomierat Jürgens - Hohen¬
kirchen, der bei der Beratung dieses Punktes den Vorsitz
übernommen hat , teilt mit , daß ein Antrag Th . Tantzen-
Heering eingelaufen sei , die Ausstellung -im Jahre 1911
abzuhalten.

K. -M . Th . T a n tz -e n - Heering begründet seinen An¬
trag u . a . damit , daß man noch Aussicht habe , auswärtige
Käufer heranzuziehen , wenn die Oldenburger Ausstellung
nach den Hamburger und Leipziger Ausstellungen statt-
sinde.

K .-M . Bischof - Wehrder empfiehlt das Fahr 1909.
K . -M . Cornelius - Großenmeer ist mit Herrn

Tantzen der Ansicht, daß die Hamburger und Leipziger Auf¬
stellungen für uns von großer Wichtigkeit seien und daß man
sie stark beschicken müsse ; für ein bestimmtes Jahr wolle er
nicht eintreten.

K .-M . Habb -en - Quanens glaubt nicht , -daß allzuviel
auswärtige Händler hierher kommen ; unsere Ausstellung
stände in keinem Vergleich zu den großen auswärtigen Aus¬
stellungen . Er wolle die Gelegenheit benutzen , daraus hin«
zuweisen , daß inan sich auch um das Ausla u di kümmern
müsse. Es sei ja ganz gut , wenn man die Stuttgarter und
Leipziger Ausstellung , beschicke , aber Stuttgart und Leipzig
seien in der großen Welt „ Nester " und ! kaum bekannt ; an¬
ders sei es schon mit Hamburg . Man müsse Mittel be¬
schaffen, daß man in die Lage versetzt werde , einmal über
Deutschlands Grenzen hinauszugehen.

K. -M . Kloppcnburg ist für den Antrag Tantzen.
K. -M . Th . Tantzen- Heering empfiehlt seinen An¬

trag auch im Interesse des- südlichen Herzogtums , das sich
in den letzten Jahren tüchtig herausgearbeitet habe . Die
Weiden hätten dort bedeutend an Wert gewonnen . Für die
Südoldenburger würden die zwei Jahre von- 1909—1911
einen bedeutenden Gewinn - bedeuten , sie würden in der Zeit
noch einen guten Schritt weiter gekommen sein.

K. -M . A h I h o r n - Hartwarderwurp ist für das Jahr
1911 ; es bestäirde sonst Gefahr , Laß die Leipziger nicht
hierher kommen würden , wenn die Oldenburger Ausstellung
mit der Leipziger zusamm -ensalle . Sachsen sei aber für:
uns ein wichtiges Absatzgebiet.

Geh . Oekonomierat Funch - Loy will den Antrag
Tantzen nicht bekämpfen ; cs sei im letzten Grunde ja -einer¬
lei , in welchem Jahre die Ausstellung stattsinde . Er habe
nur seine Bedenken äußern wollen.

Oekonomierat Jürgens- Hohenkirchen befürchtet,
die Oldenburger Ausstellung würde - ein klägliches Bild ab¬
geben , wenn - vorher schon zwei Ausstellungen - abgehalten
worden seien . Er ist der Meinung , daß sie überhaupt keinen

befähigt , viele der einfachen Klänge unserer Sprache nach--
zubilden . Der Schimpanse Moses erlernte in etwa zwei
Monate das französische Wort für Feuer „ feu"

, ein Laut¬
bild , das seinem Stimmorgan nicht schwer fiel und
dessen Bedeutung durch einprägsame Vorführung in sei¬
nem Geiste gefestigt werben konnte . Die Erlernung drei
anderer Worte wnrh -e ihm schwerer , vielleicht , weil Die
Lautbilder nicht geschickt aus -gewählt waren . Die Worte,
die ich jetzt lehre , bestehen aus einem einzigen vokalischen
Element mit einem labialen oder nasalen Konsonanten
als Präfix oder Suffix . Einige enthalten auch! Diph¬
thonge , die die Affen auch hervorzubringen fähig scheinen-
Alle Worte müssen durch eine konkrete Vorführung - an¬
schaulich gemacht werden , denn abstrakte Begriffe können
den Affen nicht verständlich gemacht werden . Durch gute
photographische Aufnahmen werde ich in der Lage fein,
die Lippenbewegungen der Tiere beim Sprechen genau
festzuhalten . Momentaufnahmen mit einem Apparat , der
-aus der Ferne bedient werden kann , zeigen die Affen
in allen ihren Bewegungen . Mit einem Phonographen
der neuesten Konstruktion kann ich Die Klangbilder und
Worte reproduzieren , die von Len Affen hervorgebracht
werden ."

* .

„Die größte Sünde " . Das - Schauspiel „ Die größte
Sünde " von- Otto Er nst, in dem es- sich darum handelt,
daß ein Freidenker die christlichen Bräuche nicht mitmacht,
sich später auf Bitten seiner durch den Tod des Kindes er¬
schütterten Frau der

. Kirche unterwirft und , daran zu
zu Grunde geht , ist in Wien einem- Zensurverbot
verfallen , das vom Minister des Innern ohne Angabe von
Gründen bestätigt wurde . Otto Ernst veröffent¬
licht nun in der Wiener Presse einen Protest gegen
diese Entscheidung , in dem es u . a . heißt : „ Ich erinnere
mich nicht genau , ob dem Oesterreicher durch die Verfassung
Gewissensfreiheit garantiert ist. Ich nehme an , daß cs so
ist. Die Gewissensfreiheit schließt zweifellos das Recht in
sich, auf die Taufe verzichten zu dürfen . Und eine Gesin¬
nung , die jeder Staatsbürger öffentlich bekunden darf , die
darf , sollte man mernen , auch auf der Bühne zum Ausdruck
kommen . Nun: der Held meines Dramas ist ein Mann,
der sich nicht, kirchlich trauen und sein Kind nicht
taufen lassen will . Er ist nicht von jener laxen Moder-
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großen Wert habe , das , Geld könnte besser für andere Zwecke
verwendet werden . Die Provinz Hannover und Ostsries-
land hätten es bis jetzt nicht gewagt , für ihren Bezirk eine
Ausstellung abznhalten.

Der Antrag des Vorstandes wird gegen 5 Stimmen
ab gelehnt, der Antrag Tantzen wird mit 19
Stimmen angenommen. Die Ausstellung wird
also im Jahre 1911 abgehalten.

Die übrigen drei Vorstandsanträge werden einstimmig
angenommen.

Buchführung.
Der Vorstand beantragt:

Die Kammer wolle beschließen , einen Sonher¬
aus schu ß für landwirtschaftliche Buchführung zu bil¬
den , bestehend aus drei KammermitMedern , mit dem
Rechte der Kooptation.

Von verschiedenen Seiten wurde der hohe Wert
8er Buchführung hervorgehoben ; vor allen Dingen
Müsse sie sich durch Einfachheit auZzeichnen . Die
Steuergesetzgebung verlange gebieterisch , daß jeder Land¬
wirt anfange , seine Einnahmen und Ausgaben einzutra¬
gen . Erst dann sei es möglich , gegen zu hohe Einschätzungen
zu reklamieren . Wenn man nicht Buch führe , so räche sich
das oft sehr bitter , man bleibe gegenüber dem Kaufmann
und Gewerbetreibenden stets im Nachteil.

Der Antrag wird angenommen . In die Kommission wer¬
ben gewählt die Herren Averdam -- Stukenberg , W i t t-
jen - Querenstede , M aller- Mnenhos.

Beim nächsten Punkt der Tagesordnung handelt es sich
Nur um eine Aenderung der Geschäftsordnung ! der Ver¬
suchs - und Kontroll '

station, die kein öffentliches
Interesse hat.

Errichtung einer Baustelle.
Der Vorstand beantragt die Errichtung einer Baustelle

der Landwirtschaftskammer mit dem Sitz in Oldenburg,
als Nebenstelle der Baustelle der Landwirtschastskammer
für die Provinz Hannover , entsprechend einem mit der
hannoverschen Landwirtschastskammer getroffenen Ab¬
kommen.

RogiernngWauMeister a . D . Ni ein eher - Hannover
und der Generalsekretär Dr . Geerkens setzen der Ver¬
sammlung den Wert einer solchen Einrichtung eingehend
auseinander.

Die meisten bis jetzt errichteten Landwirtschastskam-
Mern haben sich auch der Förderung des landwirtschaft¬
lichen Bauwesens angenommen und Baustellen eingerich¬
tet . Die Aufgaben solcher Baustellen bestehen darin , Er¬
fahrungen zu sammeln im landwirtschaftlichen Bauwesen
und aus Grund dieser Erfahrungen Rat und Auskunft in
Wausragen zu erteilen , technisch und wirtschaftlich zweck¬
mäßige Entwürfe auszustellen , sowie die Ausführung von
landwirtschaftlichen Bauten zu überwachen , kurz , den Land¬
wirt in seinem Bauwesen in jeder Weise zu beraten und
zu unterstützen . Die Baustellen übernehmen dagegen nicht
die Bauausführung als solche, diese bleibt Sache der einge¬
sessenen Handwerker wie bisher.

Einer kleineren Kammer , wie der oldenbürgischen , ist
der damit verbundenen Kosten wegen nicht möglich , eine
selbständige Baustelle einzurichten . Durch das Entgegen¬
kommen der Lauowirtschaftskainmer für die Provinz Han¬
nover bietet sich aber für die vldenburgische Landwirt¬
schastskammer die Gelebenheit , mit einem verhältnismäßig
geringen Âufwand eine Filiale der hannover¬
schen Baustelle nach Oldenb urg zu L ekoMme n
und die langen in Hannover gesammelten Erfahrungen im
Landwirtschaftlichen Bauwesen den oldenbürgischen Land¬
wirten zugänglich zu machen . Me Leistung unserer Laud-
wirtschaftsrammer an die hannoversche Landwirtschafts-
Nrnrmer wäre die jährliche Zahlung eines Beitrages zu
den allgemeinen Kosten der Baustelle von 1000 Mark,
der bei einer Gesamtbausumme von mehr als ' 200 000 Mark
in dem entsprechenden Satz von einem halben Prozent
weiter steigen würde . Infolge Vereinbarung mit der Land¬
wirtschaftskammer in Hannover , welche nach dieser Pau¬
schalzahlung für sämtliche Kosten der Baustelle aufkommt,
würden die Aufwendungen der hiesigen Landwirtschafts-
kammer jedoch durch einen von den Auftraggebern aus dem
Herzogtum zu zahlenden Aufschlag zum Tarif von ca.

10 Prozent größtenteils wieder gedeckt werden (bei 200 000
Mark Bausumme kommen von 1000 Mark Aufwand ca.
700 Mark an Gebühren wieder ein ) .

K .-M . Tantzen- Heering glaubt nicht, daß in unserem
Lande ein großes Bedürfnis dafür vorhanden ist ; er muß
deshalb den Antrag ablehnen.

K .-M . Exz. v . Frydag - Daren erklärt , haß der von
ihm vertretene Kreis großes Interesse für eine solch« Stelle
habe.

Der Generalsekretär bemerkt , die Provinz
Hannover habe nicht etwa ein - besonderes Interesse daran,
bei uns eine solche Baustelle zu schaffen ; man müsse die Be¬
reitwilligkeit , hier eine Filiale einzurichten , als großes
Entgegenkommen aussassen.

K.-M . A h l h o r n - Hartwarderwurp empfiehlt den
Antrag des Vorstandes . Die Ausbildung , der Architekten
usw . sei in vielen Fällen zu mangelhaft , als daß man seine
Wünsche, erfüllt bekomme. Viele Gebäude sprächen allein
Schönheftsgefühl Hohn ; und es sei notwendig , daß hier
Wandel geschaffen werde . Eine Baustelle könne in dieser
Beziehung viel Segen stiften.

K. -M . H .
abb en - Quanens klagt über die unprak¬

tische Inneneinrichtung mancher Häuser . Die Baustellen
können den Landwirten mit Rat und Tat zur Seite stehen,
daß die innere Einrichtung der Häuser besser werde . Man
könne gut das kleine Opfer von 1000 bringen.

K . -M . Müller - Nutzhorn meint , man würde ge¬
radezu rückschrittlich handeln , wenn man den Antrag
des Vorstandes oblehne . Er kann die Haltung des Herrn
Tantzen nicht verstehen.

K. -M . C o r n el ins- Großenmeer ist der Ansicht,
daß man sich für die 1000 cT einen kostbaren Schatz ver¬
schaffe, für den uns unsere Nachkommen noch dankbar sein
werden.

K --M . Ahlhorn - Jaderaußendeich ist noch nicht ge¬
nügend davon überzeugt , daß die Herren von der Baustelle
genügend mit den lokalen Verhältnissen, Bau¬
grund usw. , vertraut sind . Wenn oft so ein Bauherr ans
der Stadt aufs Land komme, der setze dort einen Bautempel
hin , der nur mitleidiges Lächeln Hervorrufen könne.

K . -M . Hilbers - Etzhorn empfiehlt den Antrag des
Vorstandes.

K . -M . M ü l I e r - Alinenhof widerlegt die Bedenken
des Herrn Ahlhorn . Er meint , man solle den Betrag ! von
1000 o/t gern opfern.

K .-M . Jürgens - Hohenkirchen fragt Regierungs¬
baumeister a . D . Niemeyer , ob es die ostsriesische Filiale
schon fertig gebracht hat , an der Inneneinrichtung Aende-
rungen vorzunehmen , die von den Landwirten als Ver¬
besserungen anerkannt worden sftrd.

K . -M . Aderdam - Stukenberg bestätigt die Aus¬
führungen des Herrn v . Frydag -Daren , daß das Münster-
land sich sehp für die Baustelle interessiere und sie jeden¬
falls stark in Anspruch nehmen würde.

Nach einer Bemerkung des K .-M . Ahlhorn- Jader¬
außendeich , der nochmals seine Bedenken hervorhebt , führt

K .-M . Cornelius- Großenmeer aus , es könne der
falsche Verdacht entstehen , daß man mit der Baustelle den
oldenbürgischen Bauhandwerkern den Hals umdrehen wolle,
deshalb wolle er , um falschen Auffassungen vorzubcugen,
ausdrücklich bemerken , daß davon absolut keine Rede sein
könne.

Regierungsbaumeistsr a . D . Niemeyer - Hannover
teilt mit , daß die hannoversche Baustelle kein Interesse daran
habe , hier eine Baustelle einzurichten . Man habe dem An¬
träge Oldenburgs anfangs gar nicht zustimmen wollen . Er,
Redner , sei jetzt schon 280 Tage im Jahre unterwegs , und
die Herren hätten geglaubt , daß er nicht mehr übernehmen
könne. Die hannoversche Baustelle arbeite seit 6Z4 Jahren
und habe in der Zeit über 600 landwirtschaftliche Gebäude
aufgeführt . Daraus gehe doch Wohl genügend hervor , daß
man reichlich Erfahrungen gesammelt habe , sowohl inbezug
auf die äußere Ausgestaltung als inbezug auf den Unter¬
grund . Er habe stets sein Augenmerk darauf gelenkt , daß
die Gebäude in ihrem Aussehen den Wünschen des betr.
Landstrichs angepatzt würden . Es sei, um den Bedürfnissen
Oldenburgs voll Rechnung tragen zu können , beabsichtigt.

einen Herrn , der seit 20 Jahren im Fach tätig sei , in Olden
bürg zu stationieren . Wenn in der Versammlung Klagenüber Architekten vorgebracht worden seien , so sei demgegenüber nichts einzuwenden . Das komme daher , daß der
„ Architekt"

noch nicht gesetzlich geschützt sei. Er habe kürzsiK
erst gehört , daß sich ein Friseur „Architekt" genannt IM-,
(Heiterkeit .) Redner bittet schließlich, für die Einrichtung
Propaganda zu machen, man würde nach kurzer Zeit allgemein mit der Baustelle zufrieden sein . Er wolle im Laufedes Winters gern einige Lichtbilder dort rüge jm
Lande über das Thema halten.

Der Antrag des Vorstandes wird angenommen.

Das Referat hat Generalsekretär Dr . Geerkenz
übernommen . Das Staatsministerium hat in Erwägung
gezogen, dem nächsten Landtage den Entwurf eines Gesetzes
vorzulegen , durch das den Gemeinden das Recht gegeben
wird , ländliche ( landwirtschaftliche ) Fortbildungsschulen mit
Schulpflicht zu errichten . Die Landwirtschastskammer ist er-
sucht worden , sich baldigst darüber gutachtlich zu äußern , ob
sie dis Errichtung derartiger Fortbildungsschulen im Her¬
zogtum grundsätzlich für wünschenswert erachtet, und
wie weit der Kreis der Schulpflichten Zu ziehen , insbeson-
dere , ob auch die landwirtschaftlichen Dienstboten in
denselben einzubeziehen sein möchten. — Redner geht ein-
gehend auf die Erfahrungen sin , die man in anderen Lan-
deswillen , Hessen, Preußen , Hannover usw . , mit solchen
Schulen , und besonders mit dem Zwangsbesuch gemacht hat,
und erstattet dann über das Ergebnis der Beratungen in
den Distriktsversammlungen, in denen die Frage
zur Debatte stand , eingehend Bericht . In den meisten Ver¬
sammlungen habe man sich entschieden gegen solche Schn-
len ausgesprochen , und zwar aus mancherlei Gründen ; die
kleinen Landleute wüßten bei der Leutenot dann überhaupt
nicht mehr , wie sie noch fertig werden sollten , wenn die
Knechte drei halbe Tage der Arbeit fern bleiben und zur
Schule gehen würden . Man müsse auch bedenken, daß die
Entfernungen bei uns zu groß seien, da wir wenig ge-
schlossene Besiedelungen hätten . Wenn einigermaßen etwas
erreicht werden solle, müßte man mindestens 140 Schulen
haben . Diese würden einen Kostenaufwand von
35 000 --/k erfordern . Wenn auch die Hälfte der Kosten vom
Staate getragen würde , so hätte die Gemeinde doch noch
einen ansehnlichen Betrag für den Zweck aufzubringen . Red-
ner faßte schließlich seine Ansicht in einigen Leitsätzen zusam-
men , denen auf Antrag von K. - M . H a b b e n - Quanens der
Charakter einer Resolution verliehen wurde . Sie lau¬
tet wie folgt:

Die Landwirtschaftskammer kann bei dem zwei¬
felhaften Nutzen, der zu erwarten ist, und bei den
schwerwiegenden Bedenken, die mit Rücksicht
auf unsere Arbeiterverhältnisse und unsere Siedelungs¬
verhältnisse gegen die Errichtung von Fortbildungsschulen
sprechen, dem Erlaß eines Gesetzes, welches den Gemein¬
den das Recht gibt , ländliche Fortbildungsschulen mit
Schulzwang zu errichten , zur Zeit wenigstens nicht zustim¬
men . Für Erweiterung und Befestigung der Volksschul¬
bildung könnte die Ausdehnung der Schulpflicht um ein
Jahr in Frage kommen . Als Stätte der landwirtschaft¬
lichen Fachbildung namentlich für kleine Landwirte wer¬
den wir landwirtschaftliche Winterschulen zu betrachten
haben , und kann deren weitere Ausdehnung nur gewünscht
werden . Sollte gewissen Bezirken wegen örtlicher Abge¬
schlossenheit und mangelnder Wohlhabenheit ihrer Bewoh-
der die Winterschule nicht erreichbar sein , so könnten hier
landwirtschaftliche Kurse von mehrtägiger Dauer , abge¬
halten durch Landwirtschaftslehrer , ins Auge gefaßt
werden.

Die Kammer ist aber der Ansicht, daß man Gemein¬
den , in denen Landwirte Fortbildungsschulen wünschen,
die Errichtung derselben erleichtern soll. Es könnte viel¬
leicht für diesen Zweck die Bewilligung von Staatsbeihil-
sen befürwortet werden , ohne einen gesetzlichen Zwang
auszuüben . Die mit solchen Schulen gemachten Erfah¬
rungen möchten dann lehren , ob später gesetzliche Regelung
angezetgt ist.

K . -M . H a b be n - Quanens bittet , den vorzüglichen

nität , die da sagt : „ Was sind einem aufgeklärten Menschen
dies« Formalitäten ; er macht sie mit und denkt, was er
will .

" Dies« Formalitäten sind ihm ebenso wenig , „Kleinig¬
keiten "

, wie sie es den Märtyrern des Christentums , des
Judentums und zahlloser anderer Weltanschauungen und
Ueberzeugungen waren , von denen man auch nichts , weiter
verlangte , als daß sie mit erhobener Stirn ihre Uebsrzeu-
gung abschwüren . Er hat das reinliche Empfinden Th.
Storms , der sich in einem seiner schönsten Gedichte die Mit¬
wirkung eines Geistlichen bei seiner Bestattung verbat mit
den Worten:

„ Auch bleib ' der Priester meinem Grabe fern.
Zwar sind es Worte , die der Wind verweht;
Doch will es sich nicht schicken , daß Protest
Gepredigt werde dem, was ich gewesen.
Indes ich ruh ' im Bann des ewigen Schweigens .

"
Er hat das vornehme Empfinden Goethes, des

Duldsamen , der seine Beteiligung bei Kindtausen ablehnte,
weil er dort nicht hingehöre . Sind solche Männer auf
Wiener Bühnen verboten ? "

. . .
5150 -F für Friedrichs des Großen Kaffeeservice . Auf

der Auktion bei Lepke in Berlin ist das Berliner Kaffee¬
service , das aus dem Besitze der Familie von Pfuehl -WIlken¬
dorf stammt und Las 1764 von Friedrich dem Großen dem
General de la Motte -Fonque geschenkt wurde , für
8150 versteigert worden . Das erste Gebot betrug
1000 -//( , von Sekunde zu Sekunde aber schnellte der Preis
unter ungeheurer Spannung des kunstfreundlichen Publi¬
kums in die Höhe , bis das kostbare Service schließlich
Herrn v . Faeken mit 5150 zugesprochen ^

wurde . —
Äußer diesem äußerst bemerkenswerten Preise ist noch eine
Reihe anderer hoher Preise für Berliner Porzellan erzielt
worden . So brachte eine Dose von rechteckiger Form
345 ein Döschen für Riechschlwämmchen 340 ein
Frühstücksservice mit eisenroter Malerei 1590 und ein
Kaffee - und Teeservice „Karlsbader Muster " 1600

Der Kaiser als Maler von Ansichtspostkarten . Die
Königin -Witwe von Sachsen will in Gemeinschaft mit der
Prinzessin Mathilde von Sachsen zum Besten der Fürsorge
für Lungenkranke eine Reihe von sechs farbigen Postkarten
(durch die Buchhandlung von Römmler u . Jonas in Dres¬
den) in den Handel bringen . Die Karten geben Nachbil¬
dungen einiger von der Hand fürstlicher Damen herrühren-
berGemäldewieder . Auch mehrere künstlerisch tätige Für¬

sten haben zur Nachbildung eine Reihe ihrer Kunstschöpfun-
gen zur Verfügung gestellt . Wie Dresdener Blätter mel¬
den , hat sich aus Ansuchen der Königin auch der Kaiser
bereit gefunden , in gleicher Weise das Liebeswerk zu för¬
dern . Die kleinen Blätter werden ' also zum erstenmale
eigene schöpferische Kunstleistungen des Kaisers veröffent¬
lichen. Ist der Zweck zunächst auch lediglich der , recht vielen
durch Kauf der Karten die Beteiligung an einem Liebes-
werke zu ermöglichen , so gewinnt doch die ganze Veröffent¬
lichung durch die „Mitarbeiter " eine besondere Beachtung.

Die Entdeckung einer Menander -Hamdschckft, die dem
Franzosen Lefebvre in Aegypten geglückt ist und über die
Maspäro in der Pariser Acadämie des inscriptions die
ersten Mitteilungen gemocht hatte , erregt auch in deutschen
Gelehrtenkreisen das allerhöchste Interesse . Ulrich von
Wilamowitz -Möllendors wird dem Funde in der Deutschen
Literaturzeitung eine eingehende Besprechung widmen . Die
Bedeutung des Fundes steht , so lesen wir in der Intern.
Wochenschr. für Wissensch. Kunst und Technik, keinem nach,
der in den letzten zwanzig Jahren im Bereiche der antiken
Literatur gemacht ist. Es sind ziemlich andertholbtausend
Verse , die gelesen oder mindestens herstellbar sind , und
wenn wir auch von dem Meister des attischen Lustspieles
keine vollständige Komödie erhalten , so doch von mehreren
ganze Szenen , von zweien ganze Akte. Den historischen
Wert wird niemand bezweifeln ; Herr Maspäro sprach frei¬
lich so, als wenn nur wenige Feinschmecker die Poesie als
solche ganz würdigen könnten . Das darf nur für den An¬
fang gelten : wenn die Philologie ihre Schuldigkeit tut , ist
für die Weltliteratur ein Poet entdeckt.

Ein französisches Uniformmuseum . Als eine wichtige
Abteilung des neuen französischen Armee -Museums sind
am letzten Sonntag in Paris die interessanten Säle ein¬
geweiht worden , die ein reiches Bild von der glänzenden
Geschichte des militärischen Kostüms entwerfen . Von den
ersten französischen Uniformen an bis zur Revolutionszeit
werden einzelne ausgewählte Beispiele vorgeführt : die Uni¬
formen von der Revolution bis zu 1870 sind in einzigartiger
Vollständigkeit vertreten . Höchst vielgestaltig ist die Samm¬
lung der während dieser Zeit in der Armee eingeführten
Kopfbedeckungen ; goldstrahlend und kostbar wirken die
prächtigen Soldatentrachten des zweiten Kaiserreiches,
ruhmvolle Erinnerungen erwecken die napoleonischen Uni¬
formen , Km erotisches Element bringen die her orievtali- 1

scheu Tracht sich nähernden Kostüme der verschiedenen afri¬
kanischen Regimenter herein.

Ein Nation aldcnknml für Dante in Rom . Wie au?
Rom gemeldet wird , hat Alfreds Baccelli gemeinschaftlich
mit 120 Abgeordneten ein Gesetz vorgeschlagen , das die
Errichtung eines Nationaldenkmals für den Dichter der
„ Göttlichen Komödie " in Rom vorsieht . Eine Summe von
zwei Millionen Lire , aus die Jahre 1908/1911 verteilt , M
im den Etat eingestellt werden . Mit den Arbeiten ist so
rasch als möglich zu beginnen , und Zwei Monate nach An¬
nahme des Gesetzes wird das Datum der feierlichen Ein¬
weihung festgesetzt.

Sonst , o wie gern , Tschong-Tseu ! Aus einem mü
großer Sachkenntnis geschriebenen feinfühligen Artikel,
„ Altchinefische Lyrik "

, den Conrad Hausmann / nss
morgen erscheinenden , auch sonst sehr reichhaltigen „Mchi
Veröffentlicht , entnehmen wir folgendes liebliche Gedicht-

Brich nicht durch meine Weiden
In unser Dorf herein.
Du mutzt , du mußt mich meiden,
Tschong-Tseu , es darf nicht sein.
Ach , wenn nur eins nicht wäre —
Ich bin voll Scham und Schm,
Weil ich die Eltern ehre:
Sonst , o wie gern , Tschong-Tseu.

Tschong-Tseu , gelt , übersteige
Des Hofes . Mauer nicht,
Des Maulbeerbaums Gezweige
— Ich pflanzt ihn selber — bricht.
Ich gäbe Frucht und Blüten,
Doch schau, wie streng und treu
Die Brüder mich behüten:
Sonst , o wie gern , Tschong-Tseu.

Tschong-Tseu , reiß nicht am , Zaune,
Weil du- ihn sonst zerdrückst,
Und — höre , was ich raune —-
Mein Sandelbäumchen knickst.
Es fängt schon an zu Lüstern,
Ach Gott , die Angst und Reu,
Die Leute und ihr Flüstern:
Sonst , o wie gern , Tschong-Tseu



Ausführungen ohue weiteres zu-zustimmen : es bleibe kaum
noch etwas zu sagen übrig . ,5 ^

K. -M . A h l h 0 r n - Hartwarderwurp jprrcht sich in
ähnlichem Sinne aus ; es sei heute schon schwer , Dienstboten
-u erhalten : der Zustand würde nach Einrichtung von Fort¬
bildungsschulen noch verschlechtert werden.

K .-M . Lantzen - Heering tritt warm - für die Schule
ein . Die männlichen Dienstboten , die es nach und nach! zu
selbständigen kleinen Bauern -bringen , seien die besten,
ihnen fortznhelfen und sie uns zu erhalten , sei unsere
Pflicht. Er warnt davor , schon heute einen Beschlich zu
fassen: man möchte die Angelegenheit in den landwirtschaft¬
lichen Vereinen zur Beratung stellen und dann , nachdem
man so wertvolles Material gesammelt hat , übers Jahr
Stellung dazu nehmen . Man möge dies dem Ministerium
mitteilen . Redner formuliert seine Ansicht zu einem
Antrag.

K. -M . F e
'ldh us - Zwischenahn ist mit dem Antrag

Tantzen einverstanden : die Suche sei heute noch nicht
spruchreif.

K .-M . Jürgens - Hohenkirchen kann sich mit dem
Antrag Laichen nicht befreunden . Es sehe ja - fo aus , als
ob man der vom Ministerium gewünschten Stellungnahme
aus dem Wege gehen wolle.

K . -M . Müller - Nutzhorn erklärt , er ser ein großer
Freund der Winterfchule und befürchte , sie könnte unter der
Fortbildungsschule leiden . Man möge sie entschieden ab¬
lehnen.

K . -M . Cornelius - Großenmeer warnt davor , die
Sache übers Knie zu brechen.

K . -M . Ha bb en - Quanens erklärt , man würde im
Interesse der Landwirte 'handeln , wenn man der Frage , ob
man ländliche Fortbildungsschulen wünsche, -ein entschie¬
denes „Nein " entgegensetze.

Landesökonomierai Professor - Dr . BuhIert führte
aus , Herr Müller -Nutzhorn habe sich schon einmal als schlech¬
ter Prophet erwiesen , indem er den landwirtschaftlichen
Winterschulen keine glänzende Zukunft vorausgesagt habe.
Heute habe er sich überzeugt , daß sie von großem Wert seien
und er sei zu einem - Freund der landwirtschaftlichen Win-
terschulen geworden . Vielleicht würde sich seine Ansicht
auch noch einmal in bezug aus ländliche Fortbildungsschulen
ändern.

Nach weiterer Debatte wurde der Antrag Tantzen gegen
8 Stimmen ab gelehnt, der Antrag Habben ange¬
nommen.

Gegen 8 Uhr wurde die Sitzung aus Freitag morgen
10 Uhr vertagt.

G e s ch ä f i I i cb0 Mitte ' Zungen.

Moorwinkelsdamnr.

-1
50 schön günstig an der Bahn belegene

Bauplätze. Die Züge halten nicht an, aber ein
Extrazug für Sand fährt schon jeden Tag.

Prächtiger Fußweg nach Bockhorn, nur
8 Kilometer. Die Bahnbaukosten der Ge¬
meinde , pro Jahr 4000 Mk . , auf 30 Jahre
der Sachlage nach gerecht auf jeden Bauplatz
verteilt.

Daselbst herrscht wunderbar schöne ge¬
sunde frische Lust, besonders stärkend für
nervenschwache Köpfe.

Näheres bei der Redaktion der „Nach¬
richten für Stadt und Land" .

LllKnut vllvsrrast.

Am Sonnabend , den 7. Dezbr .,
verabfolge an jeden Käufer beim Einkauf von Waren i
von 1 Mk. an - - ausgenommen Zucker — ausnahms - k

weise anstatt 5 Rabattmarken t

10 RMItmrkeil
oder

dMlte Bois ms AMchüe«.
Empfehle als besonders kräftig und Wohlschmeckend!

meine so sehr bekiebteu hochfeinen

SpvLLLlMLrkvv:
ss. Guatemala - Melange » pro Pfund

1.00 und 1 .20 Mk.
Hochfeine Carlsbader Mischungen:

per Pfd . 1 .40 und 1 .60 Mk.

TMklllM«l-Cokfertil .Eakes .§
Ksfsvs -Ki'oss-Kösivl 'vi

6
.
lielelsciorf

: : LWtßmje 75. : :
Dhinstede. Empfehle « eine«
Mi,«» Stier , sowie

Eber
Decken.

I . Vowinkel.

Handfchuhwischerei u. Färberei
f . Glacee und Waschleder.

Bekannt best. Ausführ . , schnellste
Lieferung.

R . Lencher Ww ., Achternstr . 71.
Auch Reparat . u . Namensticken.

HirLGL - d ' KUS»

WM" Alle Sorte« Körbe. "MU
Größte» Geschäft dieser Nsi im Grotzherzogtam.

8L » r » 1i >sdsv 10

kst 8.

Langestraßc 18, Achternstraße 68,
empfiehlt

Feilste» Tnnkohl
Pri« 8chßch»e«

(in bekannter Güte ),

HWkOüchtk ls
(gut verlesen ) . .

. 8
— Fernsprecher 229 . —

Direktion der
Keil - vnd Wegegnßslt.

Die Lieferung des Bedarfs an
Kolonialwaren . Weißbrot , Grau¬
brot und Fleischwaren für das
Kalenderjahr 1908 , sowie an
Schwarzbrot für das erste Halb¬
jahr 1908 soll vergeben werden.
Angebote sind bis zum 12. Dez.

d. I . an die Verwaltung einzu¬
senden , woselbst die Lieferungs¬
bedingungen von 4̂ —7 Uhr nach¬
mittags eingesehen werden
können.

Wehnen , 4 . Dezember 1907.

Die für das Jahr 1906 er¬
forderlichen Droschkenfahrten
sind mindestfordernd zu vergeben.
Angebot « sind bis zum 12. Dez.

d. I . der Verwaltung einzu¬
senden.

Die Bedingungen liegen im
Geschäftszimmer des Verwalters
von 4-—7 Uhr nachm , zur Ein¬
sicht «ms.

Wehl « ». 4 . Dezember 1907.

rauen!I?
W Qsgsn bünsslläung von

Ick. 1 .— (uuck io Ickarksa)
versencke ick ckas öuck:

vis Störungen <1sr LIutrirkulL-
tioo von vr . meck. I-evis . <? rc>-
spsllt § i-Lti8.) » . rivvVLS.
Xall : 306 k . Köln.

Bill . z. verk. 1 2t. Kleiderschr.
(neu ) . 1 Eckkleiderschr., 1 Sofa.
1 guterh . Nähmasch . , 1 Mterh.
Fahrrad . Kurwickstr. 22.

Zu kauf, gesucht 8 Ferkel.
6—8 Wochen alt . Offerten mit
Preis unter B . 8 Filiale , Lauge-
strotze 20._

Für Handwerker u. Gewerbe-
treibeude übernehme die Neu-
ouleguna u. Führung d. Bücher
» ach ge>. Besti « . Anfragen u.
V . 222 Filiale . Langestr . 20.

Zu verk. Induktionsapparat,
Elemente etc. u . e. gr. Puppe «.
th««ter . Sannenitr . 23.

Auktion
i« Kleibrok.

Rastede . Am Sonnabend , 14.
Dez ., imchm. 1 Uhr . werde ich in
und bei der Wohnung des H.
Schröder in Karlsmoor auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 junge tiedige Kuh,
1 junge Milchkuh.
2 feite Schweine.
1 trächtige Schweizerziege.
1 Pult mit Aufsatz , 1 Hang¬
schrank, 2 Tische ^ 1 ameri¬
kanische Wanduhr , 1 Spiegel¬
tisch, 1 Platteisen , 1 Milch¬
borte , Gießkanne , 1 Kaffee¬
mühle . Töpfe , 1 Korne , Rahm¬
käsen, 1 Transportkanne,
Eimer , Forken , Spaten,
Schippen , 3 Haumesser , 2
Loten , 2 Dreschflegel , 2 Sen¬
sen , 1 Axt , 1 Beil , 1 Egge , 2
Karren , 1 Leiter . 1 Wage u.
Gewichtsstücke u . viele sonstige
Geräte , ferner ca. 8060 Pfd.
bestes Knhhen , etwas Stroh
und 12 Tannen (Bauholz ) .

I . Degen , Aukt.
Antiker großer eich. Schrank,

17. Jahrh ., tadellos erh.. z. vk.
Photogr . z. Verfügung.

Wilhelmstr . 6a.
Zn verk. eine neue Chaise-

longne (Schlafsofa ) .
Cäeilienftr . 7.

Von 2 nebeneinander liegen¬
den Besitzungen mit Stall und
Gart , eine nach Wunsch des
Käufers zu verk. 10—12 Sch .°S.
Kuhw . , am Gart , bel ., mit zu
verk. Näheres Filiale , Lange¬
straße Ä >-_

Zu kaufen ges. guterh . Kinder¬
wagen . Off . u. V . 3 Filiale,
Langestr . 20, erb.

Belg . Riesin -Jungtiere . 2 bis
5 Mon . alt , 2T0 —5 Eltern
bis 30 Pfd . schwer, präm . Eben¬
falls 2 junge Hunde , 3 Mon . alt,
schon sehr wachs. , Stück 8 .L . An¬
frage Doppelkarte . A. RieÄamv.
Lud «, beim Bahnhof.

A » ge» ehr«eS, wirksames Laxativ für
Erwachsene und Kinder.

Ärztlicherseitsals ein mild und sicher wirkendes Abführ¬
mittel vielfacherprobt , wird der „Califig"-Syrup auf Grund
feinerReinheit und hervorragendenEigenschaften gernund oft
bei habitueller und gelegentlicher Verstopfung, Verdammgs-
störungenund fehlendem Appetiteingenommenund von Ärzten
verordnet. Auf die Marke „Califig" ist besonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro l/I Fl . Mk. LS», j M . US».
Bestandteile : Tyr. ^ is! LstUkora. (ZpseiaU Uocko LLlikonüL kix L^rnp

Oo. pLrLt.) 75. Lxtr . Lsnru iiorück. so, Llix . Laryopd . crowp. 5.

MVllklNlf
zu

Osternbnrg.
Lstrnitirg . Tie Fikmi I,.

Sisx hierseliß läßt t«
Donnerstag, den 12.,

n. Freitag,
den 13. Dezbr. d. I .,

jtSeSmal »»Hm . ZI- Uhr ans.,
in ihremGeschästslokale,Schul¬
straße Nr . 2:
Einen großen Posten Herren-
u. Knaben - Garderoven , Manu¬
faktur-, Woll - u . Weißwaren^

IE ' Gardinen,
Unterziehzeuge , Schuhwaren,
Bettfedern u. Daunen, Hüte,
Mützen , Schinne, Pelzkragen,
Muffen rc. und viele andere
Artikel

öffentlich mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Es kommen nur neue gute
Sachen zum Verkauf.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein MsvdoTL KrLWW.

Volks - Versammln«!
m Lskille des Wirts Wülers inLeuchtenbmg

am Sonntag , den 8 . Dez ., nachm. 4/ - Uhr.
Tagesordnung:

Die politische Loge und die
Sozialdemokratie.

Referent : Herr Mlbin Kerrl aus Delmenhorst.
Freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Ter Erubernker.

OLllkar -irl » - ^ « in«
aus Vollreifen Trauben ge¬
keltert . absolut naturrein,
bnkettreich , milde im Ge¬
schmack:

Rotweine:
Matsro . . . . Mk . 1 .10,
El Biro . Mk . 1 .25.

Portweine:
Dnrado Portwein Mk . 1^ 0
Golden Crown Portwein

Mk . 2 .—.
per Flasche exkl. Glas.

L. Steinstek , Langestr . 31.

Suche zu kaufen

LrostnS
Reu revidierte Ansa . 1901—64,

Pl . 17 Bände.
Enno Bültmanu.

s. - V . ,I °«erl»ß
".

Sonutag , den 8. d. M -,
abends 614 Uhr.

Versammlung.
Um pünktliches Erscheine»

bittet der VorstaM .
'
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Rlrrsvrs

La obtssa dMißvo Sertsa-kroisoll
Kommen rum Verkauf:

ist vrSSrrvl.

! krösstv ^ llsvrlßl iu kllpxeu , KskIeiLei
! v . uuAtzkleiSsl , neuesls tztzssIIsoßMs-
i spiele, ZlusiLivsIi 'uweuttz, kkerüe,
! ^VLKev , kllpxellslnden , LLuklSäeu,
! vLmptÄmekmeil ete.

Seliensvert ist unsere Innenäekorstion,
äieseldc reizt Lclineevvittctien unii äie

7 2verze in 5 Liläern.

I. Ltaze : 8perisl . ^ dteilunz kür

Lkrktbsum - Tckmuek.

kosten
kosten
kosten
kosten

kosten
kosten
kosten
kästen
kosten

kosten
kosten
kosten
kosten
kosten

Vsmvn - u . LinLerselinrLsv,
vsslen -^ äseds,
vnMvn- n . Linäerstrnmpke,
NnnäselmLe in Trikot,

leäer ete.,
llerrevsrtikel, Lrakvalten,
Linäer-NntLen,
Linäex -kel2 -0nrüitnrev,
LnnäLr- sitev,
LertisednittLkdeiten n. Lrnnä-

Mnlervien,
Lorsetts n. LvrsettLvdoner,
Mrmnikemäen n . IriLotsZen,
ilmiiäNAetnelter , 8venters,
LnüeeLeoke », SvLIakLekken,
üetttüvker, LettvorlsKsn ete.

kosten 8viäe n . LleläerstoTe,
kosten ^ eiss - , deinen- n. LannEolltvnren,
kosten Lexpivde , Knräinon , lisekLeeken,
kosten vsmen- vnä LinLer -LonkeLlion,
kosten LnLben -^llsLAv n . knietots,
kosten Knrnierte Knuien-IInte,
kosten kelridons n. Unrndons,
kosten Ms - nnä I,eäsr-8eIlnIiwnreL,
kosten trnlnvlerie - nnä llvlinvnren,
kosten 2iwwerseiiinnek u. L1einw8i »e1,
kosten kuppen nnL 8pie1^nren,
kosten kormeUnn n. Lnnsdnlt ^ nren,
kosten LvbsnsMittvi nnä Lonütnren,
kosten Viieker , Xoten u. 8odeeidvsnren

ete. ete.

Llrrssr?

isl

LMiMöktö LiisMlNZ
xrMseder MIiMlits-
kesvkeM L««iL>7.. . » »

KM bmslm irlus » ik ss!
günere VrüisseliMbsll im KMn dis.

Verkauf
Vs»

Holz,
Materialien rc.

Imerschme.
Ohmstede . Im Austrage der

Nosterbranerei Oldenburg , A .»
H. in Donnerschwee , werde ich

Anitaz, Nn H. i>. M ..
nachm . 2 Uhr anfgd ..

in Garten des ..Grünen Hof"
' « Donnerschwee:

:ü . H Bchell, Eichel ! re.
auf dem Stamm,

bestes Nutz - rc . Holz,
größtenteils schöne Stämme,

sowie aus Abbruch:

1 MstkpMs«
öffentlich meistbietend auf Zah-
lnngsfrist verkaufen , wozu ich
Kaufliebhaber einlade.
-l. k>arussoI,'z»L§L

Dich-

Hatterwüsting.
Der Brinksitzer G . Geerken in

Hatterwüsting läßt am

Mittwoch,
den18. Dezbr.,

mittags 12 Uhr ans ..
bei seiner Wohnung

1 «che am Kalben
stehende Kuh,

1 halbfettes Schwein,
59 Kaufen Fuhren , Kalben

und Harren,
56 Haufen Fuhren , Latten,

hgh,
ich meistbietend mit Zah¬
mst verkaufen.
H . Rinken , Auktionator.

für Herren , Damen und'
Kinder.

Hemden , Hafen,
Strumpfe «fw.

>H. Hitzegrad.!
Achternstr . 34.

Zu verk . eine Ladeneinricht .,
ein SchreibPulL mit Ausz . für
Etiketten u . eine Korkmafchine.

E . Hoffmann , Langestr . 8.
Echtes Nienburgerbrot.

Dienstags , Mittwochs , Freitags
frisch.

Frau Reiuers . Mottenstr . 21.
Zu verk . eine echte Buldogg-

Hündin rmd 2 Imme , sehr wachs.
H . Stolz . Rastede.

remichmeckende. allerfemste

geformt

verk . weiß . Ztal . -H« hn.
« oaenstr . 46

Habe mehrere

hche -schtrageiic
Kühe

mrd Quenen
zu verkaufen.

L . Weinberg , Viehgeschäft,
Brü ^ r^ lL

Llhiirzeil ! !
für Kinder und Er¬

wachsene.

^Korsetts, Untertaillen,!
Umfchlasetiicher,

Handschuhe.

>. Hitzegrad.
Achterustr . 34-

Frischer

lirM -üLr
ist eingetroffen , ferner
empfehle ich Camembert,
Roquefort , Chester,
Gorgonzola rc.

o. 6. l.ampe.
Zu kaufe » gef . guterh . großer

Puppenwagen . Off . u . K. M . 7
Filiale , Langestr . 26.

> Etage
Schaukelpferde,
Puppen- u. Sport¬

wagen,
Puppen- u . Pnpprn-

bestandteilr,
Aichiehfachen,
Dampfmaschinen,
-hristbaumfchmnlkü

H. Hitzegrad,
Achternstr . 34.

Zu verk . ein wenig gebe . Herd.
Kaiserstr . 17 , unten.

ÜM «WS.
nur beste Qualitäten:
Haselnüsse , Wallnüsse,!

! Paranüsse , Cocosnüsse,buWWM
UNd

Feigen und Datteln,
auch in kleinen Schachteln
oder Kistchen, sind wieder
vorrätig.

o . 6 . 1.LMPV.

GruuenM, Everstell.
Sonnabend , d . 7. d . M ., ab.

6 Mr : 2 Schweine ausgehauen,
Pfd . W u . 60 ö ..

Eserßes.
große Linden , zum Umpflanzen.

Zu verk . 1 Tafelklavier und

Oldenburger
Neise » 5 ie mit ? SMeM

Sonntag , den 8. Dezbr. :
Gvotzes

Streich -KsMt
im Frühjahr nach Griechenland , Konstantinopel , Egypten,
oder nach Italien , Sizilien , Tunis , oder nach Langer,
Madeira » den Kanaren» Lissabon , oder im Sommer nach
dem Norde « , so fordern Sie Prospekt non , Rsls « -
IdirrssKL Spatse in Lsrlln VT, Bülow- Str . 23.
(Spezialbureau für Gesellschaftsreisen mit Extradampsern .)

Lörmer v
SchMches

man

Achternstr

Zu kaufen gesucht

leere l
Off , vostl . A . B . Oldenbg . erb.

Weinflaschen
zu kaufen gesucht.

Markt 10.

Nene

WM . KOI.
WWI

in allen Preislagen,

IMM-
IküMlI.

Bananen , frische Ana¬
nas , Weintrauben em¬
pfiehlt

o. 6. l.ampe.

Mai l(L8iöN
' kiioben

als passendes Weihnachtsgeschenk
einpfiehlt

Ernst Völker , Langestr . 20.

Msblisssmsni.
Vettulsedk-
^ MLkKt. ^

Konzert von 2 Kapellen.

Ringkamps.
Sehenswerte

Dekoration.

MMHgiiMil
Verkaufs - u . Schaubuden.

Anfang 4 Uhr.

KriegerinmMs
Ll2rIroi »n-

Am Sonntag , d. 8. Dezember,
abends 6 Uhr:

Gellersl -ZerskMlNg
im Hesterkrug.

Tagesordnung : Wahl der Re¬
visoren . Beitrag . Aufnahme.
Verschiedenes.

Um zahlr . Erscheinen bittet

— _ der Vorstand.

Anrichte billig zu verkaufen.
U . oM ».

Z . kauf . ges. 1 guterh . Puppe « .
wagen . Off , u . S . 386 a. d. Erp.

Zu verk . Kinderbettstelle mit
Matratze.

OiKxiiZM « . WÄchirstr, 1.

der J « f.-Kapelle,
unter persönlicher Leitung des
König !. Musikdirig . Herrn Ehrich.

Reichhaltiges,
sehr gewähltes Programm.

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg
Es ladet höfl . ein

Disdr. Meyer.

LstkrMrztt
_ Kritgemmi!.

Am Sonntag , d . 8 . Dezember,
abends 7 Uhr . im Vereinslokal:

Versammlung.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme.

2 . Ber . v. Großherzogsgeb . 3.
Weihnachtsbescherung . 4 . Ver¬
schiedenes . Vortrag . Freibier.

Der Vorstand . -

Edewecht.
Am 2. Weihnachtstag

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

l>. L. vebrels.
SGtzkn-NerÄ

Am Sonntag , d. 8. Dezember-
abends 7 Ubr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um zahlr . Ersck w.
ersucht.

A^ mü ^ Möbel u K
schnitzereien in Eicken-
haaoniholz.
Kolorierte Kupferstiche,
mälde , Gold - , Silber - u . Z

^
Gegenstände kauft Üets L-
Preisen S . L.. Lapdsb » - -

Hot -Mmauar .̂ ^ -

Z. verk. 1 Hamen
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3 . Beilage
zu -4L 336 der ..kachriGtenkürStaat un<I Lsnci" von Freitag, 6. Dezember 1907.
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24. Vollversammlung
äer lZanclelskammer.

(Schluß .)
Aenderung des Gesetzes über die Konkurrenzklausel.

Die Kaufmannsgerichte in München und Frankfurt a . M.
haben beantragt , die Verabredung einer Konkurrenzklausel zu
verbieten oder, sofern daZ nicht zu erreichen ist- nachfolgende Be¬
schränkungen gesetzlich festzulegen : .

l . eine Konkurrenzklausel soll ungültig sein , falls der Ange¬
stellte weniger als 3000 .tt. Gehalt bezieht.

Z. Die Gültigkeitsdauer der Konkurrenzklausel soll auf ein
Jahr abgekürzt werden.

3 . Die Vertragsstrafe darf nicht mehr als die Hälfte
des I ah r es g e h a l t s des Angestellten betragen.

4 . Der Prinzipal soll verpflichtet sein , die Höhe des er¬
mittelten Schadens nachzuweisen.

5 . Die Konkurrenzklausel ist unter allen Umständen nichtig,
sofern sie mit Handlungslehrlingen vereinbart
wird.

Mit diesen Anträgen hat sich der Großhandels- und Jndu-
ftrieausschuß und der Kleinhandelsausschüß in einer gemeinsamen
Sitzung beschäftigt und folgendes beschlossen:

Eine Beseitigung der Konkurrenzklausel ist unter keinen
Umständen zuzulassen . Die Anträge unter 1, 2 , 3 und 4
sind abzulehnen. Gegen Antrag 5 bestehen keine prinzi¬
piellen Bedenken, doch dürfte dieser Antrag praktisch ziemlich
bedeutungslos sein.

Der Kleinhandelsbeamte S ch u l z regte an, der Zeitströ-
«mng in etwas Rechnung zu tragen , indem man sich für Punkt 1
bei Festsetzung des Gehaltes auf 1500 ^ ausspreche.

K .-M . Stukenberg- Delmenhorst und Prof . Dr . Dursi¬
tz o f sprechen sich für den Antrag der Ausschüsse aus , die darauf
angenommen wurden.

Arbeiter- und Handlnugsgehilfenkammern.
Wie bekannt, steht eine Gesetzesvorlage, betreffend die Er¬

richtung von Arbeitskammern, in allernächster Zeit zu erwarten,
und es dürste deshalb zweckmäßig sein , daß die Kammer sich mit
dieser Frage beschäftigt und zu den Hauptpunkten Stellung
nimmt. Der Großhandels - und Jndustrieausschuß und der Klein¬
handelsausschußhaben daher in ihrer Sitzung vom 5 . November
über diese Frage verhandelt und nachfolgendenBeschluß gefaßt:

„Zu der Frage , ob es nützlich und notwendig erscheint , In¬
ter e s s env e r '

t r e tu n g en der Angestellten zu schaffen,
wird empfohlen , seitens der Handelskammer keine Stellung
zu nehmen. Bezüglich der Frage , ob es sich empfiehlt, Kammern
zu schaffen , die sämtliche Angestellte, also neben den
Arbeitern auch die kaufmännischen und technisckeu Beamten, um¬
fassen , oder ob man für die kaufmännischen und technischen Be¬
amten gesonderte Interessenvertretungen schaffen will, sprach sich
die Versammlung für eine Trennung der verschie¬
denen Interessenvertretungen aus . da die soziale,
politische und wirtschaftliche Stellung der kaufmännischen und
technischen Angestelltendoch zu wesentlich verschieden von der der
Arbeiter ist , um für beide Berufsstände eine gemeinsameKammer
bilden zu können . Der Ausschuß empfiehlt daher, für die Ar¬
beiter eine eigene Kammer, und zwar nicht , wie viel¬
fach gewünscht wird , eine paritätische Arbeitskammer, sondern
« ine nur aus Arbeitervertretern bestehende
sog . Arbeiterkammer zu errichten.

Dagegen ist der Ausschuß der Ansicht , daß es bei der Orga¬
nisation für die kaufmännischen und technischen An¬
gestellten sich empfiehlt, eine paritätische Interessen-
Vertretung zu schaffen , da die Interessen dieser Angestellten und
der selbständigen Unternehmer doch so konform gehen , daß in
diesen Organisationen bei gegenseitigem guten Willen in den
meisten Fällen sich eine beide Teile befriedigende Beschlußfassung
werde erzielen lassen , lieber die weitere Frage , ob es sich emp¬
fiehlt , eine solche paritätisch zusammengesetzte Kammer als eine

Lin Sommertraum.
Roman von K. van Beeker.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Erkältet bis ins tiefste Herz folgte Ulli stillschweigend
dem Befehl der Mutter , und als die Tür sich! hinter der¬
selben schloß, sank sie zitternd und erschöpft auf einen Ses¬
sel - In ihr war alles wie zerbrochen. Wo gab es noch
einen Halt in der Welt , wenn selbst Mutterliebe und Treue
trog? Sie hatte es ' iw 'mer gewußt , wie wenig sie der Mut¬
ter war , aber vor dem Abgründe der .Herzlosigkeit, der sich!
ihr heute in derselben offenbart hatte , stand sie doch
fassungslos und erschüttert. Die ganze Welt um sie kam
ihr wie lein großes Leichenfeld vor , alles tot , alles , woran
sie geglaubt , was sie geliebt Hatte, zertrümmert , und eine
eisige Kälte troch langsam vom Herzen aus durch ihren gan-
Lfn Körper. Draußen brach die Dunkelheit ein , und der
Schnee schwebte langsam in großen , gespenstigen Flocken
durch che Luft , von denen «ch und zu eine wie ein ver¬
irrter Sommerschmetterling sich zitternd gegen eine Fen¬
sterscheibe drückte und in langen , tränengleichen Tropfen
an derselben niederschmolz. Ullis Blick folgte traumver-
wreu dem stetigen , langsamen Flockenfall . Die abgerissene,
ZusammenhangloseStrophe eines irgendwo gelesenen , halb
"ttgessenen Gedichtes klang in steter, eintöniger Wieder-

Zest?" ihren Sinn : „War es denn einmal selige

. Qualvoll immer wieder dieselbe bange Frage , und es
Achsen wie eine Illustration die sonnigen , goldenen Tage

Sommers vor ihr auf ; all ' die lichte, wunschlose Se-
.AE jener kurzen Zeit , in der ihr Herz so unbewußt ihm
,-„^ Egen gewachsen war und kein Gedanke sehnsüchtig oder
>argend die Zukunft gestreift hatte . Vorbei!
r-, war es Sommer — mein Herze, schweig!" Sie
L „

"brte zusammen — das Lied, das sie gesungen hatte.
Liebv ^ ihr in die Gedanken, das kleine, traurige

- Et der ganzen sehnsüchtigen, entsagenden Schwer¬
steE ^ dtora es damals gesungen hatte, klang es
aus tn den Ohren, und plötzlichging ihr die Ahnung
2 g

' leue vielleicht ebenso gelitten habe wie sie . Ter

in ^roll , die quälende Eifersucht gegen Nora , die
^ heg letzten Tagen jy stürmisch ihr Herz .bewegt

selbständige Organisation ins Leben zu rufen , oder ob es zweck¬
mäßiger erscheint , den Handlungsgehilfen eine Ver¬
tretung im Anschluß an eine schon bestehende
Organisation zu . verschaffen, als welche besonders die
Handelskammer in Frage kommen dürfte , wollte der Aus¬
schuß eine Entscheidung nicht abgeben, sondern empfiehlt,
bei dem Gutachten an die Regierung diese Frage offen zu lassen,
dabei aber dem entschiedenen Wunsche Ausdruck zu geben , daß
bei Einrichtung dieser Organisation unter allen Umständen dafür
Fürsorge getroffen werden müsse , daß das jetzt noch im allge¬
meinen zwischen Prinzipal und kaufmännischenAngestellten be¬
stehende Vertrauensverhältnis durch diese zu schaffende Hand¬
lungsgehilfenvertretung nicht erschüttert werde, sondern daß diese
Vertretung in einer Form ins Leben gerufen werde, die ein ge¬
meinsames, gedeihliches Zusammenwirken ermöglicht und den
sozialen Frieden zwischen Unternehmer und Angestellten erhält
und fördert.

Die Kammer machte sich die Auffassung der Ausschüsse zu
eigen . Die Kammer sprach sich für Angliederung an die Handels¬
kammer aus , doch soll die Kompetenzauf soziale Fragen und das
Vertragsverhältnis der Angestelltenzu den Prinzipalen beschränk:
bleiben.

Geh. Ober-Reg.-Rat Dr . Driver führte aus , er nehme
an , daß die Stellungnahme eine vorläufige sein solle . Der betr.
Gesetzentwurfsei bis heute noch nicht an das Staatsministerium
gelangt, mau wisse also noch gar nicht , wie die Bestimmungen
im einzelnen lauten würden. Die Frage , ob die Bildung von
Arbeits- oder Arbeiterkammern zu empfehlen sei, sei jedenfalls
eingehendgeprüft worden, und der betr . Vorschlag werde jeden¬
falls eingehende Begründung erfahren.

Geh. Kommerzienrat Schnitze erwidert ihm, man habe
schon jetzt deshalb dazu Stellung genommen, weil man dem
Ministerium die Ansicht der Handelskammer zur Kenntnis
bringen wolle , bevor der Gesetzentwurf an den Reichstag ge¬
lange ; nachher sei es vielleicht zu spät.

Auslegen der Manifestantenlisten.
Der Verband der Vereine Kreditresorm hat an den Königl.

preußischen Justizminister eine Eingabe gerichtet, in der er be¬
antrag :, anzuordnen:

1 ) daß von allen preußischen Gerichten die in dem Bescheide
vom 5 . April 1804 , I . Nr . I 2174 , erwähnte Verfügung beachtet
werde, wonach nicht nur der Gerichtsschreiber angewiesen ist,
Mündliche oder schriftliche Anfragen, ob eine bestimmte Person
eingetragen sei, zu beantworten , sondern daß auch das aus dem
Z 915 Absatz 3 der Z .-P .-O . sich für jeden ergebende Recht zur
Einsicht des Schuldnerverzeichnissesohne Einschränkung gewährt
und außerdem auch das lediglich im Verwaltungswege vorge¬
schriebene alphabetische NamenZregister jedem zugänglich gemacht
wird;

2) daß es den Geschäftsführern der Vereine Kreditresorm
oder deren Beauftragten gestattet werde, aus den gemäß 8 915
der Z .-P .-O . geführten Manifestantenlisten Abschriftenoder Aus¬
züge für ihren Gebrauch anznfertigen oder aus ihre Kosten un¬
fertigen zu lassen.

Der Großhandels- und Jndustrieausschuß hat sich mit dieser
Frage beschäftigt . Die anwesenden Herren waren der Ansicht,
daß das Recht zur Abschriftnahmeder Manifestantenlisten nicht
nur Geschäftsführern der Vereine Kreditform oder deren Be¬
auftragten , sondern ganz allgemein jeder Person einzuräumen
ist . Sie empfehlen der Vollversammlung, in diesem Sinne bei
der oldenburgischenund preußischen Regierung vorstellig zu
werden.

Die Vollversammlung stimmte dem zu.
Bekanntmachungder Zulassung des Veredelnngsverkehrs.
Die Kammer brachte vor kurzem in Erfahrung , daß in der

Textilbranche in einzelnen Fabrikaten ein Veredelungsverkehr
zugelassen worden ist, ohne daß daran interessierte Industrielle
des Herzogtums von dieser Tatsache Kenntnis erhalten haben.
Daraus dürfte zu entnehmen sein , daß die bisherige Art der Be¬
kanntmachungdes Veredelungsverkehrs nicht ausreichend gewesen
. .. . .

ist, und es dürfte sich empfehlen, daß alle bisher zugelassenen
Arten von Veredelungsverkehr sowie alle noch erfolgenden Be¬
willigungen offiziell sämtlichen deutschen Handelskammern mit¬
geteilt werden, damit diese ihrerseits die dafür etwa in Betracht
kommenden industriellen Kreise direkt davon in Kenntnis setze»
können.

Die Vollversammlung war damit einverstanden, daß der An¬
regung entsprechend verfahren wird.

Ruhezeit der Angestellten im Handklsg.ewerbe.
Der deutsch -nationale Handlungsgehilfenverband in

Hamburg hat beim Grobherzoglichen Staatsministerium
beantragt , eine Anordnung zu erlassen, wonach bei Zu¬
lassung der erweiterten Beschäftigungszeit , ß 139ä , Zrff. 3
der Gewerbeordnung , regelmäßig eine Mindestruhe von
9 Stunden zu gewähren ist und weitergehende Ausnahmen
nur unter ganz besonderen Umständen zugelassen werden.
Das Großherzogliche Staatsministerium ersuchte die Kam¬
mer um Aeuherung zu diesem Antrag.

Nach einen: Referat des Syndikus Prof . Dr . Durst-
hoff sprach sich die Versammlung in Uebereinstimmung
mit dem Kleinhandelsausschüß dahin aus , daß ein Bedürf¬
nis für den Erlaß einer derartigen Verordnung nicht vor¬
handen sei.

Haftung der Mmderkaufleute für die Verbindlichkeiten einbs
von ihnen erworbenen Geschäftes.

8 25 Abs . 1 Satz 1 des Handelsgesetzbuches lautet:
Wer ein unter Lebenden erworbenes Handelsgeschäftunter

der bisherigen Firma mit oder ohne Beifügung eines das Nach¬
folgeverhältnis andeutenden Zusatzes fortführt , haftet für alle
im Betriebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten des
früheren Inhabers.

Der Finanzausschuß und der Großhandels- und Jndustrie»
ansschuß und der Kleinhandelsausschuß empfehlendurch Anträge,
bei den Registergerichtendahin zu wirken, daß solche Minderkauf¬
leute, die den gesetzlichen Vorschriften zuwider eine Firma führen,
unter Androhung von Ordnungsstrafen gemäß Z 37 des Handels¬
gesetzbuches angehaltsn werden, die Wetterführung der von ihnen
benutzten Firma zu unterlassen.

Die Kammer stimmte damit überein.
Damit War die Tagesordnung erschöpft,

ZesZmL MZKs.
X . Brake, 4. Dez.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer: Fische¬
reidirektor B u tz, Kapt . Göttin, Hafenmeister Kähne
und Ingenieur Wellmann, alle aus Brake. Reichs¬
kommissar Admiral z . D . Lili e, Oldenburg-

Verhandelt wurden
zwei Unfälle,

die den Fischdampfer „Preuße n "
, Kapt. Buß , ans Nor¬

denham betrafen.
In der Nacht zum 21 . Oktober entfernte sich der

22jährige, Heizer Oehler aus den: Mafchinsnranm , um
Wasser zu trinken. Als O . nach 10 Minuten nicht zurück-
kehrte , wurde das Schiff durchsucht . Oehler war verschwun¬
den. Das Schiff wendete darauf, etwa -eine Stunde lang
hat man Nachforschungen gehalten . Der Heizer ist nicht
wieder zum Vorschein gekommen.

Der Spruch des S e e a m t e A lautet : Von dem
Fischdampfer „ Preußen " ist am 20 . Oktober 1907, abends
11 Uhr, auf 64 Gr . 40 ' N . und 6 Gr . 30' O . der Heizer Otto
Oehler ans Bremerhaven von Bord verschwunden. Es ist
anzunehmsn , daß er verunglückt ist. In welcher Weise die¬
ses geschehen sein mag , ist nicht festzustellen. Die Schiffs¬
führung trifft kein Verschulden.

Der zweite Fall betraf einen Zusammenstoß des
Dampfers „ Preußen" mit dem norwegischen Fische
dumpfer „ AIbi o n " aus Stavanger . Bei dieser Verhand¬
lung wurde Kapt . Buß vertreten durch Rechtsanwalt Lür-

hatten , schmolzen vor diesem Gedanken hin wie draußen dis
Flocken an der Fensterscheibe. Ein Weib Milt mit dem an¬
dern. Wenn er jetzt hinauszog in die loeite Welt , blieb
jene nicht ebenso verlassen zurück wie sie ? Vielleicht waren
sie beide gleich unglücklich!.

Das mit der Lampe eintretende Mädchen schreckte Ulli
aus ihren Gedanken auf . Es war eine Schwäche, zu sitzen
und zu träumen . Das Leben verlangte seine Rechte, und
mit dem Taschentuche leise Und verstohlen über die feuch¬
ten Augen wischend, machte sie sich an die Ordnung des
Kaffeetisches, damit der Vater , wenn er käme , nichts an
seiner gewohnten Bequemlichkeit entbehre.

Ulli wollte eben das Streichhölzchen verlöschen, mit
dem! sie das Kaffeeseuer entzündet hatte , als das Mädchen
mit der Meldung „Herr Doktor Werner" die Tür wett
öffnete und ohne förmliche Anfrage den altbekannten Gast
etntreten ließ . Ullis zitternden Fingern entglitt das noch
brennende Hölzchen, fiel aus die Fransen der übergebrei¬
teten Decke , entzündete diese, und als Ulli , verwirrt , fas¬
sungslos die kleine Flamme mit den Fingern ausdrücken
wollte , schlug diese keck in die leichten Spitzen ihrer sei¬
denen Bluse und hüllte im Nu ihren ganzen Arm in
feurig sprühende Glut . Mit einem Satze war der zö¬
gernd an der Tür stehen gebliebene Doktor neben dem
jungen Mädchen. Eine auf dem Divan liegende schwere
Decke um ihre Gestalt werfend und Ulli mit einem Arm
an sich pressend, drückte er mit der sieten Hand die nur
noch matt schwelende Kaffeeserviette aus , so daß in der
Zeit von einer Minute die ganze drohende Feuersgesahr
beseitigt war und er die betäubt und regungslos an
seiner Brust ruhende Gestalt des jungen Mädchens sanft
aus einen Sessel gleiten lassen konnte.

Keines von Herden hatte dabei ein Wort gesprochen;
alles ,war so schnell, so zwingend vor sich gegangen , daß
ihnen dazu nicht Zeit geblieben war , und auch jetzt ent¬
rang sich nur ein iürzes „Gott sei Dank" oen Lippen
Werners , während er , sich zu Ulli herabbeugend , sorgsam
die schwereDecke von ihrem Oberkörper löste und den aus
ihr auftauchenden , bis zum Ellenbogen nackten Arm ängst¬
lich auf seine Unversehrtheit hin prüfte . Die Flamme
hatte nur Zeit gehabt , darüber 'hinfegend die luf¬
tigen Spitzen und den leichten Seidenstoff zu zerstören,
auf dem weißen, regungslos in des Doktors Hand ruhen¬

den Arm aber nur ganz matte , rötliche Flecken zurückge¬
lassen, die zu keinerlei Besorgnis , geschweige zu irgend
einer Behandlung Veranlassung geben konnten. Genau
so hatte er vorgestern hast um dieselbe Zeit einen an¬
dern Arm in seinen Fingern gehalten . Hastig, als wenn
das kühle, zarte Fleisch ihn brenne, ließ er ihn auf
Ullis Schoß gleiten , und seine Stimme klang heiser und
gepreßt , als er jetzt sagte : „Sie sind mit dem Schreck
davongekommen, gnädiges Fräulein ! Die Flammen haben
keine Spuren hinterlassen , und ich freue mich , daß mein
letztes Zusammensein mit Ihnen noch einen so guten Zweck
erfüllt hat und ich Sie aus Feuersgefahr erretten konnte !"
Seine Worte sollten scherzend klingen, hatten aber einen
gezwungenen Ton , und während er sie sprach - kam beiden
der Gedanke, daß leider sich nicht jede Glut löschen und
ersticken lasse und er in Ullis Herzen viel heißere, bren¬
nendere Flammen entfacht habe, als diese waren , die er
eben zerdrückte.

Ullis ganzes Wesen war in Aufruhr" und Verwir¬
rung . Sie fühlte noch immer seinen Arm, der sie so fest um¬
schlungen hatte ; das über jeden Schreck hinaus wonnige
Gefühl , an seiner Brust zu ruhen , — einmal wenigstens
im Leben ; und darin ging alles unter , das sonst die Form
und die Alltäglichkeit verlangte . Aber irgend etwas mußte
sie ihm doch antworten , im Schweigen konnte sie nicht
verharren , und ohne an den Dank für seine tatkräftige Hilfe
zu denken, griff sie zu dem am nächsten Liegenden : „Sie
kommen, um Abschied zu nehmen ?"

„ Ja , gnädiges Fräulein . Ihr Herr Vater wird Ihnen
Wohl schon gesagt haben —"

„Gewiß , daß Sie mit dem Fürsten Urusoff eine Welt¬
reise unternehmen ! Das ist freilich verlockender, als hier
in engen, gebundenen Verhältnissen zu sitzen !" Sie wußte
kaum, was sie sagte . Wenn doch , der Vater käme und sie aus
diesem Zusammensein erlöste ! Nein , nein , wenn er nur
nicht käme. Es war ja das letztemal, das sie ihn sah , sein
schönes, dunkles Gesicht, das heute so seltsam fahl und müde
anssah ; das letztemal, wo sie seine Stimme hörte, die ge¬
liebte , weiche Stimme , die heute so rauh und fremd klang.
Wenn er ging , dann war alles Vorbei, alles Licht aus ihrem!
armen , einsamen Leben gelöscht.

Während so die Gedanken wechselnd durch Ullis Hirn
tobten, saß Werner vor ihr und nährn noch einmal den
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mann , Bremen , Kapt . Foltz vom „ Albion " durch Rechtsan¬
walt Thormählen , Hamburg . Beide Dampfer ' befandatt
sich am 2 . August d. I . auf dem Heringsfans in der Skil-
sanda -Bucht bei Island . Das Wetter war schön , die See
glatt . Dampfer „Preußen " fuhr mit halber Kraft , Kurs
S . z . O ., etwa 6—6 Meilen Fahrt , als man 5—6 Strich
BB . voraus den WSW . steuernden „ Albion " sichtete, dessen
Kurs der „Preußen " kreuzte . Da Dampfer „Albion " aus¬
zuweichen hatte , behielt „Preußen " den Kurs -bei . Aus dem
„ Albion " wurde der Kurs nicht geändert , „Preußen -" gab
-einen langen Warnungston , „Albion " reagierte nicht dar¬
aus , darauf gab „Preußen " einen kurzen Ton , „Albion"
gab zwei Töne , drehte aber nicht nach BB . , „Preußen " gab
dolle Kraft rückwärts und legte jetzt das Ruder hart StB . ,
traf aber den „Albion " an seiner StB . -Seite , etwas ! achter-
licher als mittschiffs . „Preußen " blieb unbeschädigt.
„ Albion " erhielt ein Loch oberhalb der Wasserlinie , lehnte
aber die angebot -en-e Hilfe ab . Die Reederei des „Albion"
schätzt den ihr zugefügten Schaden auf 26 000 R . -M . Nach
den verlesenen Aussagen von der Besatzung des „Albion " ist
die Lage der Schisse zueinander eine andere gewesen, von
dieser Seite wird , unterstützt durch die Ausführungen des
Rechtsanwalts Thormahlen , versucht, „ Preußen " als das
überholende Schiff darzustellen , das verpflichtet war , aus-
zuwei -chen . Der Reichskommissar führt aus , daß auch nach
den Angaben der Norweger es sich um zwei sich kreuzende
Schiffe handle , daß der Norweger aus -weichen mußte und
daher , da dieses nicht geschehen sei, die Schuld an dem Zu¬
sammenstöße trage . Rechtsanwalt Lürmann schließt sich
diesen Ausführungen an.

DerSpruchdes Seeamtes lautet : Am 8. Aug.
1907 hat in der Skilfanda -Bucht , nördlich von Island , ein
Zusammenstoß zwischen dem Bremer Fischdampfer „Preu¬
ßen " und dem norwegischen Dampfer „ Albion " stattgefun¬
den , bei dem letzterer beschädigt ist und leck wurde . Der
Zusammenstoß ist darauf zurückzuführen , daß der Dampfer
„Albion " dem an seiner St .-Seite befindlichen Dampfer
„ Preußen " nicht rechtzeitig ausgewichen ist. Die Schifss-
führun -g des Dampfers „ Preußen " trifft kein Verschulden.

Aus dem Hroßßerzogtunr.
W» Nachdruck unserer mit Korrespond« j »eich«n »ersehenen Origina lbeckWH
M « 8 Ulst genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BrrW»

«der totale BordmwtmSe Lud der « edaktiou Set« » illr»» » «,
' Oldenburg , den 6. Dezember.

* General der Infanterie von Brannschweig, eine in Olden¬
burg wohlbekannte und beliebte Persönlichkeit, wird Neujahr
als Kommandeur des 17 . Armeekorps (Westpreußen) seinen Ab¬
schied aus dem aktiven Militärdienst nehmen. 1870 , am 12.
September , wurde der damalige Leutnant v. Braunschweig aus
dem 1 . Westpr. Gren .-Regt . Nr . 6, zum Oberleutnant befördert,
in das Oldb. Jnf .-Regt . Nr . 91 versetzt . November 1874 er¬
folgte seine Beförderung zum Haupttnanu und am 1 . Februar
des folgenden Jahres die Ernennung zum Chef der 7. Kom¬
pagnie unseres Jnf .-Regts . Im Jahre 1880 wurde ihm das
Kommando über die 1 . Kompagnie des Regiments übertragen.
1882 wurde Hauptmann v. Braunschweignach Düsseldorf versetzt.

* Oldenburger Rennen. Unter den bekanntestenund belieb¬
testen Spielen für Knaben steht das im Verlage von Otto
Maier in Ravensburg erschienene lustige Gesellschaftsspiel
„Oldenburger Rennen "

, Preis 1,50 F ., obenan. Fein
ausgestattet mit ansprechendemTitel und künstlerisch ausge¬
führtem Tableau , durch recht amüsanten Spielgang ausgezeichnet,
dürfte sich gerade diese Ausgabe bei unserer Knabenwelt ganz
besonderer Bevorzugung erfreuen und mit großem Vergnügen
gespielt werden.

ch Turnerisches. Wie die „Deutsche Turnzeitung" schreibt,
sind nunmehr in dem der Deutschen Turnerschast gehörigen
Jahnmuseum zu Freyburg an der Unstrut in besonderer
Ehrennische die drei Büsten Kaiser Wilhelms I ., Bismarcks und
JahnZ aufgestelltworden. Die Kaiserbüsteträgt die Unterschrift:
„Kaiser Wilhelm I -, der Vollender der deutschen Einheit .

" Unter
der Büste des ersten Kanzlers steht : „Fürst Bismarck, der Bau¬
meister der deutschen Einheit.

" Und bei Turnvater Jahn heißt
es : „Friedrich Ludwig Jahn , der Erfinder der höchst gefährlichen
Lehre von der deutschen Einheit", wie es in der Begründung
des gegen ihn gefällten Urteils lautete. Für das Mitte Juli

, 1908 in Frankfurt a . M . stattfindende 11. deutsche Turn¬
fest der großen deutschen Turnerschaft ist jetzt ein Ausschreiben
für das in 45 000 Stück anzufertigende offizielle Festabzeichen er¬
lassen worden. Bei den verschiedenen Ausschüssen herrscht schon
überall die regste Tätigkeit, um das große Fest der deutschen
Turner zu einem bedeutenden und erhebenden zu gestalten.

* Fremde Flaschen . Wir entnehmen der „Zeitschrift
für die gesamte Kohlensäure -Industrie " folgenden Artikel,
der uns zeigt , welche Folgen die Verwendung fremder ge¬
kennzeichneter Flaschen haben kann . Das Schöffengericht
in Osnabrück verurteilte einen Kolonialwarenhändlsr,
der fremde Flaschen für private Zwecke für sich benutzt hatte,

Eindruck stillen , friedlichen Behagens , der über dem be¬
kannten traulichen Eckchen , über der blassen , lieblichen
Mädchengestalt lag , voll in sich auf . Me oft hatte ihm
dieses Bold als Zukunftsziel , als Ruhepnnkt und Glücks¬
hafen vorgefchwebt , und nun ließ er es fiir immer hinter
sich und zog hinaus in 'die weite Welt , ein friedloser , ein¬
samer , schuldbeladener Geselle ! Schuldbeladen — das'
drückte am schwersten, und sich in plötzlicher Aufwallung
vorbiegend , sagte er hastig : „Fräulein UM , können Sie mir
vergeben ? Werden Sie Meiner ohne Zorn und Haß ge¬
denken ?"

Glühend schlug ihr die Röte ins Gesicht. Ihr ganzer
Mädchenstolz erwachte und bäumte sich auf gegen die aus
seinen Worten hervortönende unbedingte Annahme ihrer
Liebe , und stolz den Kopf aufrichtend , antwortete sie mit
festem Ton : „Herr Doktor , es ist mir nicht bewußt , daß
Sie mir gegenüber irgend eine Schuld aus sich geladen
haben — ich habe Ihnen nichts zu vergeben ! So frei , wie
Sie in unser Haus kamen , so frei ziehen Sie auch- wie¬
der aus demselben hinaus , und wenn meine Gedanken
Ihnen folgen , so wird das stets nur in Freundschaft und
Teilnahme sein !"

Nun brach die Stimme doch , und mit stockendem Herz¬
schlag sah Ulli auf den vor ihr in die Küie Sinkenden,
der sein Haupt in die Falten ihres Kleides barg . „Ulli,
Ulli , es ist ja alles Lüge ! Um Sie geworben habe ich
jeden Tag , jede Stunde unseres Zusammenseins , und Ihr
Herz , Ihr reines , junges Herz hat sich mir vertrauend und
zärtlich zugeneigt ! Da kam sie dazwischen , die verloren
geglaubte Geliebte meiner Jugend , und riß alles mit
sich fort, ' was von Charakter , Ehre und Gewesen in mir
lebte . Es WM Ml MM -. ÄVL Jagd nach hem ZrrsiM.

wegen Unterschlagung zu einer Geldstrafe von 20 <U , wegen
Verletzung des Paragraphen 14 des Reichsgesetzes Vom 5.
Mai 1894 zu einer Geldstrafe von 150 -N , und ferner zur
Zahlung einer Buße an fünf geschädigte Mineralwasser-
fabrikanten von je 10 -F . — Dieser Tage stand der Flaschen¬
bierhändler H . vor der Strafkammer zu Düsseldorf , weil
er Flaschen der D . Bierbrauerei benutzt hatte . Er wurde
mit 160 -N Geldstrafe ev. 16 Tagen Gefängnis belegt . Das
Urteil wurde bekannt gegeben.* Besondere Verkaufsstände für alkoholfreie Getränke will
die Preußische Staatsbahn auf größeren Bahnhöfen mit leb¬
haftem Verkehr einrichten lassen und durch entsprechende Auf¬
schriften kenntlich machen , um zu erreichen, daß mehr Gebrauch
von der Gelegenheit gemacht wird, solche Getränke zu erhalten.
Als Grund des bisherigen geringen Verbrauchs wird angenom¬
men, daß sie nicht immer in bequemer Weise dargeboten werden.

* Eingetragen ins Handelsregister. Amtsgericht Olden¬
burg. Firma : Margarete Sch uh fuß. Landwirtschaftliche
und milchwirtschaftlicheMaschinen, Fahrräder . — Zur Firma:
W . Stolle in Oldenburg : Die Firma ist erloschen . — Firma:
Gustav Korengel in Oldenburg. Wurstfabrikation und
Handel. — Wilhelm Hinze, Delikatessengeschäft . — Zur
Firma : Dampfziegelei Bloherfelde Kettler u. Co . :
Die Firma ist erloschen . — Firma : Dampfziegelei Bloherfelde,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , mit dem Sitz in Olden¬
burg : Der Gesellschaftsvertrag ist am 15 . November 1907 abge¬
schlossen. Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung und Ver¬
kauf von Ziegelwaren, insbesondere der Erwerb und der Fort¬
betrieb der der offenen Handelsgesellschaft „Dampfziegelei
Bloherfelde, Kettler u . Co .

" in Oldenburg gehörigen Ziegelei,
sowie die Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen. Das
Stammkapital beträgt 21000 Mark . Die Gesellschafter haben
die unter der Firma „Dampfziegelei Bloherfelde, Kettler u . Co."
betriebene Ziegelei in die Gesellschaft eingebracht. Der auf
jeden Gesellschafter entfallende Anteil am Aktivvermögen wird
ans seine Stammeinlage angerechnet. Der Wert der Sachein¬
lage beträgt 80 600 worauf 79 000 ^ Hypotheken lasten, die
die Gesellschaft als eigene Schuld übernimmt . Geschäftsführer
ist der Kaufmann Ernst Ey in Oldenburg . — Firma : Olden-
bnrgische Torfkokswerke und chemische Fabrik
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Sitz : Oldenburg. Ge¬
genstand des Unternehmens : Ausbeutung von Torfmooren , Her¬
stellung und Vertrieb von Koks aus Torf und Gewinnung von
Nebenprodukten, insbesondere von Paraffin , Gasöl , Ammo-
ninmsulfat, essigsaurem Kalk , Methylalkohol; ferner Herstellung
md Vertrieb von Maschinen und Anlagen zum Zwecke der Torf-
Verkokung, Erwerb , Ausnutzung und Verwertung von Patenten
und Musterschutzrechten, welche sich auf das Gebiet der Torf¬
industrie oder verwandte Gebiete beziehen. Die Gesellschaft ist
berechtigt, neue Geschäftszweigeeinzuführen und sich an anderen
Unternehmungen, deren Geschäftsbetrieb zu den vorgedachten
oder ähnlichen Zwecken in Beziehung steht , zu beteiligen. Stamm-
kapital : 80000 Geschäftsführer: Kaufmann Paul Günther in
Lankwitz bei Berlin . Der Gesellschaftsvertrag ist am 7 ./16 . Nov.
1907 abgeschlossen . Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . April bis
81 . März . Das erste Geschäftsjahr beginnt mit der Eintragung
der Gesellschaft und endet am 31 . März 1908 . — Zur Firma:
R . Sußmann Hierselbst , daß das Handelsgeschäftauf den bis¬
herigen Prokuristen, den Buchdrucker Franz Paul Wilhelm Sub¬
marin Hierselbst übergegangen ist , der es als alleiniger Inhaber
unter derselben Firma weiterführt . — Amtsgericht Löningen.
Zur Firma : I . H . Schute in Lindern : Jetziger Inhaber der
Firma ist der Kaufmann Johann Heinrich Friedrich Rochus
Schute in Lindern ; die demselben erteilte Prokura ist erloschen.

* Nadorst, 5 . Dez. In Westens Etablissement findet Sonn¬
tag, den 8 . d. M -, ein großer Famrlienunterhal-
tungs abend statt. Herr Fischer hat mit bedeutenden Kosten
Komiker und Sängerinnen für diesen Abend engagiert. Das
Programm ist äußerst reichhaltig; es kommen nur die besten
Sachen zum Vortrag . Der Saal ist geschmackvoll dekoriert
worden.

* Huntlosen, 5. Dez. Auch in hiesiger Gegend blüht ein
wichtiger Zweig des modernen landwirtschaftlichen Gewerbes:
das Genossenschafts - und VereinZwes-en . So haben' sich kürzlich
zwei Ziegenzuchtvereine neu gebildet, die schon Er¬
folge aufweisen. In einer Anfang Januar abzuhaltenden Ver¬
sammlung des landw. Vereins wird Herr Generalsekretär Dr.
Geerkens Vorträge halten über Frühjahrsbestellung und Hebung
der Ziegenzucht. Dazu werden eingeladen der landw. Verein
Hatten , Klub Westerburg und die Ziegenzuch -tvereine Huntlosen
und Großenkneten.

Um . Grüppenbühren, 6 . Dez. Dieser Tage war der Eisen-
bahnausschuß des oldenburgischenLandtags hier anwesend.
Unter Führung des Eisenbahnpräsidenten Gräpel wur¬
den die hiesigen Bahnhofsanlagen , welche in nächster Zeit voll¬
ständig Ungestaltet werden sollen , in Augenschein genommen.
Nach einem kurzen Aufenthalt auf hiesiger Station fuhren die
Herren mit dem Sonderzuge zur Sandansschachtungsstelle, um

und bei ihr ist mir der Stern untergegangen , mit dessen
mildem Lichte ich mein ganzes Leben erhellen wollte.
Ulli , können Sie mir vergeben ?"

Sie faltete die Hände nm seinen Kvpf . Trauer und
unsägliches Glück durchzogen ihr Herz . „Alles — alles?
Es gibt nichts , was ich nicht vergeben , nichts , was das
tiefste , treueste Gefühl meines Lebens ertöten könnte !"

Er sprang auf . „Dank für diese Worte , Ulli , sie sind
Mehr , wie ich zu hoffen wagte , und ich kann sie in ihrer
ganzen Größe und köstlichen Verheißung nicht annehmen.
Ich habe Ihr Vertrauen mißbraucht und weiß Wohl, daß
ich zu büßen habe , um Ihrer wieder würdig zu werden.
Keine Fessel , kein Versprechen soll Ihre Zukunft an die
meine knüpfen ; ich bin dessen nicht wert , und ich brauche
Zeit , uM meine aus dem Gleise geworfene Selbstachtung
wieder zu gewinnen , Klarheit und Festigkeit in mein ver¬
wirrtes Gemüt zu bringen . Wer Ihre Verzeihung , Ihre
großherzigen Worte werden mir dazu helfen und mit mir
gehen als Leuchte meines dunklen Weges . Leben Sie wohl,
aller Segen des Himmels mit Ihnen und mit mir die Hoff¬
nung , wiederkehren und einst Sie wiederfinden zu dürfen !"

Zn langem , chrsürchtsvollein Küsse beugte sich Werner
Über Ullis Hand . Noch ein Blick in ihre verzeihenden,
liebestrahlenden Augen ,

"dann wandte er sich und schritt
ohne Rückblick dem Eisgänge zu . Sie aber preßte die Hände
aus tas stürmisch klopfende Herz . „Gott schütze Dich
mein Geliebter , und führe Dich zu mir zurück !" mur¬
melten ihre Lippen , und über Nacht und Dunkel langer,
einsamer Tage leuchtete ihren schwimmenden Augen die
leise aufglimmende Morgenröte eines fernen , unverlier¬
baren Glückes.

den sich in vollem Betriebe befindlichen Sandbagger in Anger,,
schein zu nehmen. Nach einem kurzen Aufenthalt fuhr der Son^
Verzug nach Delmenhorst weiter. — Wie nunmehr bestimmt
verlautet , soll mit dem Umbau der hiesigen Bahnhosz.
anlagen gleich nach Neujahr begonnen werden. EZ ist auch
wirklich an der Zeit, daß hier endlich mal etwas gemacht wird
denn die hiesigen Bahnhofsanlagen haben sich schon seit Jahre«
als durchaus unzulänglich erwiesen.

LMmÄen LU§ Lern
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Ich chatte eigentlich - erwartet , daß die ganze Familie
Jacob erscheinen würde , um mich abzutnn ; es sind abexj
nur zwei Brüder , die dein kleinen Benjamin zu
eilen , freilich mit derselben rührenden Naivität , die Ben¬
jamin auszeichnete . Das hat nun den Erfolg gehabt
daß Benjamin wieder auf den Kampfplatz tritt und munter
daraus los kräht . Mit Rüben hat sich Herr Pastor Plens
schon genügend anseinandergesetzt ; ich

'möchte ihm nur
noch bemerken , daß , wenn man Fremdwörter braucht , man
auch ihren Sinn verstehen muß , sonst kann 's ihm gehen
wie einem alten , längst verstorbenen Unterbeamten , der
nach der Explosion in Bremerhaven (1874) sagte : die Ex¬
kremente wären nur so durch die Luft geflogen ! „Sela"
Herr Rubens , heißt nicht Amen , sondern ganz ejtwas
anderes . Es ist eine Aufforderung an die Tempetmusik
einzufallen , und so will ich denn dem kleinen Benjamin
und Joseph noch einige Flötentöne beibringen.

Also, Benjamin , wo ist die Kirche, in der mlan mit
Heucheln und Dienern einen Platz gewinnt ? Wer sind die
Leute , die auf diese Weise einen Platz gewonnen haben?
Ort und Namen nennen , sonst ist diese Ihre Behauptung
nicht bloß eine leere Behauptung , soüdern eine eiende
Verleumdung.

Das Gleiche gilt von Ihrer Behauptung , daß die
Kirche (soll ' doch wohl heißen : Pastoren ; Kirche und Pa¬
storen werden von gewissen Leuten immer miteinander
verwechselt ) dstnen einen Lohn im Jenseits verspricht,
die jeden Sonntag ins Gotteshaus gehen . In welcher
Kirche und von welchem Pastoren haben Sie das gehört?
Das wäre eine ganz besondere Art Pastor , der solche
Behauptung fertigbrächte . Ihr Afrikaner ist wohl nicht
ganz weit her ? Und wenn er wirklich in Afrika gewesen ist,
dann hat er die Arbeit der Mission mit etzner falschen
Brille angesehen und von Einzelfällen aus verallgemei¬
nert . Das ist Bebetsche Kampfart , und die ist nicht fein
und anständig . Daß es auch unter den christianisierten
Heiden schlechte Menschen gibt , ist niemandem besser be¬
kannt , als den Freunden der Mission , und wird von
keinem mehr bedauert , alß von ihnen . Daß aber die
Mission großen Erfolg gehabt und Segen gewirkt hat,
dafür will ich Ihnen bessere Zeugen nennen , als Ihren
„Afrikaner " . Das sind Leutwein , Deimling , Estorff , Wern¬
burg , v . Bülow Tie Reihe könnte rwch beliebig ver¬
mehrt werden . Um nur eins noch cmzuführen , garnicht zu
reden von der ungeheuren Bedeutung , die die Mission
für die Erforschung fremder Länder und Völker , für
die Sprachwissenschaft und dergl . hat : Me kommt es , daß
im Hererooufftande so wenig Frauen und Kinder der An¬
siedler getötet sind ? Unverdächtige Zeugen schieben das
auf den Einfluß der Mission ; die Frauen und Kinder
sind gerettet von den durch die Mission für das Christen¬
tum gewonnenen Hereros.

Wenn der Heiland jetzt lebte , würde sein Auftrag
nicht anders gelautet haben . Oder glauben Sie , daß vor
1900 Jahren die Zustände im jüdischen Volke unter der
Zwingherrschaft der Römer besser gewesen sind , als jetzt
in unserem deutschen Vaterlande unter einer freien Re¬
gierung ? Ihre Geschichtskenntnisse scheinen nicht hervor¬
ragend zu sein.

Aus Ihren Schlußworten scheint Hervorzügeyen , daß
Sie sich sür ernzelne Werke christlicher Barmherzigkeit
interessieren , daß Sie auch hier und da schon anderen
geholfen haben , um sie fröhlich zu machen . Dann kaffen
Sie auch den Missionssreunden ihre Freude und mäkeln
nicht an ihrer Arbeit herum , die Ihnen offenbar , mit
mit dem verstorbenen Rektor Johanns zu reden , ein un¬
bekanntes Terrain ist . — —

Und nun Joseph , der Träumer . Deut kommt die Mis¬
sion in Japan ungeheuer komisch vor wegen der Hohen
Kultur der Japaner . Joseph ! Joseph ! Ist Kultur und
Evangelium dasselbe ? Kultur hat Wert für diese Zeit
und Welt , das Evangelium hat für uns Christen Bedeu¬
tung und Wert für Zeit und Ewigkeit . Wenn Paulus so
gedacht hätte wie Joseph , dann wäre er sich selbst wohl
ungeheuer komisch vorgekommen , als er sich daran machte,
den Griechen das Evangelium zu bringen . Griechische
Kultur ist von der heutigen Menschheit noch nicht wieder
erreicht worben , und doch hat Paulus noch Besseres und
Höheres gewußt , als die gebildetsten Griechen . Wie weit
die japanische Kultur geht , ist mir unbekannt ; aber ich
habe noch nie gehört , daß man sie mit der altgriechischch
aus eine Stufe gestellt hätte . Deü Beweis bringen Sst
erst , Joseph ! Wesen Sie das nicht können , dann gilt auch
für !Sye : Man muß nicht über Dinge rieben, von denen
man nichts versteht , > ,

§ür die Krnderpuve . :: ::

Scotts Emulsion
kräftigt den Knochenbau , bildet

festes , gesundes Fleisch und erholst
die Widerstandsfähigkeit

Durch ern besonderes Verfahren
selbst für den Säugling leicht ver
baulich gemacht , und zusammen
gesetzt aus den reinsten erstklassi
gen und — nebenbei bemerkt —
teuersten Rohmaterialien , erweist Nur echtmit diese»
sich Scotts Emulsion als eines der
besten Nähr - und Stärkungsmittel zetch-n des Scott
für den kindlichen Körper . sch-» Verfahrens

Scotts Emulsion wird von uns auSfchlichlrch im großen
derlauft , und zwar me lose nach Gewicht oder Maß . sonder»
nur,n »erstemlten Originalslaichen in Karton mct unserer
Schuhm - NeMischer mit dem Lorsch ). Scott Downe . « . «
b. H., stranlsurt ». M.

Bestandteile : Feinster Mebizinal -Letertran 150,0. Prima
Glmercn so,», unterp - oSphvrigsanrer Kalk «.s. unt -rpdoSPHo
rcglaures Natron s.o, pulo . Tragant s,», seifeinstrr arab . Gumm*
pulv. 2,0, destiLWasser12S,0,Alkoholil .O. Hierzuar oumtischeil11,0 . HierZ

GllllthMdEmulsion Nit Zimt-. Mandel«und
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Verkauf
einer

Mühlen-
Besitzung

mit

ßm- lMg^Wirtschast
Altjührden.

Altjührden, Der Müller Otto
Ulrichsbeabsichtigt wegenander¬
weitigen Unternehmens seine
Hierselbst belegene

Mühikllbeühllllg.
verbunden mit einer

FchimikMMlknki
und

WirtschaftllebßHMlvvg,
mit Antritt auf Mai k. Js.
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen zu lassen.

Zu der unmittelbar an der
^ Chaussee Altjührden , Spohle-

Wiefelstede sehr günstig belegenen
Besitzung gehören etwa 25 Jück
Ländereien, wovon ca. 8 Jück
mit Roggen bestellt sind. Ein
Teil der Ländereienenthält große
wertvolle Kieslager. Bei dem
noch neuen Haufe befindet sich
eine neue Kegelbahn.

Das Wirtschaftsinventar, ein
aufnehmbarer bei Tanzgelegen¬
beiten zu benutzenderneuer Fuß¬
boden, sowie eine für denMühlen¬
betrieb nach Belieben zu be¬
nutzende Lokomobile, kann mit
übernommen werden.

Ein strebsamerGeschäftsmann
findet hier seine sichere Existenz.Der Verkauf wird auf Wunsch
auch ohne Wirtschaftskonzession
abgeschlossen.

Dritter und letzter BerkausS-
termiu wird auf

H Mittwoch,
or« 11. -s. Mts.,

nachm . 3 Uhr»in dem zu verkaufenden Wirts¬
hause des Verkäufers in Alt¬
jührden anberaumt.

In diesem Termine wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber, Aukt.

Unter meiner Nachweisung ist
wegen Kränklichkeit des Besitzers
eine sehr flotte

verbunden mit
Bahn -Agentur,
A. Einer der größten Ortschaften
Dstfrieslands znm Antritt ansl . Mai 1908 zn verkaufen.

Der bei dem Dause liegende
Netze Garten würde sich ver¬
möge seiner Lage vorzüglich zu
Eplätzen eignen.

Ein tüchtiger strebsamer Wirt
wnn hier eine sehr gute, sichere
Vrotstelle finden und wollen
Aeflektanten sich mit mir in
Verbindung setzen.

Jan Kromminga,
Auktionator,

Hatzum, Post Jemgum.
-- Ostfriesland.

kaufen gesucht ein großer
Kmdersch »itten.

1. 8. Wer,
Achternstr . 17. Fernruf 389.

Für Weihnachten:
^

° " ° uwäsche , Taghemde«.
^ -«. Kragen, weihe «.

k°°bigeOb „ r, ^ ^ , Bor-
^atwss r Stulpen.

. ^ ' pünktliche Anfertigung
Mast «der Probestück.

Hol; - Aeckilf
Llhmöe bei KirWtten.

Der Baumann W. Tapken in
Schmede läßt am

Sombknd,
drnll . Dtjbr. d. Z.

mittags 12 Uhr anfgd.,

100 Haust«
Fuhren,

beste Latten b ->zw . Doppel¬
latten,

100 Eichen
auf dem Stamm,

langes schieres Holz , darunter
sehr starke Stämme (Schiffs- ,
Siel -, Bau -, Wagen- und

sonstiges Nutzholz),

100 Luchen
auf dem Stamm

(Nutz - und Brennholz) ,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

H. Ripbe«, Aukt.

Verkauf

Vas bssits Waselimittsl
veiNMPSOtt

'S

8kMeNPUi .VkK*

ist

Oll IkMipsoo'
seifcupul . vcg

KsrmitrsH ttei vonsvbLÄioksn Lesianüteilsn

T ksk-et pfZ.

eines

Pmothouses.
Las a« der LoimerMttr-

staße 45 belegeae, zu zwei
Wshrmagen eingerichtete

Mslindans
mit großem Gortrn
steht mit beliebigem Antritt
dnrch «ns znm Verkauf.

Kaufliebhaber wollen sich an
uns wenden.

Georg Maas L Hineichs.

Immabilverkanf.
Der TischlerHiur. Pralle

zu Donnerschwee beabsich¬
tigt anderweiten Ankaufs
halber seine z« Donner¬
schwee an der

Wstktjit Ar. 1Z
belegene Besitzung mit
Antritt zum 1. Mai 1SV8
zu verkaufen und steht zn
diesem Zwecke 3. u. letzter
Verkaufstermi» an auf

Donnerstag,
den 12 . Dezbr .,

nachm. « Uhr,
in Ahlhorns Wirtschaft
Radorsterstr. « V.

Die Besitzung besteht
aus dem zu S Wohnungen
eingerichteten, in bestem
Zustande befind !. Hause
und ca . 4 Scheffels, großem
Grundstück. Von dem
Grundstückkönnen S Bau¬
plätze abgetrennt werden.

Bei irgend annehm¬
barem Gebot soll der Zu¬
schlag erteilt werde».

« . kM 8 « NWN.

kicklers
Anker - Stein- und
: Gsen-Kankasten:

liefern wir in jeder Nr.

Spielwarenhaus

8 kW.
Rastede. Ich habe Auftrag

zwei hiers. in nächster Nähe des
Bahnhofs belegene, neue

,ohllhiiilser
mit Stall und je ca. 2 Sch .-S.
Gartenland zum beliebige» An¬
tritt zu verkaufen.

Die Häuser enthalten schöne,
geräumige Zimmer, grohe Keller
und eignen sich vorzüglich für
einen Handwerker me auch
Privatmann . Anzahlung gering.

Nähere Auskunft erteilt
G. Mchrtens . Rstllr,

Dienstag , den 10. Dezember,
nachm . 4 Uhr . werden

die Wen
Moorhausen, Hurrel , Tweel¬
bäke I und HI und Grummers-
ort I und H in Claußens Gast¬
hause vergeben. Annahmelustige
wollen sich zu der Zeit dort ein¬
finden.

Molkerei » Genossenschaft
Wüstina,

E . G . m . u . H.

Im Aufträge des Kapitäns
Garrels in Fünfhausen habe ich
dessen daselbst gelegene

bestehend aus einem zu zwei
Wohnungen eingerichteten, im
besten Zustande befindlichen
Wohnhause, zum alsbaldigen
Antritt billig zu verkaufen.
Brake. A. Tegtmeger . RMür.

Hol; - Mails
in"

(WM ) .
Herr G . Würde « « « « in

Warfleth läßt am

Sombmii,
-eo 21. Dkjbr. 1M,

vormittags 11 Uhr
anfangend,

in seinem bei Munderloh be¬
legenen Busche sog. Bookholt:

250 Eichen
auf dem Stamm,

langes schieres Holz , zu Schiffs- ,
Bau -, Wagen-, Schwellen- und

sonstigem Nutzholz geeignet,

100 Suchen
auf dem Stamm,

— Nutz - und Brennholz, —
und mehrere taufend

Bohnenstangen
öffentlich meistbietend verlaufen.

H. Ripke «, Aukt.
Ein Haus m. 2 beq . Unterw .,

Stall u . Garten (in äutz . Stadt)
ist für den bill. Preis v. 7000 ^
sofort zu verkaufen. Näheres jn
der Erv«d. d. Bl.

kür
Liinmer - .

Osker»
uns >

Nockksrse
Des.

40 9L üeirerstrLrms .
'''''>>>AWW ! ^

vdersiU vorrätig
Zofoik vkiwesKibgs ofme/ ^entleeullgcki

' Oefesi

I? ür u. gr . tterus Mi ivi. l .L>.
I^ür Lckiüttöksn u. KI . Rercks 17X17 om Ltückc bl- 0 .75.

IVIscksvvsrjcLrrLSr ' gssuvkrt.
SeELl -Vertreter Mr llsuvover , OILeoborx, LrLuv8eI»rvviK,
öremell : Illäustrie - önlläels - Kesvllsvdrckt, Lllvllover,

LeZIätelltorplntr , ll -msu -llkms.

O »5 b «it«

Nsskpilsgsmitlvl
rur Lrknltune unä Ltärleunx Ä«r kk»«r-

«vuckser , rovie rur Verkütunx von
iZckuppsndiläune uaä dretrkSrmlxen
!lc»kilen SteUea Ist

d . SaSrs !eks !i!! stgMMk.
^Dieselbe k»t sick La tLUsenäea PSNen
isuk ä «8 QlSnreuclrie devLVrt . Msn
3verlsnxe eratis Prospekt . Preis
8V» blrrede -Lk. 2,50» plnrcde /V1K. 5,-
g2u dsdeu in äpotkeken . besseren
ZpLrkümerie -, vroxen - unö prirsur-

QescliLktea , äirskt äurcb

§ oli . Knärß 8sdslch
MIä«»d »lm.

Empfehle in hochfeiner kräf¬
tiger Qualität

Lognak ^ i' pak . kum
in allen Preislagen.

Weinhandluna Aug. Lührs,
Fernspr . 453 . Kurwickstr . 12.
Mitsl. des MLatt̂ SpartzereinS.

Immobil verkliuf.
Hude. Der Landmann Hein-

rich Möhlenbrock zu Tweelbäke
(Ohlen Damm) läßt seine da¬
selbst unmittelbar bei der Schule
belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit neuer Scheune
und Schweinestall und 8)4 Hek¬
tar Acker- , Grün - und Moor-
Ländereien, in guter Kultur , amMM,
dm II. Dezember M,

nachm . 4 Uhr.
in Kuüppelts Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkaufe auf¬
setzen.

G. Haverkamp. Aukt.

Kaufe Eisen, Messing, Kupfer,
Blei , Staniol , Lumpen, Zink,
Zinn und zahle höchstePreise.
H . Meißner , Donnerschweerstr . 48.

Ein schöner Fuchs zu verkaufen
Donnerschweerstr. 48.

2 neue Sofas billig zu verk.
Tapezier Fleck, Jakobistr . 4b.
M . Aufpolstern v. Möbeln.

Zu verkaufen großer Richter-
Anker -Steinbankaste « mit Vor¬
lagen. Steinweg 29.

Briefmarken
v. Oldenburg u . Hannover so¬
wie ganze Sammlungen kauft

A. Tönjes, Markenhandkmg,

ZWirchenahn. Der Hausmann
Gerd zur Brügge in Aschhanse«
läßt am

Freitag,
de« 13 . Dezbr .»

«nd

Sonnabend,
den 14 . Dezbr .,

nachm. 1 Uhr aussngend,
bei seinem Hause direkt a« der
Chaussee:

4- M lange,
schiere Eiche«

ans dem Stamm,
Schiffs-, Siel- , Bau - , Wagen-

und Schwellenholz,
sowie

B « che«
ans dem Stamm

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Das Holz gehört zn dem
schwerste » des Ammerlaudes
und kan« die Abfuhr z« jeder
Jahreszeit erfolgen.

Kaufliebhaber lade ein und
wollen sich in Verkäufers Wohn¬
hause versammeln.

I . H . HinrichS.

Verkauf
von

Bamatemlie« rc.
Oldenburg. Im Aufträge der

Klosterbrauerei Oldenburg, A--
G . in Donnerschwee, werde ich
LM

DieMig, de« 17. d . M .,
nachm . 2 Ubr anfgd.,im Garten des „Lindenhos" in

Oldenburg, Radorsterstr. :
ca . 7V Büche «, Wen re.

ans dem Stamm,
N^ "

bestes Nutz- etc. Holz:
ferner

1 hölzerne Hake,
div . Garten -Tische u. -Bänke,

sowie auf Abbruch
eine Einfassungsmauer und das

KegelbichttgevSirhe
öffentlich meistbietend auf Zah-
luWssrist verkaufen, wozu ich
Kanfliebhaber einlade.
L. ksrurrel, "KAl

Gute alte Geige zu verk . Zu
erfragen Filiale . Langestr. 20.

? UPP6N.? VNÜ0KkN
werden billig angefertigt.

Frau Umlauf» Ecke Grün estr.
Arbeitsnachweis

für Frauen u. Mädchen,
Julius - Mosen- Platz 1.

Dienstag u . Freitag von 4^- 0.
Waschfrauen, Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden. Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh- und Strick¬

arbeit jeglicher Art.

1
. Wer.

Achternstr. 17. Fernruf 389.
Passend als Weihnachts¬

geschenke:
Bezüge, Bettücher, Bettdecke «,
Kissen mit Pflanzendaunenusw.
Kissenbezüge, violett, befchlängt,
mit Durchbruchund handgewirkt.
Wolldecke«, Kamelhaardecke«,

Steppdecke«.

>



L-sttsir IV:
— parterre

Deutsek:
kelgisek:
krsnrösiscktt
KSKmiscki : i

kMlllW ÜSstk.
SsuwAsrtsnltrsße tlr . 1 , 2,

3 u. 3s.

! WM.

Hilr - IüM
Ipwege . Auf Herrn Joh.

Haukens Besitzung daselbst (vor¬
mals Hilders ) werden

Msstüg, ks 8 . Tez. cr.,
nachm . 2 Uhr anfangend,

zur Anlegung neuen Buschweges

sWere mches
. (Brücken- , Wagen- , Legde- und
Heckholz)

öffentl. meistbietend verkauft.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Vergantung
in

Wernburg.
Osternburg. Der Fuhrmann

Heinrich Bür in Ojternbrrrg,
Langenweg 83 , läßt wegen Ver¬
kleinerung des Fuhrwerks¬
betriebes am

MM,
Sei11 . Zezst. S. Z.,

nachm . 2 Uhr,
bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

Z junge NW Meits-
Vfertze,

1 Ziege,
2 Ackermges, 2 Wagerr-
uufzeuge, 2 Pferdegeschirre,
some mehr, ßsufeu Dünger.

Kaufliebhaber ladet ein

BttiWrSAmrtiig,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
WLsting. Der Landwirt

Herm. Mörmich zu Hahnen¬
kampshöhe beabsichtigt von feiner
Stelle

Htls M- MMM
mit Wshühmls,

das Ackerland hinter
Röfers Hause, grotz ca.
16 Sch.-S . , sowie ein
KM- Torsmoor ,

"W
groß 4V- Sch .-S .,

zu verkaufen.' Dritter und letzter Aufsatz
findet an:

Hmersiag,
dev12 . Zezbr. d . Zs .,

nachm. 6 Uhr,
in des UnterzeichnetenWohnung
statt und ladet Käufer , ein

H. Maugen.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Ottokelers,
Ecke Linden- u . Milchstr.

Fernfiwecher 595.

Zahnwehtod,
indtzches Rezept, sicher wirkend.
_ H. Hitzegrad.

In allen Preislagen

AsFkNKF
liLLkg ^ !iMk 8 8S . . llSSW.

.-̂ elv. tiicb amptoIllen.
UervorrLASiMe ÄeutSebe ^lsrlcs.

^ IletniZs MscksrlsZe:
M. ^̂ IssLiGi ».

Vecbta : kick. 6 . Spark,
Krsur -OroAsrls.

Lloppeodurx: kuck. Speller

Rcinschmeckenden

geröjt. Knssee,
s Pfd. 80

s Pfd . 1 ^ und 1 .20

Ostkriss . I
^

ee,
s Pfd. von 1 .20 ^ an,

empfiehlt

IM. Voss,
_ Jladorsterstraße 37.

IkMSImiMM.
darunter mehrere gebrauchte
sehr gut erhaltene, sowie
einige Schülerschreibtische
zu ganz billigen Preisen.

Ferner schöne
Schreibftühle sehr billig.
:: Teilzahlung gestattet. ::

V. Laklves,
Waffenplatz8,

gegenüb. d. Schnlspielplatz.

Butteldorf . Zu verk . einte
nahe am Kalben stehende Kuh n.
eine fette Queue.

E . G . Ahlers.

Zu verk . Extra -Anzug , Inf.
Mantel und Seitengewehr.

_ Mottenstr. 15.

Lrstklsssixe

WMWP
unter Oarantie.

8 . II . S«
KMrckmMM.

! I. 6p.
k'ernsvr. 412.

Roh -Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen,
empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

II:
— psrterro —

S 1 u s s r» - L » » p k s
ans

porrellan (Rsnckmslsrsi) ,
HulNLÜSlH

mit
porrsllsn - u . Rristsll -Xnopk.

kmüuul Iifv
RsumLsetsnttrstzs Rr . 1 , 2,

3 u. 3a-

Gut singende Kanarienvögel.
L. Rinke , Johannisstr . 6.

Garant. reinenBienem
Honig.

L Pfd. 70 bei 5 Pfd. 65
sowie

ff. Zutterhonig,
L Pfd . 40 in Emaille- Eimer
nnt 10 Pfd . netto 3.30 inkl.

Eimer , empfiehlt

^ vL . Vosus,
_ N adorsterstraße 37 .

Große Superior-
Ustzennge,'

2 Stück 1b Ttzd. 75

Prima Voll Heringe,
St . 5 Dtz. 45

ff. marin . Vollheringe,
Stück 8 und 10

empfiehlt

zu äußerst billigen Preisen.

Kinderwagen.
Leiterwagen,
Kastenwagen,
Verandamöbel.

L. Moor.
Grünesrraße.

Zu kaufen gesucht
kleixkre LsteieiiriAnl
und Tresen für Kolonialware » .

Offerten mit Preis u . Größen-
angabe erbeten unter L. 376 an
die Exped . ö . Bl.

Tischlampen , fast neu, Pseröe-
ranseu und einige gut erhaltene
Herde billig zu verlaufen.
H . Meißner, Tonnerschweerstr. 48.

Zu verk . 1 verzinntes Waffer-
oaffin , ca . 114 Kubikmtr . Inh.

_ Bahnhofsplatz 5.
Borbeck. Zu verkaufen eine

schöne , nahe am Kalben stehende
Queue.

Frau Elise Brnos.
. « . p als Füllung von Rücken-
np " t , kiffen usw . , empfiehlt
. Frauke , Möbelg. , Haarenstr . 33

Vv88
Nadorsterstraße 37._

Im Verlage von V. Bessin in
Berne ist wiederum erschienen:

I ». 6 Sr »» » « ,
LMkVirW . Nstizksleilkr

für das Jahr 1808.
Unentbehrliches Taschenbuchfür
jeden Landwirt . Preis geb . in
Kaliko 1,50 in Leder 2,00
Zu beziehen durch alle Buch- u.
Papierhandlungen sowie direkt

vom Verlegen_
Sjähr. haunov. Fuchswallach,

bisher als Reitpferd gegangen,
stall- und straßenfromm , gesund,
kräftig u . ausdauernd , zu verk.

Bes , in Reilbahn , Brüderstr.
Gelegenhritskanff

Zu verkarsten2 moderne Bett¬
stellen (massiv Eiche), tadellose
Arbeit, für 30 Mk., Wert das
dopp. Amalienstr. 17 , Hinterh.,

Zu verk. wegen Mangel an
Platz 1 Stamm 6.1 echt rebhfb.
Italiener (Eltern mit 1. Preis,
prämiiert ).

Lambertistr . 36 . unten.

mex-

Irsx - ^sknpulvop
ckenkbsr rsrteste psiaksit-
pstentckose mnsutomsiisvker
, pulversbgsbe. (klso !)

» » - ^ f»is 1 lnkLll 60 ^ vOtionsn.

Zu verkaufen Pferdeheu.
Friste , Ohmstede.

Z. vk. 3 Gräber a. d. Bürgers.
Kirchh. m. Grausteineinf. und
Denkm . N. b. Totengräber das.

: : : : schnftea : : : :
am 7. u. 8. Dez . , nachm, von
3 —7 Uhr , im Schulmnsenm»
Mühlenstr. 19.

GebrauDste Bieneneinrichtung
zu kaufen gesucht. Vorhang ca.
3,20 Mtr . breit und 2,M Mtr.
hoch. Näh, bei Gaftw . Stolle.

Der Verkauf zum Besten der
Oldenburger Bewahrschule, so¬
wie der vom Nähverein ausge¬
legten Hemden, soll am 12. und
13. Dezember, und zwar in
diesem Jahre von vormittags
11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr,
im Kasino stattfinden. Um Zu¬
sendung von Gaben bis zum
9 . Dezember sowie um Beteili¬
gung beim Verkauf wird herz¬
lich gebeten.
Frl . Behrmann , Ofenerstr . 11.
Frau Karl Mahlstedt, Gottorp-

straße 25.
Frau Justizrat Müller,

Gottorpstr . 20.
Frau von Warnstedt. Rogge-

mannstr . 12.

Die erwartete
ist eiilgetroffeir in einer Reich¬
haltigkeit Mi> _ E ----— ^- Vielseitigkeit,
wie sie nach selten erreicht mrde. HMeWere eWfehle:
Handschutze jeder Art in gefütt. Glacee- n . Waschleder , Pelz-
handschshe , Drgskin ; Met - n . gestrickte HanSschnhe in allen
Längen, Kammgarn, mit. Waschleder re. , somit alle Neuheiten
sür Kerbst Md Winter für Damen, -Zerren und Kinder.
Preise sehrbillig, von M Psg. an. — Auch empfehle
ein reiches Lager in Glaceehsndschnhen, hemmgend schönes Leder
sin diesem Fahre Seltenheit ) , unbedingt haltbar, 2ku. , An. Meus-
gnet n . länger, meist, schmarz n . farbig : in Seide u. Zwirn,
jede «ad. Länge und Farbe. Preise ganz billig.

Hgsliks.

„ Vineta " - Klappstühle!
Bollkommenstcr Rulestuhl . WkM

Elegante Ausführung . — Hochfeine Bezüge. — Aeußerst bequem.

ZMUl - MMM'LMrNÄ-
Ltyle, - Llsrilke,

Blaue Kasten - und Leiterwagen.
lurK ^ erZLs u . § L ! mMsLN.

: : LMMe - M MrkM - KHe«. : :
Schlitten «. Schlittschuhe.

«» ! Richters Kinderheim Ne« !
für Zimmer u . Garten.

ChnflbiimWildtt mit und ohne Musik.
WM " Rabattmarken auf alle Artikel. "7WM

v fottmaoo L Lo ..
klnigklir . 2t. Achtttkßc. 68.

RslksUterhnltnkgsnbend
am Sonntag , den 8 . Dez. 1807 , abds . 7 Uhr,

im großen Saals der „Rudelsburg".
Programme , als Eintrittskarten gültig, L 2VH, sind vor¬

her zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeist¬
straße, und Joh . Braver , .Buchhändler, Haarenstraße . L-onntag
38 _ _ _ ^>er Ausschuß.

Drielakermoor. Zu verk. ein
Biehkeffel, Zither und Puppen¬
stube . Sandweg 22 s.

Westlicher Vortrsz
zum Besten der Unterstützungs¬
kasse d . Vereins Old. Lehrerinnen

Dienstag, de« 18. Dezember,
abends 8 Uhr , in der Aula

des Seminars.
Frau Professor Wirminghans

aus Köln:
Franenkleidungn. Körperkultur

Eintrittskarten zu 50 H bei
Bültmann u . Gerriets u . abends
an der Kasse.

OOODDHOODO

Vortrax
von Herrn

01°. kisnlce in Lenlin
riber:

l)38 i'onii'At in äki'
ägyplisoben Xun8t

am
Sonnabend, 7. Dezember IM,

abends Uhr,
in der Aula des Seminars.

Mit Lichtbildern.
(3. Vortrag im Abonnement.)

Die Abonnenten sind im Besitz
ihrer Karten . Einzelkarten für
Mitglieder 1 -tt , für Nichtmitgl.
1 50 Schülerkarten 50 H
an der Kasse und bei Eschen L
Iasting , wo auch der Beitritt
zum Kunstverei« erklärt werden
kann.

Tweelbäke. Z. verk . ein neuer
Ackerwagen mit eiserner Runge,
ein gut erhaltener Amboß.

Wilh. Schulz, Schmiedemstr.

,FIlibMM?
Wüstittg.

Am Sonntag , den 8. Dezember,
abends 6 Uhr ans. :

Uniöchaliu8g8-
sbknlj

mit geotzem Programm.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

WMMg.
Am Sonntag , den 8. Dezember

PrMegck,
wozu freundlichst einladet

M . l. Ü80köN.

ksstecke.
öpüggkmann 8ttotsl.

Sonntag , den 8. Dezember,
abends 7 Uhr:

Konzert
des

RHeiler FrMichrs.
Programm: Chorvorträge,

Gesänge für Sopran und Alt,
Rezitationen und Harmonium-
vorträge.

WMk" Nach dem Konzetfinden
Aufführungen statt.

LnSsn Ir
— psrtsrrs

reviedelmusternszfxl. n
Inälsckdlau: s

iSIM 8 . 8IM-
kwu blocke» - j

kMliv« ! IlM
Lsnmosrtsnlirstzs Kr. 1, o

3 u . 3s .
'

Ärkichfkttijk Vkl-
« . Falkfardkil

kauft man gut und billig bei
K. ZzALeri, Msler,

Häustugstr. 8 (am Markt).
Alte Bücher «sü Avsichtkli
von Oldenburg kauft

Enno Bültmann,
Oldenburg i. Gr . Laugest ». 1.
Lager u. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen.
Besähen und Fransen, zu Möbeln.
Gardine«, Kinderwagen «. Kleider«

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
OlioHallkiPisäSz Postmestin
31. KuriBickstr .Kurwickstr . 31.
Jg . Mädchen empf . sich zum

Plätten. N . Filiale, Lan gestr.20.
Schwarzen trockenen

D . -Fuöer 12 Mk. -Lvrs
Bunten Torf, D .-Jnder 7 .1,
liefert frei ins Haus

H. Johnschcr , OsternLurg.
Hermcmnstr. 35.

NlZ . Verlangen Sie Probe.

8ckallkeastes dir. 3:

UM -
' "

. .
kMiiiM stvM

porLsIlsn -Stoiogut-lllLsgsscdLktl
LsumALitevstr. 1, 2 , 3 u. 3s.

QSSSLIl »! »-

sowie alle sonst in mein Fach
schlagendenArbeiten werden gut
und billig ausgeführt.

E. Mein , Sattler u. Tapezier.
Werkstütte Nadorsterstraße 57.

ReitzfM,
auch rohe und angerittene,
sowie Wagenpferde gesucht,

j Zentrale für Offizierpferde
Charlotteuburg , Bahnhof

Zoologischer Garten.

Wese Ick-
Me-, !

Kr -MfM-
zesWre -«ö
K-Ms-kh.

behandeltohne
Berufsstörrmg
nach langjähr.
Erfahrung

öer^valä senior.
Oldenburg, Goüorpstraste1.

M » » ss
8si K»xo!rt8raox « > sn »<! meine
Iroxcken „krsaoovok !" (D.K.O. fiii. L.)
von sick . ALrant . unscdäkll . XVirtrunz,
(Lest . : v ^ t.? i.^ nt . n.) Preis3,9 - Nbc.,
voppeifissede 6 NL . Zokort. ckiskr.
Verssnck nur ckurck O. Lsesvaet»
6dem. L-adorsl.. §vi»«mÄ»Zv. ( 63. )

8vdv » od«
WLvosr

sollten Lernen ^ .uAsnblickc rv-
Aero , sonckern sokort „ portisio"

nedrnen . Olänrsncks Resultate.
8otortize IVirkonz! dlsd. ^-us-
Irunkt gratis ck. K. Lekünemsaa

kerlin lü3 , Rrlsckrickstr. 5.

GWsMlls
mit 2 Läden, gr. Garte« ««d
Bauplatz an bester Lage der
Stadt zum beliebigen Autrm
^

Schrift!. Off . «. 8 . W8 a. d-
Exp - d. Glattes.

VI:

von s lcksrk SN.
lLskLssssrvlob

von 3 Nsrlc SN-
IVssottgsrnitursn

von L dlsrlc sn.

kMllMl M ' ,
^

3 u. 3a.
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